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Francois -Poncet geht nach Rom
Der bisherige langjährige französische Botschafter in

Berlin , Francois - Poncet , ist , wie soeben gemeldet wird ,
von seiner Regierung abberufen und mit der Uebernahme des
französischen Botschafterpostens in Rom , der bekanntlich seit län¬
gerer Zeit verwaist ist , betraut worden .

*

Der bisherige Botschafter Frankreichs in Berlin blidt auf
eine beinahe außergewöhnlich lange Verbindung mit Deutsch¬
land , seiner Kultur , seinem Staatsleben und seiner Politik zu =
rüd . Als Professor der deutschen Philologie hat er sich schon
früh mit deutschem Wesen und vor allem deutscher Kultur und
der deutschen Sprache , die er beinahe ebenso gut wie ein Deut¬
scher beherrscht , vertraut gemacht . Kurz nach dem Kriege nahm
Francois -Poncet außerdem Gelegenheit , sich in Berlin einem
eingehenden Studium deutscher Wirtschaftsfragen zu widmen .
Nachdem er 1924 Abgeordneter wurde , bekleidete er von 1928
bis 1931 das Amt eines Unterstaatssekretärs der Schönen Künste .
Im August 1931 fam Francois -Poncet dann als Botschafter
seines Landes nach Berlin zurück . Vor allem die Zeit der ent¬
scheidenden Umwälzung in Deutschland hat der bisherige Bot¬
schafter Frankreichs in Berlin an Ort und Stelle erlebt . Er
war Zeuge des 30 . Januar 1933 , und er war Zeuge der weite¬
ren Entwicklung bis zum heutigen Tage . Francois -Poncet hat
nie ein Hehl daraus gemacht , daß seine demokratischen Grund¬
anschauungen es ihm nicht erlaubten , den deutschen Ereignissen
in vollem Umfange zu folgen . Auf der anderen Seite fann aber
gerade ihm als einem Franzosen und einem französischen Poli¬
tifer auf verantwortlichem Posten bescheinigt werden , daß er
ebenso sehr , trotz der Verschiedenartigkeit der Auffassungen , stets
bemüht blieb , das Positive im Verhältnis der beiden Länder
und Völker zueinander zu sehen . Wir vergessen nicht , daß er
sich persönlich im Januar 1937 dafür einsekte , um den Lügen¬
feldzug über deutsch - italienische Machtpläne in Marokko abzu¬
stoppen . Es entsprach seiner vornehmen Haltung nicht , mit
derartigen Mitteln Politik zu machen . Es mochte auch im Unter¬
bewußtsein der Gedanke mitsprechen , daß man derartige Mittel
nicht zur Anwendung bringen kann , wenn man überhaupt der
Meinung ist , daß unsere Völker sich verständigen können . Ge¬
sellschaftlich waren Francois -Poncet und seine Gattin einer der
Mittelpunkte des künstlerischen Berlins . Seine Liebenswürdig¬
feit und sein Humor machten jedes Gespräch mit ihm zur
Freude .

Wir sehen daher einen Botschafter scheiden , der , ungeachtet
aller politischen Verschiedenheiten , die uns von ihm trennen , in
Deutschland als ein ebenso fultivierter , als auch durch sein un¬
verfälschtes Franzosentum besonders hervorragender Vertreter
seines Volkes geachtet wurde .

Rascher japanischer Vormarsch in Südchina
Das japanische Hauptquartier gibt bekannt , daß die in

Südchina gelandeten japanischen Truppen ihren Vormarsch
nach Norden in schnellem Tempo fortsezen . Sie erreichten be =
reits Ssiayung , das zehn Kilometer nördlich vom Ostfluß und
etwa vierzig Kilometer nördlich vom Landungsplay liegt .
Gleichzeitig rücken japanische Truppen auf dieser vierzig Kilo¬
meter langen Front westwärts in Richtung auf Kaulun zur
Kantoneisenbahn vor . Bisher machte sich nur ein geringer
Widerstand bemerkbar . Allerdings ist ein stärkerer Widerstand
in tiefgegliederten chinesischen Verteidigungsstellen östlich der
Eisenbahnlinie zu erwarten .
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Neue Prager Außenpolitik
Minister Chvalkovsky berichtet seiner Regierung

Prag , 17 . Oktober .

Der tschecho -slowakische Außenminister Dr . Chvalkovsky
erstattete , wie amtlich mitgeteilt wird , am Sonnabend dem
Ministerrat Bericht über seine Besprechungen in Berlin
und München . In dieser Woche sollen die Beratungen der
einzelnen Fachkommissionen in Berlin fortgesetzt werden .
Der Ministerrat beschloß , als Delegierte für die Verhand¬
lungen Finanzminister Dr . Kalfus , Minister für Indu¬
strie , Handel und Gewerbe Karvas , Landwirtschafts¬
minister Feierabend und Minister ohne Portefeuille
Vavreda zu bestellen . Die Regierung hat die aus Ge¬
sundheitsrücksichten erfolgte Demission des Justizministers
Dr . Fajnor und des Ministers Dr . Parkanyi angenommen .
Die Regierung betraute Landwirtschaftsminister Dr . Feier¬

Ministeriums zur Vereinheitlichung der Gesetze und Orga
abend mit der Leitung des Justizministeriums und des

sation der Verwaltung .
Pra g , 17 . Oftober .

Die Prager Blätter , beschäftigen sich immer noch
mit der Reise des Prager Außenministers nach Deutschland
und den damit zusammenhängenden unmittelbaren Aus¬
wirkungen auf die nächste politische Orientierung der
Tschecho - Slowakei .

Das voltssoziale „ Ceste Slowo " schreibt : Der
Reichskanzler hat die Versicherung des tschechischen Außen¬
ministers mit Befriedigung zur Kenntnis genommen , daß
die Tschecho - Slowakei zu Deutschland eine loyale Haltung
einnehmen wolle . Das ist ein historischer Meilenstein in
den Beziehungen unseres Staates zu dem großen Nach¬
barn , denn durch diese Erklärung findet die 20jährige
Epoche unserer Politit nach dem Weltkriege
ihren Abschluß . Wir haben die schweren Fehler be¬
zahlt , von denen diese Epoche innenpolitisch erfüllt war ,

wie wir auch den Irrtum in den Berechnungen unserer
außenpolitischen Konzeption bezahlt haben . Von dem
mannhaften Bekenntnis zu diesen Irrtümern führt ein

ebenso aufrichtiger Weg zur Ermittlung , deren Ergebnis
die Erklärung unseres neuen Außenministers war : durch
das Anbahnen eines guten Verhältnisses zu Deutschland
wünschen wir auf neue Wege zu gelangen .

Auch das Legionärsblatt „ Narodny Osvobodzeni "
untersucht das gegenwärtige Verhältnis zwischen Deutsch¬
land und der Tschecho -Slowakei und setzt sich für eine Zu¬
sammenarbeit ein . Als der Prager Außenminister Adolf
Hitler gegenüber erklärt hat , daß die Tscheche - Slowakei
mit dem Dritten Reich ehrlich zusammenarbeiten will ,

sagte er feine diplomatische Phrase , sondern brachte offen
die Neuorientierung unseres Staates zu Deutschland zum
Ausdruck ."

uns

vom

In der „ Narodny Listy " schreibt der ehemalige Gegen¬
fandidat Dr . Beneschs bei der letzten Präsidentenwahl ,
Nemec : „, ,Wir hatten Jahre lang fein rechtes Bild
neune Italien und vom neuen Deutschland . Wir kannten
nicht die wirklichen Porträts Hitlers und Mussolinis , son¬
dern nur deren Karrikaturen . Die erste Forderung ist ,
unseren Nachbarn , von den eine chinesische
Mauer getrennt hatte , richtig zu verstehen . Wir müssen
verstehen , was diese Führer , von denen wir abhängen ,
wollen . Wenn wir sie richtig verstehen , werden wir auch
ihr Verständnis für uns erreichen . Es ist eine Ironie des
Schicksals , daß wir diese Weisheit , die wir bis vor kurzem
in fleinerem Maßstabe unseren sudetendeutschen Staats¬
angehörigen gepredigt hatten , jegt in erhöhtem Maße auf
uns selbst anwenden müssen . Deutsche und Tschechen müssen
zusammenarbeiten ; sie schädigen sich gegenseitig , wenn sie
es nicht tun .

Englands Dominienminister Stanley gestorben
Die Londoner Blätter über die kommende Kabinettsumbildung

London , 17 . Oktober .
Der britische Dominien - Minister Lord Stanley , Titel :

erbe des Carl of Derby , ist in der Nacht zum Sonntag in einer
Londoner Klinit an den Folgen einer Beinverlegung gestorben .
Mit dem Tode Lord Stanleys tritt die Frage einer größeren
Verschiebung im britischen Kabinett , die in Zusammenhang mit
dem Rücktritt des Marineministers Duff Cooper in der Presse
bereits wiederholt erörtert worden war , wieder stärker in den
Vordergrund .

Je näher die Londoner Kabinettssigung rückt , in der über

Die Arbeitslosigkeit
in den

Sudetenländern

Dringlichkeitsmaßnahmen der britischen Verteidigung Beschluß
gefaßt werden soll , um so offener wird die Sprache der Blätter
über die angeblichen Mängel der britischen Rüstung , die als
Begründung für die starke Aufrüstung herhalten müssen .

„ Sunday Expreß " will u . a . wissen , daß England nur
wenig mehr als ein Fünftel an modernen Abwehrkanonen hat ,
die nach sachverständiger Ansicht zu einer ausreichenden Lufts
abwehr notwendig seien . Der Kapitän Liddell Hart behauptet
in demselben Blatt an anderer Stelle , für die Verteidigung
Londons seien insgesamt nur 100 Abwehrkanonen vorhanden

GRASLITZ

KARLSBAD
ASCH

ELBOGEN

189,9

179,3

Gebiele mit über 100
Erwerbslosen

auf je 1000 Einwohner
JAGERNDORF

FREUDENTHAL

148 . 9

126,5 126,1
118 . 8 116,1 110,7 107,8

ΠΛΑΛΑΛΑΛΑA
GRASLITZ u. andere RUM FRIEDLAND ASCH KARLS- ELBO - FREUDEN JÄGERN GABLONZ

GEN THAL DORF SCHLUCKENAUBezirke BURG BAD

Die Arbeitslosigkeit im Sudetengau
Ein trauriger Gegeniak zu der Leistungsfähigkeit der sudetendeutschen Wirtschaft ist die Ar¬
beitslosigkeit in den sudetendeutschen Ländern . In der Textil - und Glasindustrie sowie auch
bei der Musik - und Spielwarenherstellung ist weit über 50 v . H. der ehemals Beschäftigten
arbeitslos . Die Reichenberger Handelsakademie beziffert die Zahl der arbeitslosen Heim¬
arbeiter mit 65 v . H. Dadurch , daß die öffentlichen Arbeiten vor allem an Tschechen vergeben
murden , erlitten die Sudetendeutschen große Nachteile . Unser Schaubild zeigt die Gebiete , in
henen über 100 Arbeitslofe aufje 1000 Cumohner entfallen , ( glan , Bander - Multiplerk . )

Cianetti spendet für das WHW .

Der Präsident des italienischen Industriearbeiterverbandes Cianetti traf zu einem neuer¬

lichen Besuch in Deutschland ein . Er wird unter anderem das Bolkswagenwerk und die Reichs

werte Hermann Göring besichtigen . Bei seiner Autunft auf dem Anhalter Bahnhof spendete
er für das Winterhilfswerk Presse Hoffmann Zander - Multiplex -R .)



gewesen . Dagegen brauche England 3000 3,7 - 3oll - Abwehr¬
fanonen , 2000 erstklassige Kampfflugzeuge und 2000 Bomber .
Der Sachverständige sei der Ansicht , daß man innerhalb eines
Jahres 5000 Abwehrkanonen herstellen könne . Er habe weiter
darauf hingewiesen , daß England in den letzten zehn Monaten
des Weltkrieges monatlich 3000 Flugzeuge und 2700 Flugzeug¬
motoren hergestellt habe , und Flugzeugfabrikanten behaupteten ,
daß sie die sofortige Herstellung von 700 Flugzeugen pro Woche
garantieren fönnten .

Weiter segten sich die Londoner Sonntagsblätter angesichts
der bevorstehenden Kabinettssigung erneut mit ziemlicher Be¬
stimmtheit für die Einrichtung einer nationalen Stammrolle
und die Ernennung eines Ministers für den nationalen Dienst
ein , für den mit großer Einmütigkeit Sir John Andera
son , der „ starte Mann aus Bengalen " , wo er als
Gouverneur die terroristische Bewegung niedergeschlagen und
dreimal nur mit knapper Not einem Mordanschlag entkommen
sei , genannt wird .

Die offiziöse „ Sunday . Times " , wie auch andere Blätter ,
tündigen an , daß der Nachfolger des Marine¬
ministers Duff Cooper in den nächsten Tagen ernannt
wird . Im Leitartikel schreibt das Blatt , der Hinweis Sir John
Simons in Sheffield auf eine Art Stammrolle schließe nicht
notwendigerweise die Kaltstellung des Freiwilligen -Grundsazes
in sich . In der Krise habe man feststellen können , daß die
Zahl der zur Verfügung stehenden ausgebildeten Leute bis zu
der Zusammenkunft Chamberlains mit Hitler in Godesberg
selfen über ein Fünftel des Erforderlichen gegangen sei . Es
sei dringend notwendig , daß die erforderlichen Kräfte hundert¬
prozentig zur Verfügung gestellt würden . Die Regierung sollte
nicht zögern , notfalls alle bisher angenommenen Pläne zu
ändern .

, ,Observer " erwartet , daß die Regierung jetzt teine Zeit
mehr verlieren werde , die von Simon erwähnten dringenden
Fragen der nationalen Verteidigung zu prüfen . Das Land sei
bereit , beträchtliche Einschränkungen der persönlichen Freiheit
hinzunehmen oder sogar zu fordern . Weiter , meint das Blatt ,
werde sich das Kabinett mit der tschechischen , spanischen und
der Palästinafrage zu beschäftigen haben . Als Nachfolger für
Duff Cooper nennt das Blatt , ebenso wie verschiedene andere
Zeitungen , den Finanzsekretär im Schazamt Evan Wallace . Das
marristische People " zählt im einzelnen folgende
Gebiete auf , für die unter der wahrscheinlichen Leitung von
Sir John Anderson die Nation sich vorzubereiten habe : Luft¬
schutz , Feuerwehrhilfsdienst , reguläre Kampftruppe , Hilfsdienst
für die Armee , Munitionsherstellung , Landwirtschaft und
Lebensmittelversorgung , Sanitätsdienst und Transport . Dem
Luftschutz würden Gelder in unbeschrnäktem Maße zur Ver¬
fügung gestellt , und die Kontrolle , die bisher so nachlässig
durchgeführt worden sei , werde viel straffer sein . Die Er¬
nennung eines Ministers für den nationalen Dienst werde nicht
die einzige Neuerung im Kabinett sein . Erziehungsminister
Lord Stanhope sei für einen anderen bisher geheimgehaltenen
Posten vorgesehen . An anderer Stelle meint das Blatt , die
ursprünglich auf 500 Millionen Pfund berechnete Verteidigungs¬
anleihe werde am Ende des Jahres um 400 Millionen Pfund
erhöht werden müssen . Die Ausgaben für das laufende Jahr
hätten den Vorschlag bereits um 700 Millionen Pfund über¬
schritten . Die Notwendigkeit der Beschleunigung der Auf¬
rüstung zur Füllung der jetzt entdeckten Lücken erfordere
weitere 50 Millionen Pfund , die noch ungedeckt seien .

„ Sunday Chronicle " unterstreicht ebenfalls , daß der neue
Dienst kein Zwangsdienst sein werde und nennt als Nachfolger
Duff Coopers außer Evan Wallace noch den Haupteinpeitscher
der Regierung Margesson , während „ Sunday Expreß " den
Finanzsekretär im Schazamt , Colville , präsentiert . Endlich
propagiert das Blatt seine alte Lieblingsidee „ ein Munitions =
ministerium " , für das es Churchill vorschlägt :

Der Kampf zu Ende - die Arbeit beginnt !
Konrad Henlein dankt den Sudetendeutschen

Aussig , 16. Oktober .
Nordwestböhmen , jezt wieder ein Teil des Großdeutschen Reiches , hatte am Sonntag seinen großen Tag . Fünf große

Bezirke , und zwar Tetschen -Bodenbach , Aussig , Leitmerih , Lobositz und Teplitz -Schönau , hatten die Parteimitglieder zu einer
Großtundgebung in der Elbestadt zusammengeführt .
Stunden hindurch dauerte der Einmarsch der 160 000 Teil¬

nehmer auf der wirkungsvoll ausgestalteten Kamfbahn . Kurz
vor Beginn der Kundgebung marschierte unter dem stürmischen
Jubel der Tausende eine Ehrenkompanie der Wehrmacht mit
flingendem Spiel in die Kampfbahn ein . Die gleiche Be
geisterung löste der Einmarsch der ersten Abteilung der in
Aussig neu aufgestellten 14 aus .

Nach dem Einmarsch der Fahnen meldeten die zahlreichen
Lautsprecher die Ankunft des Reichskommissars Konrad Henlein ,
den Männer und Frauen mit nicht endenwollenden Heil - Rufen
begrüßten . Als

Konrad Henlein
die Tribüne betrat , brandete ihm aufs neue der stürmische
Jubel der Tausende entgegen . Er führte , oftmals von dem
Beifall der Massen unterbrochen , u . a . folgendes aus :

Unermeßlich ist der Dant , den wir dem Führer abzustatten
haben , der durch seine Idee diese Entwidlung eingeleitet und
durch die Kraft seines Handelns verwirklicht hat . Gerade wir
Sudetendeutschen , die das harte Geschick eines erbarmungs¬
losen nationalen Kampfes um deutschen Raum und deutschen
Boden Jahrhunderte hindurch tragen mußten , die wir in den
Zeiten des Niederganges des Reiches doppelt schwer fühlten .
was die Stärke der Nation gerade für den Grenzkampf bedeu¬
tet ; gerade wir können ermessen , wie beispiellos die
Tat des Führers in der Geschichte dasteht .

Wir danken es dem Führer , daß unsere Eingliederung ins
Reich nicht der Heimkehr eines verlorenen Sohnes gleicht . Es
ist vielmehr die Rückkehr einer fämpferischen Gruppe , die tapfer
und mutig in der vordersten Front sich geschlagen hat , die stolz
und frei den Marsch ins große Vaterland antreten konnte .

Als wir , dem Untergang nahe , unseren Marsch begannen ,
tannten wir die Größe unseres Zieles . Der Weg war steil
und steinig , die Opfer groß und unerbittlich . Aber niemals
hat uns in all der Not ein Zweifel überfallen , niemals haben
wir den Glauben verloren , weil wir wußten : Hinter uns im
Kampf und zur Seite steht das große deutsche Volt .

Wir wissen heute , daß die Tat des Führers nicht nur uns
die Erlösung und ein würdiges Dasein geschenkt , sondern ganz
Europa den bedrohten Frieden gerettet hat . Das
wollen wir nie , das darf auch die Welt niemals vergessen .

Wenn wir dem Führer aus heißem Herzen Dank sagen , dann
wollen wir dabei auch des Führers Soldaten gedenken . . Die
glänzendste Wehrmacht , die man jemals gesehen hat , hat in
entschlossenem Vormarsch von unserer Heimat Besiz ergriffen .
Wir haben das felsenfeste Vertrauen und das untrügliche
Wissen , daß der Boden , auf dem Fuß des deutschen Soldaten
steht , nie mehr dem Reich entrissen werden kann .

Und nun , deutsche Männer und Frauen des Sudetenlandes :
Da wir wieder in Freiheit atmen und die Arme zum frucht¬
baren Werk regen können , da die Not und der Kampf um die
einfachsten Volks - und Lebensrechte ein Ende hat , möchte ich
euch danken für die Treue , für die Opfer , für die Zucht und das
Ausharren , die ich in all den Jahren von euch fordern mußte .

Jeder von euch , der auf seinem Bosten ausharrte , der den
Kreis seiner Verantwortung mit seiner ganzen Kraft ver¬
teidigte und erfüllte , hat Anteil an dem Siege , der auch ein
Sieg der judetendeutschen Voltsbewegung ist .

Englische Delfernleitung wieder zerstört
Wieder „blutiger Sonntag " in Balästina - Vor schärfsten britischen Maßnahmen

Jerusalem , 17 . Oftober .
Selbst drakonische Strafen und Maßnahmen der engli¬

schen Mandatsbehörden können die unaufhörlichen
schweren Zwischenfälle in Palästina nicht
einschränken . Auch dieser Sonntag stand wieder im Zeichen
zahlreicher blutiger Zwischenfälle , von denen sich nur ein
Teil bis jetzt übersehen läßt .

Unter den Schienen der Bahnlinie bei Gazaj
wurde eine Mine zur Explosion gebracht . Das britische
Militär , das die Bahnlinie bewachte , eröffnete das Feuer
und tötete drei Araber . Zwei Araber wurden festgenom¬
men . Bei einem Feuergefecht auf der Straße von Jerusa¬
lem nach Jaffa wurde ein britischer Gefreiter in einem
Feuergefecht zwischen einer Militärpatrouille und arabi¬
schen Freiheitskämpfern verletzt . Drei Araber wurden hier¬
bei erschossen . Die englische Del - Linie ist wie =
derum zerstört worden .

Im Lande sind wieder zahlreiche Brandstiftungen zu
verzeichnen . In der Altstadt von Jerusalem hält die Hoch¬
spannung an . Dort sind Schießereien und Bomben¬
würfe an der Tagesordnung . Es wurden dabei eine ,
ganze Reihe Todesopfer und Verletzter verzeichnet . Ein
Araber wurde von einem jüdischen Polizisten erschossen . In
Anbetracht der augenblicklichen Lage sind die Deutschen
aus der Altstadt Jerusalem vorläufig in ein anderes Vier¬
tel der Stadt übergesiedelt . In Jaffa wurde ein Araber
von unbekannten Tätern erschossen . Das Militärgericht
verurteilte in Haifa vier Araber zum Tode . Obwohl nur
einer davon Anfang September einen Feuerüberfall auf
einen jüdischen Laden in Tiberias verübt hatte , wurden
auch die drei anderen Araber , die mit dem Täter zusam¬
men in einer Tare betroffen worden waren , mit zum Tode
verurteilt . Unweit der Polizeistation Ramleh soll angeb¬
lich ein Araber einen englischen Polizisten zu erschießen
versucht haben . Britische Truppen durchsuchten daraufhin
die Stadt und verhafteten 300 Araber Ueber Ramleh
wurde ein Ausgehverbot verhängt zu den Orten mit
Ausgehverboten zählt auch die Jerusalemer Altstadt seit
Sonntag .

"

Die englischen Truppentransportschiffe , ,Neuralia " und
,Gasna " landeten im Hafen von Haifa 2400 englische

Offiziere und Soldaten . Sie tamen aus Malta und
Alexandrien und wurden nach verschiedenen Landesteilen
gelegt . Damit sind innerhalb einer Woche rund 6000 Mann
Verstärkung für die britische Garnison in Palästina einge¬
troffen .

London , 17 . Oktober .
Aus verschiedenen Londoner Zeitungsberichten geht

hervor , daß die englische Regierung jetzt anscheinend ent¬
schlossen ist , den Kampf der Araber in Palästina mit
allen Mitteln zu unterdrücken . So meldet
, ,News Chronicle " aus Alexandrien . der englische General¬
stab in Palästina werde in der kommenden Woche einen
Großangriff gegen die arabischen Aufständischen " unters
nehmen . Insgesamt stünden jetzt 25 000 Mann zur Ver¬

Der Kampf ist zu Ende . Die gewaltigen Aufgaben des
Aufbaues stehen nun vor uns .

Es ist mein entschlossener Wille , daß die Angleichung an die
Einrichtungen des Reiches in Verwaltung und Wirtschaft , in
Partei und Staat in fürzester Zeit vollzogen ist . Das Sudeten
land muß in türzester Zeit ein träftiges und vollwertiges Glied
des Reiches werden . Die Tschechen haben uns ein furchtbares
Erbe hinterlassen . Die Spuren ihrer Herrschaft , die uns der
Not und dem Elend preisgegeben hat , sollen ausgelöscht werden .
In tiefer Dankbarkeit gedenken wir der tatkräftigen Hilfe , die
uns in den Befreiungstagen aus dem Altreich brüderlich
geboten wurde . Aber wir wollen auch aus eigener Kraft mits
helfen , daß die schleichende Not , die so viele Jahre an unserem
Mark zehrte , in ihren Wurzeln ausgetilgt wird . Es darf in
unserer Heimat keine hungernden und arbeitslosen Volks¬
genossen mehr geben .

Wir hatten einst eine blühende Wirtschaft und Industrie .
Die Tschechen haben sie in ein Trümmerfeld verwandelt . Sie
sollen nun zu neuer Blüte erstehen , und ich bin übers
zeugt , daß der Fleiß des fudentendeutschen Arbeiters und der
Wert seiner Arbeit für das gesamte Reich einen Kraftzuwachs
bringen wird . Wir werden auch Anteil haben an den gewal
tigen Arbeitsvorhaben und Bauplänen des Führers . Reichss
autobahnen und neue Straßenzüge sollen durch das Sudetens
land gelegt werden . Die ungehobenen Schäße des Bodens
sollen auf ihren Ertrag geprüft werden , die deutschen Welts
bäder sehen nach Jahren der Verarmung einem ungeahnten
Aufstieg entgegen .

Unsere Heimt soll wieder das stolze und blühende Reichss
land werden , das es in der Vergangenheit gewesen ist . Die
Eigenschaften und Tugenden , die uns im Kampf start und uns
bezwinglich gemacht haben , werden uns auch in der Arbeitss
schlacht friedlichen Aufbaues begleiten und uns den Erfolg
nicht versagen .

Ich brauche jede Kraft , ich brauche jedes Mannes Hirn und
jedes Mannes Arm , soll der Auftrag , den ich vom Führer er
halten habe , bis zum letzten erfüllt werden . Ihr habt in den
Notzeiten eure Pflicht getan . und ich weiß , daß ich mich auch
heute und in Zukunft auf euch verlassen kann .

Nun sind wir alle Soldaten und Arbeiter unseres Führers
und marschieren mit in die deutsche Zukunft !

. . Selbstauflösung " der Bolschewikenpartei ?

Nach Meldungen der Polnischen Telegraphen
Agentur aus Prag ist der Leitung der Kommunistischen
Partei auf tschechischem Gebiet von der Prager Regierung
empfohlen worden , die Partei aufzulösen .

Dies habe eine Dauersizung der Parteileitung von 24
Stunden zur Folge gehabt . Man habe dabei erörtert , ob es
zweckmäßig sei , die Partei völlig aufzulösen oder nur eine
formelle Auflösung zu verfügen , gleichzeitig aber alle
Kommunisten in die Reihen einer anderen politischen Par
tei eintreten zu lassen .

In der Meldung wird der Ansicht Ausdruck gegeben ,
daß tatsächlich die Komintern - Filiale in Prag aufgelöst
werden soll . Das Archiv sei zum Teil bereits nach Uzhorod

& gebracht worden .

fügung zum Kampf gegen die Araber , und zwar 17 000
Mann englische Truppen , über 2000 Polizisten und 6 C00
Juden . Zunächst handele es sich darum , alle von Arabern
besetzten Städte wieder zurückerobern . Danach würden
Strafexpeditionen gegen die Dörfer unternommen , in
denen sich die arabischen Aufständischen festgesetzt hütten .

Beachtenswert ist in diesem Zusammenhang , daß der
diplomatische Korrespondent des marxistischen „ Daily
Herald " in großaufgemachten Berichten meldet , die engli¬
sche Regierung habe heute aller Wahrscheinlichkeit nach
eine Teilung von Palästina fallen gelassen , denn die
Woodhead -Kommission , die ihren Bericht Ende dieses
Monats veröffentlichen werde , sei zu dem Ergebnis ge¬
kommen , daß die Teilung undurchführbar sei . Auf ihr An¬
raten werde sich die Regierung höchstwahrscheinlich ent¬
schließen , mindestens für zwei Jahre eine jüdische Ein¬
wanderung nach Palästina zu verhindern . Gleichzeitig
scheine die Regierung jüdischen Landerwerb in Palästina
unterbinden zu wollen .

Die Warschauer Presse - Agentur ATE . berichtet auch
über die Verhaftung verschiedener Komintern -Agenten und
des Schriftleiters des offiziellen Organs der Kommunisti ,
schen Partei , des , , Rude Pravo " , Cohn , oer mehrere
Jahre lang in Moskau „ ausgebildet " worden war .

Blutige Ausschreitungen in Breßburg

Es

Wie das ungarische Telegraphen -Büro meldet , kam es am
Sonntag in Preßburg zu blutigen Ausschreitungen vor der
Franziskaner -Kirche . Zum Schluß der Festmesse sangen die
Ungarn , die dicht die Kirche füllten und auch noch vor der Kirche
in großer Zahl standen , die ungarische Nationalhymne .
entwickelte sich vor der Kirche ein Handgemenge zwischen der
tschechischen Polizei und den Demonstranten , bei dem zahlreiche
Ungarn verlegt wurden , von ihnen elf schwer und zwei lebenss
gefährlich , Es wird weiter berichtet , daß festgenommene Des
monstranten auf der Polizeiwache blutig geschlagen worden
seien .

Auch schon am Sonnabend fanden in Preßburg ungarische
Rundgebungen gegen Prag statt . Die tschechische Polizei vers
suchte zunächst vergeblich , die versammelte Menge zu zerstreuen .
Wie das ungarische Telegraphen -Büro weiter meldet , hat dabei
ein tschechischer Polizeioffizier ein neunjähriges Mädchen , das

durchstochen , was bei den Versammelten tiefe Empörung und
in die Hochrufe auf Ungarn einstimmte , mit dem Seitengewehr

Abwehr verursachte .

So sehen die . . . Helden der Sowjets aus
Gorilla " Durruti - der Bankräuber , Meuchelmörder und „ Märtyrer "

(R . ) . Rom , den 17 . Oktober .
Die Machthaber Sowjetspaniens haben fürzlich einen

gewissen Buenaventura Durruti zum „ Helden " er¬
klärt und ihm den Beinamen , Märtyrer des Volkes "
zugebilligt . Diese rote Verherrlichung stellt sich würdig an die
Seite der Verleihung des Titels „ Die Heldenhafte " an die so =
genannte 23 . Division durch Barcelona , deren „ Kommandeur "
wegen notorischer Feigheit liquidiert und die Division selbst
reorganisiert wurde .

, ,Regime fascista " ist in der Lage , ein Konterfei des
neuen , Märtyrer des Volfes " zu geben . Der neue
„ Held " der Spanienbolschewisten hatte sich vorsichtigerweise drei
Namen und zwar Durruti , Dominguez und Cabalero zugelegt ,
eine Vorsichtsmaßnahme , die aus seinem Lebenslauf verständ¬
lich wird . In Verbrecherkreisen einigte man sich auf den
Namen Gorilla " für ihn . Als er zum erstenmal den
Staub Katalaniens von den Füßen schüttelte , fonnte er un¬
möglich wissen , daß er einige Jahre später „ Märtyrer des
Voltes " werden sollte . Die Polizei suchte ihn nämlich wegen
Raubmordes und eines Ueberfalls auf die Bank von Sevilla .

Er wanderte nach Cuba aus , wo er die Bank von Ha =
vanna mit einem Einbruch beehrte . In Chile versuchte er
sich an einer der Filialen der Bank von Santiago , die er be =
raubte . Am 18 . Oktober 1925 plünderte er in Buenos Aires die
Station Las Heras aus . Einen Monat später wurde die
Station Caballito del Subte sein Opfer . Er beendete seine
, ,Tätigkeit " in Südamerika mit dem Einbruch in die Bank der
Provinz Buenos Aires in San Martin am 18 . Januar 1926 .
Da ihn die Polizei der ABC . - Staaten an einem weiteren
,,Martyrium " in Gestalt von Bankeinbrüchen hinderte , suchte
er Frankreich auf , aus dem er trog aller Sympathien , die die
, , Boltsfront " ihm entgegenbrachte , schleunigst verschwinden
mußte .

Mit der Proklamation der Spanischen Republik 1931 hatte
er ein neues Tätigkeitsfeld gefunden . Um das Geschäft ers
folgreicher und ungefährlicher zu gestalten , wurde er Mitglied
der Kommunistischen Partei und betrieb nunmehr als kommu
nistischer Abgeordneter sein Gangstertum systematisch unter
Anerkennung seiner roten Genossen . Im November 1936 wurde
es aber selbst den Genossen zuviel , so daß ein Anarchist Durruti
zur Strecke brachte . Zwei Jahre später erinnerten sich Negrin ,
Prieto und Genossen ihres getreuen Spiegelbildes und machten
ihn zum „ Märtyrer des Volkes " , des Volkes , für das sein
Gangstertum und seine Morde ein wahrhaftes Märtyrium
waren .

Baris muß gesäubert werden

In der französischen Oeffentlichkeit werden
immer mehr Stimmen laut , die vor den Gefahren eines meis
teren Ueber handnehmens des jüdischen Emis
grantentums in Frankreich warnen und beschleunigte
scharfe Gegenmaßnahmen fordern . Diese Besorgnisse erhielten
neue Nahrung , seit zahlreiche Juden , die sich in der neuen
Tschecho -Slowakei nicht mehr wohlfühlen , sich in Frankreich
niederlassen wollen . Der Stadtverordnete Trochu erklärte in
einem Schreiben an den Präfekten des Seine - Departements ,
daß der Selbsterhaltungstrieb dem Asylrecht Grenzen sezze.
Paris und das Seine - Departement müßten gründlich gesäubert
werden , denn sie seien keine Ablagerungsstelle der kosmopolitis
schen Unterwelt . Dem Pariser Stadtrat liegt außerdem ein
Antrag vor , durch den die Betätigung von Ausländern im Ges
werbe und in der Industrie auf ein Verhältnis von 10 zu 100
zu den französischen Unternehmern begrenzt werden soll .



Rundschau vom Tage
Deutscher Flottenbesuch in Tanger

Havas meldet aus Tanger : Zum erstenmal seit dem Welt¬
trieg stattete ein deutsches Geschwader in Tanger seinen Be =
fuch ab . Am Sonnabendmorgen seien der Panzerfreuzer Graf
Spee " und drei Torpedobootszerstörer unter dem Obertom
mando eines Admirals in Tanger eingetroffen . Ein deutschesU -Boot , das am Freitag in Tanger eingetroffen war , ist amSonnabendmorgen wieder ausgelaufen .

Ausbau des Donau -Oder -Kanals
Die Donau fließt seit dem 15 . Oktober durch Wien . Ihre

Wasser tommen alle aus Deutschland und strömen alle nach Süd¬
often . „ Jede Entwicklung des Hafens " , so erklärte BürgermeisterDr . Neubacher bei der Eingemeindung , als er auf den Aus =
bau des Wiener Donauhafens zu sprechen fam ,, , wirddonauabwärts gehen , und wenn wir hier etwas planen , dann
planen wir nach unserm Stil nicht nur für zehn Jahre , sondernauf hundert Jahre hinaus " . Und weiter gab der Bürgermeisterbekannt , daß die neue politische Lage in Europa und das neueVerhältnis zur Tschecho -Slowakei den Ausbau des Donau -Oder =Kanals ermöglichen .

Jüdischer Rassenschänder zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt
Wegen Rassenschande bestrafte die Große Straftammer beimSamburger Landgericht den 28 Jahre alten Volljuden WernerRosenberg mit sechs Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehren¬rechtsverlust . Wie aus der Beweisaufnahme festzuhalten ist ,brach der Jude , dessen Bruder Herbert im August gleichfallsals Rassenschänder zu drei Jahren sechs Monaten Zuchthausverurteilt wurde , ein altes Verhältnis mit einem arischen

Mädchen , das seit dem Jahre 1932 bestand , nicht ab , sondern
sette die geschlechtlichen Beziehungen nach dem Erlaß des Blut¬Schutzgesetzes bis Anfang 1938 fort .

Er stieß seine Frau aus dem Zug
Vor einigen Tagen hatte ein eigenartiger Eisenbahn¬unfall auf der Strecke Oppeln - Ratiborhammer den Verdachtder Polizei geweckt . Kurz vor der Station Oderfest war die35jährige Ehefrau des Wilhelm Schloßhardt , die sich zusammenmit ihrem Mann und ihrem Kind auf der Fahrt nach Ratibor¬hammer befand , aus dem fahrenden Zug gestürzt . Ver¬

schiedene ungeklärte Umstände deuteten darauf hin , daß keinUnfall vorlag . Die Untersuchung führte zu einem überraschendenErgebnis . Danach hat Schloßhardt seine Frau während derFahrt mit einem inzwischen aufgefundenen Werkzeug erst blutig
geschlagen und sie dann in Gegenwart des 11/ 2jährigen Kindes
aus dem Zuge hinausgestoßen .

Brand in der Stadtbibliothek in Antwerpen
In der Antwerpener Stadtbibliothek am

Conscience -Plaz brach ein Brand aus , der schnell um sich griff .Die zum Teil sehr kostbaren Dokumente konnten allerdings durchdie Feuerwehr geborgen werden . Ferner gelang es , sämtliche
Kunstwerke in Sicherheit zu bringen . Bei den Löscharbeitenerlitten vier Feuerwehrmänner lebensgefährliche Rauchvergif <tungen . Sie wurden dem Krankenhaus zugeführt . Der Brandist durch Heizungsschäden verursacht . Der Materialschaden istgroß .

ど Kalkuttaexpreß entgleist
Aus Kalkutta wird gemeldet , daß der indische Kalkutta¬Expreß auf der ostindischen Eisenbahnstrecke , 90 Meilen vonBatna entfernt , aus bisher unbekannten Gründen entgleist ist .Dreißig Personen wurden zum Teil schwer verlegt . Mannimmt an , daß es sich um einen Sabotageaft handelt .
Auf der gleichen Strecke ist im vorigen Jahre schon einmalein Zug entgleist ; Achtzig Personen wurden damals getötetand 65 verletzt .

. . Matin " gegen den Rüstungsjuden Baruch
Der „ Matin " wendet sich scharf gegen die kürzlichen Erklä

rungen des amerikanischen Bantiers Bernhard
Baruch in Washington und schreibt , Bernhard Baruch gehöre
ganz offensichtlich zu jener „ berechnenden Rasse " , für die Krieg
oder Frieden nur eine Frage von mehr oder weniger Kanonen ,
Schiffen und Flugzeugen sei . Baruch zweifele nicht daran , daß
die Demokratien sich auf einen Krieg einlassen würden , wenn
ste nach großen Geldausgaben viele Waffen besigen würden .
Man müsse diesem Finanzmann daher einmal farmachen , daß
der Besitz von Waffen allein für eine Kriegführung nicht
genüge . Dazu brauche man vor allem die Zustimmung der er ,
die sich töten lassen sollten . Die Männer , die sich
bereiterklären , ihr Leben herzugeben , ihre Städte verbrennen

langten , daß dafür zumindest ein wirklicher Grund vorhanden
zu lassen und ihren Grund und Boden vernichtet zu sehen , vers

ist , der in der Seele eines jeden einzelnen stehen müsse . Alles
würden diese Männer unternehmen , um das Land ihrer Väter
zu verteidigen , um ihr Heim zu beschüßen und die Unabhängig¬
feit ihres Vaterlandes zu bewahren . Auf keinen Fall aber
würden sie sich auf einen Krieg einlassen wegen rassischer
Streitfragen oder zur Bestätigung irgendwelcher ideologischen
Ueberlegenheiten .

Handelsvertrag England - USA .

Entgegen den zahlreichen früheren Ankündigungen ist der
englisch - amerikanische Handelsvertrag noch weit vom Abschluß
der Verhandlungen entfernt . Die Vertragsunterzeichnung ist
bekanntlich zuerst für den Frühsommer und dann jeweils für

Streit im Neuvorker Hafen
Durch einen um Mitternacht ausgebrochenen Streit des

2000 Mann starten Personals der Schleppboote droht der
transatlantische Schiffahrtsverkehr im Neuyorter Hafen
ernstlich in Mitleidenschaft gezogen zu werden . Das Flagg
schiff der Holland -Amerika -Linie mußte außerhalb des
Hafens Anker werfen , um günstige Wasserbedingungen ab¬
zuwarten . Dagegen fonnte der Hapagdampfer , ,New York "
unter eigener Kraft , wenn auch nach schwierigen Manö
vern , am Pier anlegen . Fünf weitere Dampfer warten
noch auf die Ausfahrt .

den kommenden Monat angekündigt worden , so daß sie schon ein
beliebtes Objett für die englischen Karitaturisten abgibt . Nun¬
mehr berichtet der diplomatische Korrespondent der „ Sunday
Times " , daß die Verhandlungen ein tritisches Stadium erreicht
hätten , das tiefgreifende englische Entschlüsse nötig mache . Die
Hauptschwierigkeit bestehe offenbar darin , daß Amerita auf
vielen Gebieten weitgehende Konzessionen verlangt , die die
britische Industrie schwer benachteiligen müßten .

Vor allem wollen die Amerikaner für ihre Autos eine zehns
prozentige 3oll - Vorzugsbegünstigung . was unter
Umständen von England dadurch erreicht werden könnte , daß
der Zoll auf andere ausländische Wagen um zehn Prozent ere
höht würde . Siervon würde auch die deutsche Auto - Industrie
betroffen . Ferner ist es schwer , die landwirtschaftlichen Aus
fuhrinteressen der Dominien mit den gleichen Interessen
Ameritas in Einklang zu bringen . ,,Sunday Times " versucht , die
Schuld an der Verzögerung des Vertragsabschlusses der europäis
schen Krise zuzuschreiben und fordert bezeichnenderweise die
britische Regierung offen auf , in wirtschaftlichen Fragen nach
zugeben , um dafür die politischen Vorteile eines englisch .
amerikanischen Handelsvertrages genießen zu können .

Jährlich immer noch 8000 Tote !
General Daluege fündigt verschärfte Verkehrserziehung an

Berlin , 17 . Oktober .
Der Chef der Ordnungspolizei General Da =

Iuege hielt vor Vertretern der Presse am Sonnabend einen
Vortrag über den Stand der Verkehrsunfall¬
bekämpfung . Er führte auf Grund genauer Statistiken
auf , daß die Unfallziffer noch lange nicht in einem Maße ab¬
genommen habe , die zufriedenstellend sei . Im Jahre 1936 habe
es bei rund 2 475 000 Kraftfahrzeugen rund 267 000 Unfälle
gegeben . Im nächsten Jahre habe sich der Bestand der Fahr¬
zeuge um ungefähr 375 000 erhöht , ohne daß die Unfallziffer
diese Erhöhung mitgemacht hätte . Sie sei im Gegenteil um
rund 1000 gefallen . Im Jahre 1938 sei neuerlich eine Er¬
höhung der Kraftfahrzeuge um zirka 390 000 auf insgesamt
3 242 000 zu verzeichnen gewesen . Die Unfallziffer aber habe
trozdem die Grenze des Jahres 1936 nicht überschritten , was
immerhin bemerkenswert sei , weil gegenüber diesem Jahre fast
800 000 Fahrzeuge mehr im Verkehr gestanden hätten .

Wenn diese Entwicklung auch nicht ungünstig sei , so könne
sie doch keineswegs befriedigen . Denn es bleibe die Tatsache be¬
stehen , daß es

alle Jahre wieder 8000 Tote

-

und rund 175 000 Verlegte infolge von Verkehrsunfällen gebe .
Die Herabdrückung der Totenziffer um etwa 800 im Jahre
die man zuletzt auch noch verzeichnen konnte mache im Ver =
hältnis zu den erschütternd wirkenden großen Zahlen wenig aus .

Wenn man im Kampf gegen diese Ziffern Erfolg haben
wolle , so müsse man nüchtern eine neue Statistik betrachten :
nämlich die Aufstellung über die Ursachen der Unfälle .
Dabei zeige es sich , daß die Hauptschuld den Lenkern der Kraft¬
fahrzeuge zufalle . Sie seien in 75 v . H. aller Unglüds¬
fälle der schuldtragende Teil gewesen , während die Radfahrer
nur in 9 v . H. und die Fußgänger , gleichgültig ob Mann , Frau
oder Kind , nur in 8 v . H. die Schuld am Unfall trugen . Der
Rest des prozentualen Schuldanteils sei auf andere Umstände

Ritter von Epp Chef des Infanterie -Regiments 61
Die hohe Auszeichnung durch den Führer

Der Führer stattete dem Reichsleiter der NSDAP . ,
Reichsstatthalter General der Infanterie Ritter von Epp , ausAnlaß seines Geburtstages einen Besuch ab . Er sprach dem umdie nationalsozialistische Bewegung so hoch verdienten Jubilar
feine herzlichsten Glückwünsche aus und dankte ihm in längererUnterhaltung für seine großen Verdienste im Krieg und Frie¬den , für seinen frühzeitigen soldatischen Einsatz im Dienste dernationalsozialistischen Partei und damit des deutschen Volkes .Als Ausdruck dieses Dankes hat der Führer als ObersterBefehlshaber der Wehrmacht den General der Infanterie Ritter

Kürzmeldungen
Dr . Ley und der Präsident der italienischen Konföderation ,Cianetti , sammelten am Sonntag in Goslar für das Winter¬

hilfswerk . Am Abend nahm Präsident Cianetti an einemKdF . -Fest italienischer und deutscher Arbeiter in Goslar teil .
Reichswirtschaftsminister Walther Funk traf am Sonn¬

tagabend mit seiner Gattin und seiner Begleitung von Eofiakommend auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin ein .
Der Oberbefehlshaber des Heeres hat seine Besichtigungs¬reise durch das sudetendeutsche Gebiet mit einem Besuch von

Nikolsburg und Lundenburg am Sonnabend abgeschlossen .
Am Sonntag feierte München das Großdeutsche Volksfest ,in dessen Rahmen die feierliche Einweihung des DeutschenJagdmuseums erfolgte .
Korpsführer Hühnlein traf am Sonnabend zum Besuch des

Pariser Automobilsalons und zur Tagung der AIACR , ( In¬ternationale Vereinigung der anerkannten Automobilclubs )ein .

Wie amtlich bekanntgegeben wird , hat die britische Regie¬
rung die Bank von England ersucht , der Tschecho - Slowakei alsVorschußzahlung sofort zehn Millionen Pfund zur Verfügungzu stellen .

Die Wahl zum Memelländischen Landtag dürfte voraus¬fichtlich auf den 11. Dezember angesetzt werden .
Die ersten Ergebnisse der belgischen Gemeindewahlen deu¬

ten auf lediglich geringe Umwälzungen . Die Rexisten erziel =
ten teilweise gute Erfolge . Die Kommunisten verloren Stim¬men .

Die amtliche italienische Nachrichtenagentur teilt mit , daß
wegen der noch nicht völlig geklärten internationalen Atmo
sphäre der Duce seine für diese Tage vorgesehene Reise nachTurin auf kommendes Jahr verschoben hat .

Der Neuyorker Berichterstatter des „Paris Midi " meldet ,
man spreche bereits von der Schaffung einer amerikanischen
Kriegsflotte im Atlantischen Ozean , die der im Stillen Ozean
gleichen solle .

Matin " meldet aus Perpignan , in Perthuis seien vierzehn
rotspanische Lastkraftwagen eingetroffen , die für zweihundert
Millionen Franken Gold - und Silberbarren aus den Banten
man . Geron . und Figuera für Paris mit sich geführt hätten .

von Epp zum Chef des Infanterie - Regiments 61
ernannt , das die Tradition des ruhmreichen Bayerischen In¬
fanterie -Leibregiments fortführt , an dessen Spitze der General

Besuch General Ritter von Epp die Ernennungsurkunde .
im Weltkrieg gestanden hat . Der Führer überreichte bei seinem

Reichsaußenminister von Ribbentrop sandte an Reichs¬
statthalter Ritter von Epp aus Anlaß seines Geburtstages fol¬
gendes Telegramm :

Zu Ihrem Geburtstag sende ich Ihnen , sehr verehrter Ge¬
neral von Epp , meine aufrichtigsten und herzlichsten Glück¬
wünsche . Die Ehrung , die Ihnen der Führer aus Anlaß dieses
großen Tages zuteil werden ließ , wird für Sie die schönste Ge¬
burtstagsfreude und höchste Anerkennung Ihrer langjährigen
Gefolgschaft sein . Ich hoffe , daß es Ihnen noch recht lange in
bester Gesundheit vergönnt sein wird , dem Führer und Deutsch¬
land zu dienen .

Berliner Liedertafel vor dem Duce
Das große Konzert der Berliner Liedertafel , das im , ,Teatro

Adriano " in Rom am Sonnabend stattfand , war eine künst¬
lerische Glanzleistung . Es empfing seine besondere Auszeich¬
nung durch die Anwesenheit des Duce , der sämtlichen
Darbietungen mit lebhaftem Interesse und gespanntester Auf¬
merksamkeit folgte .

Als der Duce seine Loge betrat , schlugen ihm die Wogen der
Begeisterung und der Liebe mit nicht endenwollenden „ Duce " =
Rufen und Händeklatschen entgegen . Außerordentlich stark war
der Eindruck bei der Zuhörerschaft , als die Sänger den Abend
mit dem vom Chorleiter Friedrich Jung in Musik gesezten
, ,Gruß an den Duce " eröffneten . Wie stets wurden die Giovi¬
nezza und die „ Hymne an Rom " begeistert aufgenommen . Jede
der sich anschließenden zahlreichen Darbietungen des Chors und
der Pianistin Annerose Cramer lösten stürmischen Beifall aus .
Dem herzlichen Dank des Chors gab der Reiseleiter Dr . Hans
Heidrich in italienischer Sprache Ausdruck .

Während des Konzerts und nach dem Gesang der deutschen
Nationalhymnen ließ sich der Duce den musikalischen Leiter
Friedrich Jung , den Präsidenten des Vereins Dr . Otto Hönig
und Dr . Heidrich vorstellen . Er brachte seine unumschränkte
Bewunderung und den Dank für die hohe kulturpolitische Tat
des Berliner Chors zum Ausdruck . Besonders freute es ihn ,
daß der Chor sein erstes Konzert den italienischen Arbeitern
eines großen Mailänder Werkes gewidmet hatte . Mit Be¬
friedigung nahm der italienische Regierungschef die Gabe des
Chors , eine künstlerisch gestaltete Ledermappe mit den Parti¬
turen des Duce - Grußes und der „ Hymne an Rom " aus der
Feder Friedrich Jungs und der " lyrischen Uebersetzung des
Textes von Dr . Hönig entgegen .

Troz des umfangreichen Programms erzwang sich die Zu¬
hörerschaft noch manche Zugabe in dem überaus erfolgreichen
Konzert , das auf sämtliche italienische Sender übertragen
murde .

zurückzuführen . Es liege daher auf der Hand , daß vor allen
Dingen eine entsprechende

Erziehung der Kraftfahrer durch polizeiliche Maßnahmen
zu erfolgen habe , um die Unfallursachen möglichst zu beseitigen .

Die überwiegenden Unfallursachen aus Verschulden der
Kraftwagenlenter sezen sich wieder in erster Linie aus dem
Nichtbeachten der Vorfahrt (25 v. H. ) , dann aus dem falschen
Ueberholen (15 v. 5. ) , ferner aus übermäßiger Geschwindigkeit
( 13 v . H. ) , und schließlich aus falschem Einbiegen ( 12 v. 5. )
usw . zusammen .

-Um nur den ersten Fall Nichtbeachten der Vorfahrt
herauszugreifen , sei angeordnet worden , daß vereinzelte , be <
sonders gekennzeichnete Kreuzungen zur Gewährung der Vors
fahrt nicht nur wie bisher , ,mäßige Geschwindigkeit " einzuhalten ,
sondern bis zum Stillstand anzuhalten ist . Erst wenn sich der
Fahrzeugführer davon überzeugt hat , daß sich ein vorfahrtss
berechtigtes Fahrzeug nicht nähert , darf er seine Fahrt forts
setzen .

Die Kenntlichmachung dieser „ Stoppstraßen " erfolgt durch
ein neues Verkehrszeichen „ Halt , Vorfahrt auf der Hauptstraße
achten " . Dieses Zeichen wird noch zusätzlich u . a . durch einen
roten Querstich auf der Fahrbahn angezeigt .

Um aber den bisherigen polizeilichen Vorschriften einen
größeren Nachdruck zu verleihen , die Beachtung der Vore
schriften unter allen Umständen sicherzustellen und damit die
Unfallziffer herabzudrücken , wurden neue Anordnungen ers
lassen .
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Da die

Strafe für den Verkehrssünder fühlbar
sein muß , werden die Polizeibeamten angewiesen , in geeig
neten Fällen auf der Straße die Luft aus der Bereifung der
Kraftfahrzeuge abzulassen . Dies sei auch für den Reichen eine
fühlbare Strafe , bei der er Gelegenheit habe , bei der Montage
der Ersagreifen oder beim Aufpumpen der leeren Reifen über
sein vorschriftswidriges Verhalten nachzudenken .

Eine weitere wirksame Maßnahme bestehe im Verbot der
Ausübung der Fahrerlaubnis für die Dauer einer Woche bis
zu drei Monaten , ohne daß die Voraussetzungen zu einer Ents
ziehung der Fahrerlaubnis auf unbestimmte Zeit gegeben
seien . In diesen Fällen werde der Führerschein vorläufig ab =
genommen . Schließlich werde an der Eintragung von Strafen
in den Führerschein festgehalten .

Um die Polizeiorgane zur Beaufsichtigung des Verkehrs in
breitester Front einzusetzen , sei angeordnet worden , daß alle
Polizeivollzugsbeamten und Sachbearbeiter auf Fahrten , die
sie im und außer Dienst , in Uniform oder Zivil , im Diensts
oder privaten Kraftfahrzeugen ausführen , ständig den Straßens
verkehr zu beobachten haben . Bei Verlegungen haben die Bes
amten sofort einzuschreiten . Es könne sich dabei keinesfalls um
eine schitanöse Behandlung der Verkehrsteilnehmer drehen , denn
es handele sich bei der strengen Handhabung um nichts anderes ,
als um das Bemühen , die erschreckenden Zahlen von jährlich
8000 Toten und 175 000 Verletzten wenigstens zum Teil herabs
zudrücken .

"

Des Führers Buch in der Slowakei fret

Auf Antrag des Staatssekretärs Kamasin wurden für
das Gebiet der Slowakei von der neuen slowakischen Res
gierung Adolf Hitlers , , Mein Kampf " und fol
gende fünf reichsdeutschen Zeitungen freigegeben : der Völ¬
fische Beobachter , die Münchener Neuesten Nachrichten , die
Berliner Börsenzeitung , die Frankfurter Zeitung und die
Neue Freie Presse . Außerdem wurden zwei polnische Zei¬
tungen und die bisher verbotenen italienischen Zeitungen
zugelassen .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
Emdenlassung Emden . / Verlagsletter Hans Paeg

Hauptschriftletter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engelkes .
Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folkerts ; für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft : Eitel Kaper ;
für Gau und Provinz , Sport , sowie Norden -Krummhörn , Aurich und

Harlingerland : Dr. Emil Krigler ; für Emden : Helmut Kinsty ; alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn ; in Aurich : Friz Brodhoff ;
in Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung : Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden
D. - A. September 1938 : Gesamtauflage 26 631.
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

16 610
10 021

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
laßitaffe ! A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter .
zetle 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : Die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Textmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte , Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung

Oldenburgische Staatszettung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage September 1988

26 631
36 283
36 515
15 193

114 628



Wirtschaftliche und schulische Bedeutung der Mittelschule
Zur Tagung der Elternschaft in Frankfurt a . M.

Durch den Erlaß des Reichserziehungsministers vom
1 . Juli 1938 ist der Fortbestand der selbständigen sechsklassigen
Mittelschule gesichert und dem weiteren Ausbau des Mittelschul¬
wesens eine feste , rechte Grundlage gegeben worden . Insofern
tam der Tagung des Reichsverbandes der Elternschaften eine
besondere Bedeutung zu . Sie wollte aber nicht nur dem Mi¬
nister auf dieser ihrer ersten Tagung nach der Neuordnung dan =
fen , sie wollte vor allem auch mithelfen , neue Wege für die wei¬
tere Entwicklung und den weiteren inneren Ausbau der Mittel¬
Schule aufzuzeigen .

Im Mittelpunkt des Arbeitsprogrammes standen zwei um¬
fassende Vorträge : Die schulische Bedeutung der Mittelschule
nach dem Erlaß vom 1. Juli 1938 ( Regierungs - und Schulrat
Karl Müller - Wiesbaden ) und Die wirtschaftliche Bedeutung
der Mittelschule , gehalten von Dr . Otto Sartorius , 1. Syn¬
difus der Industrie - und Handelskammer Ostwestfalen zu
Bielefeld .

Regierungsrat Müller wies noch einmal auf den langjähris
gen Kampf um das Fortbestehen der selbständigen sechsstufigen
Mittelschule hin , der dank der Unterstützung aus Handel , Hand¬
werk . Gemeindeverband und Elternschaft zu einem vollen Siege
geführt habe . Die Mittelschule habe nicht zulegt auch deswegen
ihre endgültige Anerkennung gefunden . da sie dank der Arbeit
der Mittelschullehrerschaft von Grund auf gesund sei . Die
äußere Reform beschränkt sich im wesentlichen darauf , daß
anstatt der bisherigen Vielheit von Typen nur zwei Grund¬
formen gegeben sein werden : Die sechsklassige Mit¬
telschule , die auf der Grundschule aufbaut , und die
Form des Aufbaues an Volksschulen nach sechs
Volksschuljahren . Letztere ist nur als Ausnahme gedacht , sie
wird insbesondere dann in Frage kommen , wenn eine Mittel¬
schule im Entstehen ist . Sonst aber ist das Aufgabengebiet der
Mittelschule so umfassend und tiefgreifend , daß es nur in der
Normalform gelöst werden kann . Besonderer Sorgfalt bedarf
es in der Zusammensetzung des Lehrkörpers , auch auf dem
Lande . Für Mädchen ist auch an den kleinsten Anstalten durch
weibliche Lehrkräfte gesonderter Biologieunterricht zu erteilen ,
bringend notwendig sind auch technische Lehrkräfte . Ueber¬
haupt ist das Problem der Bildung des Mittelschullehrers so
dringend geworden , daß es einer baldigen Lösung bedarf .

Wenn unser Schulwesen in Zukunft sich aufgliedert in Volks¬
schule , Mittelschule und Höhere Schule , wenn jede Schulform
ihre eigene Aufgabe zugewiesen erhält , und wenn es Sache der
Mittelschule sein wird , vorzubilden für alle gehobenen Berufe
in Handel , Gewerbe und Handwerk und für die gehobenen mitt¬
leren Beamtenlaufbahnen , so muß doch eine organische Verbin¬
dung zwischen den Schultypen bestehen bleiben . In diesem
Zusammenhange wurde die Aufhebung des Lateinerlasses
gefordert , der vorsieht , daß an Mittelschulen Lateinunterricht
nur als Privatveranstaltung zu betrachten ist . Um die hervor¬
ragend begabten Kinder des Landes der höheren Schule zu¬
führen zu können , müssen Uebergangsmöglichkeiten von der
Mittelschule zur Höheren Schule bestehen , am besten in gegen¬
seitigem Einvernehmen der Anstalten . Freilich , auf die Höhere

Die vollständig renovierten , ca . 75 qm großen Räume des

früheren Restaurants „Sackepeter "
mit Toilettenanlagen und Keller , im 3entrum der Stadt Emden , neben
Bäckermeister Weiß , Um Delft belegen , paffend als Kontor oder Aus¬
stellungsräume , Laden , Speisewirtschaft oder Fischbratküche , durch uns
mit jederzeitigem Antritt äußerst pretswert zu vermieten .

Schule gehört nur der , der die Kraft und den Willen dafür
mitbringt , und wo die Absicht besteht , die Höhere Schule auch

ganz zu durchlaufen .

Dr . Sartorius betrachtete die Mittelschulreform in erster
Linie vom Standpunkt des Wirtschaftlers , der
sich auf eine reiche Erfahrung auch in der Lehrlingsfortbildung
stüßen kann . Die Wirtschaft steht der Entwicklung des Schul¬
wesens nicht gleichgültig gegenüber . Schule und Wirtschaft fin¬
den sich schon in dem Ziele , daß sie nicht um ihrer selbst willen
da sind , daß sie vielmehr beide dem Volk zu dienen haben . Das
Wohl des Volkes beruht aber zu einem großen Teil auf den
Leistungen der Schule . Von der Schulerziehung hängt insbe
sondere die Leistungsfähigkeit des kommenden schaffenden Men¬
schen ab . Die deutsche Wirtschaft hat an sich keine günstigen
Voraussetzungen , sie ist z . B. hinsichtlich der Versorgung mit
natürlichen Rohstoffen begrenzt , sie muß , wenn sie auf dem
Weltmarkt konkurrenzfähig bleiben will , besonderen Nachdruck
auf Qualitätsarbeit legen . Und da muß die Grundausbildung
für alle Berufe besser werden . Genaue Berufsbilder , die man
jüngst aufgestellt hat , haben in der Praxis zu der Ueberzeugung
geführt , daß man in feinem Beruf mit einer begrenzten Spe¬
zialisierung auskommt . Wir brauchen Menschen mit einem ge =
diegenen Allgemeinwissen . Der Kaufmann ist nicht nur Händ¬
Ter , er muß auch um die Gegebenheiten der von ihm weiter¬
zureichenden Güter wissen , der Handwerker muß eine flare Ein¬
sicht in die Herkunft der von ihm zu verarbeitenden Werkstoffe
haben usw . Und alle in der Wirtschaft Stehenden müssen eine
Einsicht in die Marktverhältnisse besigen . Der gesteigerte
Wirtschaftskampf wird zu einer verschärften Auslese führen ,
und durchsetzen wird sich nur , wer über das nötige Rüstzeug ver¬
fügt . Für Menschen mit unzulänglicher Vorbildung ist in der
Wirtschaft kein Play ! Und Fehlleitungen in der Berufswahl
sind für alle Beteiligten und für die Wirtschaft von großem
Uebel . Hier hat die Berufsberatung einzusehen , die
allerdings den ganzen jungen Menschen zu würdigen hat , nicht
durch eine psycho - technische , sondern durch eine psychologische
Prüfung . Dabei muß der Lehrer mithelfen , der viele Jahre
hindurch den Schüler fennengelernt hat . Der Lehrer muß aber
auch die Wirtschaft fennen , am besten durch eigene Anschauung ,
und daher sei es für den Mittelschullehrer eine absolute Not¬
wendigkeit , auch einmal eine gewisse Zeit in einem gewerb¬
lichen oder ähnlichen Betriebe praktisch tätig gewesen zu sein .
In diesem Zusammenhange betonte Dr . Sartorius mit beson¬
derem Nachdruck , daß bei den vielen Gehilfenprüfungen gerade
die Mittelschüler auf der ganzen Linie am besten abgeschnitten
hätten . Die Mittelschule ist keine Berufsschule und keine Han¬
delsschule , sie ist allgemeinbildende Anstalt , und da gibt gerade
sie das beste Rüstzeug in positivem Wissen , das der Wirt¬
schaftler so dringend braucht . Wenn sie in erster Linie für die
gehobenen mittleren Berufe ausbildet , so ist aber aus dieser
Führerstellung in der Mittellage die Voraussetzung für das
Aufsteigen zu den höchsten Stellen geschaffen .
Und darum , so betonte Dr . Sartorius weiter , in der ganzen
gewerblichen Wirtschaft gibt es keinen , der nicht die jetzt ge =
troffene Regelung des mittleren Schulwesens von Herzen be¬
grüßt . Die selbständige sechsklassige Mittelschule ist für den
Wirtschaftler geradezu der Idetaltyp .

Bolle Zustimmung verdient auch die Regelung der Fremd¬
sprachen . Daß Englisch die erste und Grundsprache sein muß .

Aufa . Hart - Lexfilm (223 K Scheri -Ma
Wanderdüne aus der Kurischen Rehrung

Aus dem Leg Kulturfilm der Terra Filmkunft
Wandernde Dünen " , der unter Produktionsleitung des

Ufa hergestellt wurde

versteht sich angesichts der Bedeutung des Englischen als Welt
sprache von selber . Welches die zweite Fremdsprache sein soll ,
ist von den Erfordernissen der einzelnen Landesteile abhängig
zu machen . Es ist gut möglich , mit Rücksicht auf unseren Welt
handel , Spanisch , Italienisch oder ein Ostsprache anstatt Frans
zösisch zu lehren . Daß aber die Mittelschule zwei neuere Fremds
sprachen lehrt , ist zu begrüßen . Es wird Sache des Staates und
der Kommunen sein , nun auch durch Bereitstellung von ausreis
chenden Mitteln die Voraussetzungen für eine gedeihliche Ents
wicklung des mittleren Schulwesens zu schaffen .

Mit der Festlegung eines umfassenden Arbeitsplanes schloß
der Reichsverband der Elternschaften seine fruchtbringende
arbeitsreiche Tagung , die von Vertretern aus allen Teilen des
Reiches beschickt war . M. Stellmann .

Übermorgen beginnt Valos3-RMValos6-RM.
die Ziehung der Staatslotterie

Staatliche Lotterie - Einnahme Davids , Emden
6 . F . Garrels und Sohn , Haus - , Grundstücks - und
HypothekenmaklerEmben , Wilhelmstr. 12' , Fernruf2637 Kleinanerengehören in die 923 ,

Gerichtliche Bekanntmachungen
Zwangsversteigerung .

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen die im

Stellen -Angebote

Grundbuch von Dizumerhammrich Band I Blatt 14 und Band III Gesucht auf sofort oder spä¬
Blatt 93 eingetragenen Grundstücke :

ter ein

a) Wohnhaus mit Sofraum usw. in Dizumerverlaat, Karten- junges Mädchenblatt 4 Parzelle 208/7 usw . , Größe : 4,46 Ar ;
b ) Wohnhaus Nr . 49a mit Sofraum usw . daselbst , Karten¬

blatt 4 Parzelle 209/8 usw . , Größe : 3,56 Ar ;
am 21 . November 1938 , 15 % Uhr ,

in Digumerverlaat im Harenbergschen Gasthofe versteigert werden .
Als Eigentümer sind eingetragen die Eheleute Fischer Jan

Meyer und Wübbina geb . Meiners in Digumerhammrich .

Amtsgericht Weener , 15. 10. 1938 .

Tiermarkt
Ein schwarzes

Hengstfüllen
zu verkaufen .An die im freiw . Auftrage E. Enninga, Riepsterhammrich .des Landwirts Evert Weers in

Holtermoor am

Donnerstag , d . 20 . Ott . , Verkaufe : 2jährigen

nachmittags 2 Uhr , Wallach

beim Hause des Landwirts zwei 1 /2jährige
Noormann , Ostrhauderfehn , Stutfüllen
Untenende , stattfindende Ber¬
steigerung der auf 1. Blutlinie
eingezüchteten

3/4jähriges

Sengitfüllen
Stammbuchherde neues Motorrad

sowie
( 12 Siere )

1 Oldenburgischen belegten
Fuchsstute

1 3½jähr . Fuchswallachs
1 1½½jähr . Fuchsstutfüllens

100 ccm , mit Kickstarter .
M. Ohling , Loquard .

Fahrzeugmarkt

1½jähr. Fuchsstutfüllens Standard -Vierrad¬1 7jähr . ostfriesisch . tragenden
Sternstute

1 schweren Aderwagens
erinnere ich hiermit . Besich¬
tigung 2 Stunden vor dem Ver¬
faufstermin . Käufer haben einen
zahlungsfähigen Mitkäufer zu
tellen .

Westrhauderfehn .

Conrad Graepel , Versteigerer .

pritschenwagen

Don

200 ccm , 5500 Kilometer ge¬
laufen , Neupreis 1610 RM . ,
zum Schäzungspreis
840 RM . zu verkaufen .

Hans Schönfeld , Opel - Auto¬
mobile , Wilhelmshaven ,
Mühlenweg , an der Koppers
hörner Mühle .

für etwas Hausarbeit und z .
Bedienen der Gäste , auch zum
Anlernen .
Frau Feldmann ,
Kaffeehaus Loy i . Oldbg .
Fernruf : Rastede 266 .

Tücht . Mädchen
für Küche und Haus bei gut .
Gehalt gesucht .
Hotel Niedersachsen , Bremen ,
Herdentorsteinweg 44 .

Suche auf sofort oder später

jüngeres Mädchen
bei Familienanschluß
Gehalt .

und

Dentist Gnoyke , Sage .

Landwirtschaftlicher Gehilfe
und junger Mann

mit besonderer Liebe zum Pferd ,
zum 1. November gesucht .
F . Wübbena , Betkum .

Suche auf sofort oder später

2 Autoschlosser
Nur erste , tüchtige Leute
wollen sich melden .
Wilhelm Schaub , Kraftfahr
zeuge ,
Jever i . D. Fernruf 318 .

Gesucht auf sofort in Dauer¬
stellung ein tüchtiger

Bäckergeselle
2 . Redenius , Bozbarg .

USSISCH

STA

SÜDDEUT

ATSLOTTERIE
SCHE

Im Auftrage haben wir den am Neuen Markt 11 in Emden
belegenen

Laden mit Wohnung
worin jetzt ein Buzgeschäft mit gutem Erfolg betrieben wird , preis¬günstig zum 1. November , 1938 zu vermieten ; das Puzzgeschäft tannauch übernommen werden .

G . F . Garrels und Gohn , Haus - , Grundstücks - und
Hypothekenmakler , Emden , Wilhelmstraße 12 I , Fernruf 2637 .

Ostfriesisches Tiermehl
Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und RinderAmtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

Fleischmehlfabrik , , Aurich " G . m . b . H.
Fernruf Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heimat

21 Der moderne bell

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
entities Ruf272Aurich Rufz72 Ruf272Aurich Rz

Solzlieferung
Nachstehend aufgeführte Holzmengen sollen im ganzen oder in

einzelnen Losen vergeben werden .
Die Gesamtlieferung umfaßt :

rd . 778 , m³ fieferne Rundholzpfähle in verschiedenen Län¬
gen und Stärken

rd . 227 ,

rd . 24 ,
rd . 21,

rd . 53 ,

m³ fieferne Kanthölzer , Bohlen und Bretter in ver¬
schiedenen Längen und Stärken

m³ eichene Rundhölzer

Ein Tee ,
der es in sich hat
Anerkannte u. bewährte Heil¬
kräuter , wohlschmeckende
Blutreiniger von durchgrei¬
fenderWirkung , finden Sie im
Vulneral - Tee . Regelmäßig
getrunken , lindert er ener¬
gisch Rheuma , Gicht , Ischias ,
Arterienverkalkung , Leber - ,
Gallen - u. Nierenbeschwerd .
Pakete zu RM. -.86, 1. 65, 3. - . 4. 80
Verlangen Sie in Ihrer Apo .
theke ausdrücklich

die Marke

Vulneral
Wenn nicht vorrätig, schreiben Sie
wegen Prospekt und Muster an Pau)
Grundmann, Apotheker, BerlinW So

Guffet
The

Rind
Dann geben Sie ihm den fchleim¬
löfenden , rafch wirkenden echten

Schoenenbergers
Huflattichsaft
Neuformbaus Boellen .

Emden ,
3mischen beiden Sielen 21

und Kleine Faldernstraße 19

Reformbaus „Neuzeit ", Leer
Hindenburgstr . , Ecke Norders .

Viehhalter !
m³ eichene Kanthölzer und Bohlen in verschiedenen Lebertran für Siere

Längen und Stärken
m2 buchene Bohlen . ( 1. Qualität ) eingetroffen .

Angebotsunterlagen gegen Voreinsendung von 2 , - RM . in bar Medizinal - Drogerie , Neermoor .ab 18. 10. 1938 . Verdingungstermin am 31. Oftober 1938 , 12 Uhr .
Preußisches Wasserbauamt Emden .

Graphologin Buchner Aurich ( Ostfr . )
Lüchtenburgerweg Nr . 5

Fernrut 663 .

Charakter , Eignungs , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe¬
beratung . Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen . Unter
lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschritt und Geburtsdatum
Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl , 3 AM , schriftl . 5 a . 10 RM

Gottes Güte erfreute uns
durch die Geburt eines gesunden

Jungen

Harm Weber und Frau
Martha , geb . Voß

Hatshausen , Ottober 1938 .



Sportdienst der OTZ .

Bombensieg des Deutschen Meisters
Eintracht -Braunschweig vom Gauliga -Neuling geschlagen

Am gestrigen Spielsonntag ging es in der Niedersachsen - |Gauliga drunter und drüber . Während der Deutsche MeisterHannover 96 zu einem fast unmöglich anmutenden 12 :1 -Siege
fam , der VfL . Osnabrück dem MSV . Lüneburg ebenfalls beide
Punkte abnahm und Werder Bremen in der Kampfbahn nur
recht knapp über den ASV . Blumenthal erfolgreich blieb , ver¬
lor Eintracht Braunschweig gegen den Neuling Jäger 7 Bücke¬
burg mit 2 :1. Diese Niederlage wirft die Braunschweiger na¬türlich etwas zurück . Eine weitere Ueberraschung gab es in
Algermissen , wo die Plazbesitzer selbst auf eigenem Plaz gegenArminia Hannover eine knappe Niederlage hinnehmen müß¬ten . Es scheint auch in diesem Jahre mit den Algermissern
nicht richtig flappen zu wollen , denn die Elf hat jezt bereits
neun Verlustpunkte gegen einen Pluspunkt und steht auf dem
vorlegten Tabellenplatz . Die Ergebnisse des gestrigen Sonn¬
tags :

Werder Bremen ASV . Blumenthal 2 : 1 ( 2 : 1)
Hannover 96 VfL . Peine 12 :1 ( 9 :0 ) !-

Jäger 7 Bückeburg - Eintracht Braunschweig 2 : 1 ( 1 : 1) !
VfL . Osnabrück MSV . Lüneburg 3 :0 ( 2 : 0)-

1911 Algermissen - Arminia Hannover 0 :1 ( 0 : 1 ) !

Hannover 96 - VfB . Peine

Die Hannoveraner nahmen also von vornherein ihre Chance
wahr , durch einen Bombensieg Eindruck zu machen . Nacheinigen Vorstößen der Peiner , die Prizer mehrfach beschäftigten ,
nahmen die 96er das Spiel ganz und gar in die Hand , zumaldie rechte Peiner Angriffsseite ausfiel . Die Hannoveraner
spielten nach Herzenslust einmal mit schnellen Flügelangriffen ,
die ohne jede Schnörkel aber außerordentlich gefährlich waren ,dann wieder mit schönen Kombinationszügen . Später ließ esdann nach . Schon nach fünf Minuten begann Erich Meng mit
dem Torreigen und bis zur Pause fielen durch fast alleStürmer noch acht weitere Tore , so daß es beim Wechsel schon
9 :0 für die Hannoveraner hieß . Nach der Pause spielte die
einheimische Elf mit weniger Druck und so fielen nur noch dretTore , und es war den Peinern möglich , wenigstens den Ehren¬
treffer zu buchen . Malecki schloß zehn Minuten vor Spielende
den Torsegen mit dem 12. Treffer ab .

Werder Bremen - ASV . Blumenthal 2 : 1 ( 2 : 1 )
Beide Mannschaften hatten ihre derzeit besten Vertretun¬

gen zur Stelle , nur hatte Blumenthal Kusper zu ersetzen und
Werder spielte mit Fischer II als halbrechtem Verbinder . Wie
schon in den vergangenen Spielen , so kam Werders Sturm
auch diesmal nicht richtig in Schwung , obwohl Meier als
Mittelstürmer ein großes Arbeitspensum leistete , sich dabei je =doch in Einzelarbeit verzettelte und so den ganzen Angriff
störte . Mahlstedt war nicht voll auf der Höhe , nur Heidemann
war recht gefährlich und er sorgte auch für die beiden Tore .
Bei Werder waren Hundt , Tibulski und schließlich Stürmer
die besten Leute , bei Blumenthal war Feller die treibende
Kraft , doch wurde sein Zuspiel später etwas ungenau . Neben
Feller sind beim ASV . in erster Linie die beiden Verteidiger

Mardiniak und Schwarz II zu erwähnen , die dem Werder =
Sturm schwer zu schaffen machten und dafür sorgten , daß Blu¬
menthal mit dieser knappen Niederlage davontam . In der
zweiten Halbzeit , als Werder die bekannte schwache Viertel¬
stunde überwunden hatte , drängten die Bremer ständig , chne
aber zu weiteren Torerfolgen kommen zu können .

Das Führungstor buchten die Blumenthaler , die in der 17 .
Minute durch den freistehenden Mittelstürmer Gnoth zum 1 :0
famen . Aber bereits eine Minute später war durch Heidemann
der Ausgleich hergestellt , als Meier gegen die Latte schoß und
der zurückspringende Ball von Heidemann mit dem Kopf ge =
nommen wurde . Schon in der 31 . Minute fiel die Entscheidung ,
als Heidemann nach einem schönen Alleingang den Halbrechten
Fischer II mit einer weich und genau gegebenen Vorlage be =
diente , so daß dieser nur einzuschießen brauchte . In der zwei¬
ten Halbzeit hatten beide Mannschaften noch Torgelegenhei =
ten , so Blumenthal , als Gnoth auf und davongegangen war ,
den Ball aber um Haaresbreite daneben setzte , und Werder ,
als Meier vor dem Tore oft zu sehr allein spielte , ohne an
seine besser stehenden Kameraden zu denken .

Jäger 7 Bückeburg Eintr . Braunschweig 2 : 1 ( 1 : 1)-

Die Bückerburger Jäger fonnten ihren legten Siegen einen
neuen großartigen Erfolg anreichen . Vor 2000 Zuschauern
holten sie auf eigenem Plaz in einem mit viel Schwung
geführten spannenden Kampf gegen die gefürchteten Blau¬
gelben aus Braunschweig einen 2 :1 ( 1 : 1 ) Sieg heraus , den sie
einmal ihrem unübertrefflichen Kampfgeist und zum andern
übertriebener Kombinationslust der Braunschweiger verdankten .

Bezirksklasse
In der Bezirksklasse waren ebenfalls sämtliche Mannschaf =ten der Staffel beteiligt . Auch hier gab es Bombenüber¬

raschungen . Der Bremer Sportverein mußte gegen den Neu¬
ling VFL . Hemelingen die erste Niederlage hinnehmen .
Komet Bremen verlor auf eigenem Plaz ebenfalls über¬
raschend gegen Sparta Bremerhaven . Die größte Ueber¬
raschung des Sonntags war jedoch die 4 : 2 - Niederlage des FV .
Woltmershausen gegen den Neuling Nordsee Curhaven , der
in diesem Spiel zu den ersten Punkten kam ( ausgerechnet ge =
gen den vorjährigen Meister der Bezirksklasse ! ) . In den übri
gen Spielen gab es zum größten Teil die erwarteten Ergeb =
nisse . So schlug der Bremer Stadtmeister Norddeutscher Lloyd
Tura Gröpelingen . Im Oldenburger Lokalderby siegte der
VfL . erwartungsgemäß über den VfB . und in Leer kam es
zu dem allgemein erwarteten Sieg gegen Ostfrieslands Ver¬
treter . Die Ergebnisse waren hier wie folgt :

-Bremer Sportverein VfL . Hemelingen 1 :2 ( 1 :0 ) !
Nordsee Cuxhaven FV . Woltmershausen 4 :2 ( 1 : 1 ) !
VfB . Komet Sparta Bremerhaven 0 : 1 (0 : 0 ) !
Norddeutsch . Lloyd Bremen Tura Gröpelingen 4 :2 ( 1 : 1)
VFB . Oldenburg VfL . Oldenburg 0 : 3 ( 0 : 1 )-

-

Sportfreunde Bremen waren besser als Leer
Germania 4 : 0 geschlagen

Es war schade , sehr schade , daß der VfL . Germania im
Punttkampf gegen die Bremer Sportfreunde nicht das Können
zu zeigen vermochte , über das die Mannschaft in Wirklichkeit
perfügt . Denn der Gallimarkt -Sonntag hatte so viele Sport¬
anhänger vornehmlich vom Lande zum Fußballplaz an der
Logaer Allee gelockt , daß man getrost von einem Rekordbesuch
sprechen kann .

von

Die schwere Zu - Null " - Niederlage ist um so unerklärlicher ,
als Germania seinen „ Kanonen -Sturm " zur Stelle hatte , mit
Werner als Führer der Angriffsreihe . Aber abgesehen
Theo Kock , der viele gute Augenblicke hatte , vermochte kein

Stürmer zu überzeugen . Es wurde viel zu langsam operiert ,das Zuspiel war oft ungenau , hinzu kam mangelnde Konzen¬
tration ! Das muß gesagt werden : Den Stürmern fehlte
Frische und Forsche . Gefallen konnte lediglich die Läuferreihe ,
vornehmlich Hermann Houtrouw , der ein großes Arbeitspensum
zu erledigen hatte . Auch Baumeister bot eine abgerundete
Leistung . Tuitje in der Verteidigung war weit
seiner Form entfernt , auch Otto Houtrouw , der fürden verhinderten I . Engels einsprang , hatte Schwierigkeiten ,
die oft in Unsicherheiten ihren Ausdruck fanden . Junker war

Kreismeisterschaften im Gewichtheben

von

In der Standortfechthalle der Kriegsmarine in Wil¬
helmshaven fanden am Sonnabendabend die diesjährigen
Kreismeisterschaften im Gewichtheben statt . Vom Bantam - bis
zum Schwergewicht waren alle Gewichtsklassen gut besetzt . Vor
allem die Kriegsmarine und der ASV . Wilhelmshaven , der
mit der Ausrichtung der Meisterschaften betreut worden war ,
hatten die meisten Bewerber gestellt . Die erzielten Leistungen
der Heber des DRL . - Kreises Oldenburg - Ostfriesland
tann man als durchweg gut bezeichnen .

Der Kreisfachwart für Schwerathletik , Otto Bartels ,
leitete die Kämpfe , an denen als Vertreter des Kommandos
der Marinestation der Nordsee der Sportoffizier Oberleutnant
Busch kämpfer teilnahm , durch eine kurze Ansprache ein .
Die Bantamgewichtler begannen dann die Meisterschaften mit
den ersten Versuchen im Drücken . Jeder Kämpfer hatte drei
Versuche im Drücken , Reißen und im Stoßen . Gut war die
Leistung des Verwaltungsobergefreiten Bindbeutel beim
Drücken mit 155 Pfund . Beim beiderarmigen Reißen sah man
ebenfalls schöne Leistungen und ebenso bei der letzten Uebung ,
dem beiderarmigen Stoßen . Bootsmann Glattti schaffte
beim beiderarmigen Reißen glatt 155 Pfund . Spielend schaffteauch Bindbeutel diese schöne Leistung .

Die Ergebnisse waren wie folgt : Bantamgewicht 1. undKreismeister Korvas (ASV .) 390 Pfd ., 2. Schüßler ( Kriegs¬
marine 320 Pfd .; Federgewicht : 1. und Kreismeister Glattfi
( Kriegsmarin ) 500 Pfd . , 2. Göz ( Kriegsmarine ) 360 Pfd . ;Leichtgewicht : 1. und Kreismeister Reimar ( Kriegsmarine )
470 Pfd . , 2. Brauer ( Kriegsmarine ) 395 Pfd . ; Mittelgewicht :1. und Kreismeister Weingard (Kriegsmarine ) 515 Pfd .,2. Reince ( Kriegsmarine ) 435 Pfd . ; Halbschwergewicht : 1. undKreismeister Kröselberg ( Tv . Einigkeit ) 460 Pfd ., 2. Daniels( Kriegsmarine ) 380 Pfd . ; Schwergewicht : 1. und Kreismeister
Wahler ( Kriegsmarine ) 500 Pfd . , 2. Kreck ASV . Wilhelms¬
haven ) 470 Pfund .

Die Siegerehrung beschloß die Kreismeisterschaften .

an der Niederlage schuldlos , hätte allerdings das erste Tor ver¬
hindern müssen , wie auch das zweite Tor unnötigerweise aus
einer schlechten Rückgabe Baumeisters entstand .

Der Sieger hat ein großes Spiel gezeigt . Das muß un¬
umwunden gesagt werden . In diesem Spiel wurde einmal mehr
der Beweis erbracht , daß genaues , schnelles und flüssiges Zu¬
sammenspiel der Schlüssel zum Erfolg ist . In diesem Punkt
waren die , ,Weinroten " den Ostfriesen um eine volle Klasse
überlegen . Auch taktisch erwies sich die Mannschaft als über¬
ragend : Der Mittelläufer Lepper löste seine Aufgabe als
sogenannter Drittverteidiger ausgezeichnet . Stüve - Lepper¬
Meier war das Bollwerk , an dem Germanias Sturm immer

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Hoher Handballsieg über Ungarn
Nationalelf schlug die Magyaren 14 :5

Die deutsche Handballmannschaft , die am Sonntag in Budas
pest ihren achten Länderkampf gegen Ungarn austrug und auch
dieses Treffen mit 14 :5 Toren klar für sich entschied , wurde in
der ungarischen Hauptstadt nicht weniger herzlich empfangen
als vor acht Tagen die deutsche National -Borstaffel . Auf dem
BEAC . - Plaz der Technischen Hochschule erlebten 3000 Zuschauer ,
unter ihnen Reichsfachamtsleiter 44 - Brigadeführer Herr .
mann , eine Demonstration warer Handballkunst . Gegen eine
deutsche Fünferreihe , in der doch der Breslauer Ortmann ein =
gesezt wurde , eingedent des mageren 5 :3 - Halbzeitergebnisses im
legten Spiel , fonnten die Ungarn nichts ausrichten . Schon nach
der 5. Minute ging es los . Krizokat -Hannover eröffnete den
Torreigen , den Ortmann , Krizokat , zweimal Ortmann und der
Königsberger Halbrechte Perrey bis zur 29 . Minute fortsetten ,
bis es 6 :0 hieß . Erst in der letzten Minute holte der Halb
linke Kollarevits zwei Tore auf . Die zweite Hälfte eröffnete
Kollarevits mit einem Ueberraschungstor , das die Ungarn auf
6 :3 heranführte . In der zweiten Viertelstunde fielen die Tore
fast in Minutenabständen . Krizokat , Perren , zweimal Orts
mann und noch einmal Perrey waren schon auf 11 : 3 davon , als
die Magyaren das vierte Tor erzielten . Hühner , Perrey , und
wieder Hübner schlossen den Reigen der 14 deutschen Tore . Die
Ungarn hatten die Freude , das Spiel in der letten Sekunde
mit einem fünften Treffer durch Matuschek abzuschließen . In
der deutschen Mannschaft war kein schwacher Punkt . Trotzdem
stach die Verteidigung durch ihr großartiges , sicheres Spiel und
durch ihre Geistesgegenwart ab . Diesmal tamen die Ungarn
nicht dazu , mit ihrem Schalke - ähnlichen Spiel den deutschen
Sturm aus dem Konzept zu bringen . Ortmann auf Halblinks
war die treibende Kraft . Herbolzheimer im Tor hatte trog
der guten Arbeit der Läuferreihen und der Verteidigung nicht
wenig zu tun , ein Zeichen für das verbesserte Können der
Ungarn .

und immer wieder scheiterte . Prächtig aufgelegt war auch der
rechte Flügel Trageser - Monz .

Germania kommt schwer ins Spiel . Engels stört oft im
Angriff . Mener , der Schüßenkönig “ , ist nicht schnell genug ,
um seine gefürchteten Schüsse anzubringen . Werner kommt
gleich gut in Fahrt , feuert einen harten Schuß ab , den jedoch
Kopenz im Tor der Sportfreunde sicher meistert . Aber bald
erkämpfen sich die Sportfreunde vermöge ihrer besseren Technik
ein deutliches Uebergewicht im Feldspiel . Eine gefährliche
Rechtsflante bort Junker aus der Gefahrenzone . Ueberhaupt
wird Bremens rechter Flügel viel eingesetzt . Eine Vorlage
verschießt Werner . Wieder ist der Rechtsaußen Bremens gut
bedient , seine Flanke kommt weich herein , senkt sich über Jun
fers ausgestreckten Hände ins Tor ! Sportfreunde führen vers
dient 1 :0 . Immer noch nicht klappt es im VfL . -Sturm . Brauer
verpaẞt den Ausgleich , wie überhaupt dieser Spieler ebenfalls
eine schwache Leistung bot . Eigentlich überflüssig gibt Baus
meister den Ball an seinen Torwart zurück , ein gegnerischer
Stürmer hat die Situation blitzschnell überschaut : das Spiel
steht 2 :0 für Bremen . Endlich scheint Brauers Schuß zum Er
folgt zu führen , Stüwe rettet jedoch auf der Linie . Germania
drängt . Lepper trennt sich nicht vom Strafraum und Geria
manias Stürmer rennen sich fest . Germanias Verteidiger leisten
sich viele Fehler , aber schießen können auch die Sportfreunde
nicht .

-

Germania eröffnet den zweiten Durchgang mit stürmischen
Angriffen . Werner wühlt sich durch , der Torwart hält die
, , Bombe " anscheinend hinter der Linie . Ruhländer erkennt das
Tor nicht an . Germanias Protestieren ist zwecklos . Weiterhin
drängt Germania start . Mitte der zweiten Halbzeit erfüllt sichGermanias Schicksal endgültig , als Tuitje eine gefährliche
Rechtsflante mit dem Kopf abwehrt , das Leder jedoch von
Zilonka unhaltbar in die äußerste Ecke geschmettert wird . Ein
prächtiges Tor . Bei diesem Stande gibt Germania den Kampf
auf . Der Gegner ist zu gut , und das eigene Spiel läuft nicht .
Als dann ein schlechter Abstoß von Trageser zum vierten Tor
ausgenutzt wird , ist Sportfreundes Mannschaft in ihrem Ele
ment . Zu allem Ueberfluß verläßt Werner der Grund war
nicht ersichtlich - das Spielfeld . Mehr und mehr spielt sich
Bremen in eine Hochform hinein , mehr und mehr aber auch
fällt Leer auseinander .

VfB . Stern und ETV . behaupteten sich nicht !
Die Sterner vergaben einen möglichen Sieg -

Der gestrige Sonntag war für den ostfriesischen Fußball¬
sport ein schwarzer Tag . Neben der hohen 4 :0 -Niederlage des
Bezirksklassenneulings Germania Leer mußten auch zwei Emder
Vertreter der 1. Kreisklasse überraschend hohe Niederlagen
einstecken .

Auf eigenem Plaze vergab der VfB . Stern durch Auslassen
vieler sicherer Gelegenheiten gegen Sus . Adler Wilhelms =
haven einen möglichen Sieg , die Jadestädter siegten infolge
Ausnutens der ihnen gebotenen Torgelegenheiten mit 5 : 3
Toren .

In Wilhelmshaven erlitt der Tabellenerste Emder
Turnverein ebenfalls seine erste Niederlage , er fand sich mit
dem rutschigen Schlickboden nicht ab , zeigte schwache Stürmer¬
leistungen und unterlag klar 1 :4 .

Im Ortsrivalenkampf in Oldenburg behielt Vit =
toria nach Kampf gegen seinen Nachbarn nur knapp mit 2 :0
Toren die Oberhand .

Troß ausgeglichenen Feldspiels unterlegen !
VfB . Stern Adler Wilhelmshaven 3 :5 ( 0 : 2 )

Vor nur schwachem Besuch stritten obige beiden Mann¬
schaften gestern auf dem SA .- Plaz um Sieg und Punkte . Aus
dem erwarteten Großkampf wurde leider nichts , da beide
Mannschaften keine überragenden Leistungen offenbarten , und
wir uns die , ,Raubvögel " stärker vorgestellt hatten . Allerdings
ist hierbei zu berücksichtigen , daß während der ganzen Spiel¬
dauer ein leichter Rieselregen niederging und den Boden schwer
machte . Es war ein Spiel , das einen kampfbetonten Charakter
trug und teilweise sogar übermäßig hart ausgetragen wurde .
Der Unparteiische , Schreiber - Oldenburg , leitete reichlich groß¬
zügig und hätte gerade einige offensichtliche Bosheiten zumin¬
dest abpfeifen müssen .

Die Wilhelmshavener Gäste errangen einen verdienten Sieg ,
der allerdings nicht dem Spielverlauf ganz gerecht wird . Ver¬
dient ist er insofern , da sie die ihnen gebotenen Torgelegen =
heiten restlos ausnüßten , was unser Vertreter nicht verstand .
Der rechte Sturmflügel Jürgens -Schütte hätte dem Spiel einen |

ETV . scheiterte an dem ungewohnten Rasenplat
anderen Verlauf geben können , wenn er nicht die ihm in der
ersten Viertelstunde gebotenen todsicheren Torgelegenheiten
sträflich ausgelassen hätte . Ein Unentschieden wäre nach der
Gleichheit des Feldspieles nicht unverdient gewesen .

Der Sieger brachte bis auf Viebert , den linken Verteidis
ger , die beste Vertretung auf den Play , blieb uns jedoch
manches schuldig , der Elf fehlt doch noch vieles , was zu einer
Spizenmannschaft gehört . Ihr bester Mann war der Tormann
Brick , der seiner Mannschaft in den kritischsten Momenten
durch seine fabelhaften Paraden vor einer möglichen Nieder¬
lage bewahrte . Die Achillesferse der Elf ist die Verteidigung ,
sie fand allerdings in ihrer Läuferreihe vor dem Tor eine gute
Unterstützung . Im Sturm führte sich neben Klatte der Ers
WSVer Lorenscheidt gut mit zwei unhaltbaren Kopftoren ein .
Beim Plazverein überragten Tulli Dinkela und Peters , auch
der alte Kämpe Bents fiel angenehme durch sein gutes Auf¬
bauspiel auf . Lobenswert war vor allem der gute Kampfgeist
der Sterner . Selbst beim Stande von 5 : 1 für Adler gaben sie
das Rennen nicht auf , sie kämpften bis zum Schlußpfiff eisern
und wurden auch dafür durch zwei unhaltbare Tore belohnt
und konnten die Niederlage auf 5 :3 herabmindern .

Der Spielverlauf sieht mit Ausnahme der ersten
Viertelstunde , die die Hiesigen klar für sich hatten und in der
sie sich einen Vorsprung von zwei bis drei Thren hätten sichern
müssen , ausgeglichenes Feldspiel . Die Hiesigen greifen unents
wegt an , fönnen jedoch die sich ihnen bietenden Gelegenheiten
nicht ausnügen . In dieser Drangperiode der Sterner erzielt
Adler durch seinen Linksaußen durch flachen Schuß in der
28. Minute das 1 :0 für seine Farben . Fast mit dem Halbzeit¬
pfiff zusammen verwandelt Lorenscheidt eine Linksflanke mit
dem Kopf . Halbzeit 2 :0 für Adler .

Nach Wiederbeginn geht Stern mit mächtigem Elan an die
Verbesserung des Ergebnisses , Brick hält jedoch ganz groß . Erst
nach zwanzig Minuten kann Peters durch Verwandlung eines
Edballes auf 2 : 1 verbessern . Beide Mannschaften kämpfen
recht nervös , es ist ein typischer Punktkampf . Adler ist in Auss
nüßen der gebotenen Gelegenheiten glücklicher , drei unhaltbare
Tore , darunter zwei prächtige Kopfbälle , bringen den Stand auf
5 :1. Stern stellt um und setzt alles auf eine Karte , zwei Tore



von Peters und Kieselbach machen die Niederlage von 5 : 3 er¬
träglicher .

Vf B. Stern : Koch ; J . Müller , Dintela I ; Bents ,
Peters , Rosenboom ; Schütte , Jürgens , A. Müller . Dinkela II ,
Kieselbach .

Adler : Brick ; Beißen , Groetsch ; Klatte II , Schmidt I ,
Schmidt II ; Behm , Onnen , Lorenscheidt , Klatte I , Gruhl .

ETV . in Wilhelmshaven „ ausgerutscht "
Frisia -Wilhelmshaven Emder Turnverein 4 : 1 ( 1 : 0 )

L.

Unsere Emder Turner mußten sich auch am gestrigen Sonn¬
tag wiederum in Wilhelmshaven stellen . Diesmal wurden die

Erwartungen , die man in die Mannschaft gejezt hatte , jedoch
nicht erfüllt . Vielmehr mußten die Emder in der Punktspiel¬
reihe ihre erste Niederlage hinnehmen , die aber überraschend
hoch ausfiel . Die Emder konnten sich mit dem nassen Rasen
einfach nicht zurechtfinden . Die Folge davon war , daß es im
Sturm und auch in der Läuferreihe nie richtig flappen wollte .
Die Hintermannschaft dagegen zeigte auch in diesem Spiel
wieder recht gute Abwehrleistungen . Die Einheimischen gingen
sofort voll aus sich heraus und versuchten ihren Gegner zu über¬
rumpeln , was jedoch nicht gelang . Mitte der ersten Halbzeit
war es dann der Halbrechte , der den Führungstreffer für Wil¬
helmshaven erzielte . Trotz aller Anstrengungen auf beiden
Seiten wurde an diesem Ergebnis bis zur Pause nichts ge =
ändert .

In der zweiten Halbzeit tamen die Emder zunächst etwas
besser ins Spiel , und als bei einem harten Schuß der Wil¬
helmshavener Torwart den Ball wieder fallen ließ , waren die
Emder Stürmer zur Stelle und mit vereinten Kräften wurde
der Ball über die Linie befördert , so daß der Kampf rach etwa
zehn Minuten der zweiten Halbzeit 1 : 1 unentschieden stand .

Aber das gute Zusammenfinden der Emder war dann plöglich
wieder dahin , und die Platzbefizer bekamen erneut die Ober¬

hand . Die Blauen wehrten sich tapfer , um einer Niederlage zu

entgehen , doch waren die Einheimischen etwas vom Glück ver¬

folgt . Sie erzielten noch drei Treffer , die restlos aus Ge¬

drängen heraus eingedrückt wurden , und kein einziger Treffer
éntsprang guten Kombinationszügen . Die Angriffe der Ember
dagegen wurden von der Läuferreihe und Verteidigung sicher
gestoppt , so daß ihnen weitere Erfolge versagt blieben . Nach

dieser Niederlage mußte der Emder Turnverein die Spize an
seinem Bezwinger , nämlich „Frisia " - Wilhelmshaven , abtreten .
Da Adler " - Wilhelmshaven und „ Viktoria " - Oldenburg ihre

Spiele gewinnen konnten , rutschte " der Emder Turnverein

gleich auf den vierten Tabellenplay , liegt aber immerhin von

drei Emder Vereinen am günstigsten in der Tabelle .

Reichsbahn -Oldenburg - Vittoria -Oldenburg 0 :2 ( 0 : 2 )

In diesem Oldenburger Ortsrivalentreffen wurde hart um

den Sieg gekämpft . Die Vittorianer fonnten in der ersten

Halbzeit zweimal erfolgreich sein , und dieser Vorsprung wurde
dann im zweiten Spielabschnitt erfolgreich verteidigt .

1 0 10 :4 5 : 1

Nach den bis jetzt ausgetragenen Spielen hat die Tabelle

der 1. Kreisklasse folgendes Aussehen :
Frisia -Wilhelmshaven
Bittoria -Oldenburg
Adler -Wilhelmshaven
Emder Turnverein
Stern - Emden
SuS . Emden
Reichsbahn -Oldenburg
VfL . -Wilhelmshaven
Heeres - SV . Oldenburg
Luftwaffe -Oldenburg

2211ATIO2322323822TTTOH
10 6 :4

1 0 6 :4
1 9 :5

4 : 2
3 : 1
3 :3

0 1 6 : 7 2 :2
1 0 1
0 1
0 0

2 :5 2 :2
1 : 10 1 : 5
1 :2 0 :4

bisher noch ohne Spiele
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Ueberraschungen auch in der 2. Kreisklasse
Bei den am gestrigen Sonntag durchgeführten Spielen der

zweiten Kreisklasse blieben auch diesmal die Ueberraschungen
natürlich nicht aus . Die zweite Mannschaft des VfB . Stern

unterlag auf eigenem Platz ein weiteres Mal . Mit 4 : 1 blieb
die Sportvereinigung Aurich glatter Sieger . In Hinte ver¬
loren die „ Dörfler " gegen den Emder Turnverein und in Nor¬
den konnte Frisia Emden , was wohl faum jemand erwartet
hätte , zu einem glatten Siege fommen , während es in Larrelt
aber Stern fonnte zunächst das Tempo noch mithalten , fam
Das angesetzte Spiel Reichsbahn - Turn - und Sportverein Em- .
den gegen Blauweiß Borssum fiel aus , da die Mannschaft des
Reichsbahn - TuSV . Emden wegen Spielerschwierigkeiten ( Ver¬
setzungen ins Sudetenland ) vorläufig zurückgezogen wurde . Zu
den Spielen liegen uns nachfolgende Berichte vor :

VfB . Stern Emden Sportvereinigung Aurich 1 : 4 ( 1 : 3 )

Vor dem Hauptspiel standen sich auf dem SA . - Sportplat
diese beiden Mannschaften in dem fälligen Pflichtspiel gegen¬
über . Die Einheimischen warteten auch in diesem , ihrem vier¬
ten Spiel , nur mit recht schwachen Leistungen auf , so daß der
Sieg der Auricher auch in dieser Höhe vollauf den auf beiden
Seiten gezeigten Leistungen entsprach . Die Auricher Gäste
fonnten durch Schlesiger die 1 : 0 -Führung herausholen ,
aber Stern fonnte zunächst das Tempo noch mitzuhalten , tam

mod dann schließlich durch den Halbrechten auch noch zum Aus =
gleich . Aber je mehr die Spielzeit fortschritt , desto besser wur =
den die Auricher . Nachdem sie ein zweites Mal erfolgreich
waren , stellte der Mittelstürmer mit dem dritten Treffer den
Halbzeitstand her .

Auch in der zweiten Halbzeit spielten die Gäste stark über¬
legen . Stern verteidigte vielbeinig , mit dem Erfolg , daß die
Auricher zunächst teine weiteren Treffer zu verzeichnen hatten .
Troz dieser Ueberlegenheit wurde in der ganzen zweiten Halb¬
zeit nur ein Tor auf Flante des Lintsaußen erzielt .

Emder Turnverein 2 0 :1Eintracht Hinte -

Einen recht harten und ausgeglichenen Kampf gab es in
Sinte zwischen Eintracht und der zweiten Mannschaft des
Emder Turnvereins . Auf beiden Seiten waren die Hinter¬
mannschaften die stärksten Mannschaftsteile , was auch aus
dem fnappen Ergebnis hervorgeht . Wenn auch die Emder auf
dem ungewohnten Play in Sinte mit dem knappsten aller Er¬
gebnisse siegreich blieben , so muß man doch sagen , daß dieses
Ergebnis doch wohl dem wirklichen Können beider Mannschaf =
ten gerecht wird . Die junge Mannschaft des Emder Turn¬
vereins , die in diesem Jahre erst in diese Klasse aufgerückt ist ,
schlägt sich wider Erwarten recht gut und hat erst ein einziges
Mal verloren . Die Mannschaft liegt heute hinter dem MTV .
Norderney und Sus . Emden auf dem dritten Tabellenplay ,
eine bestimmt recht gute Leistung .

Lufn . Ufa - Bastanier (226 K )

Grünweiß Larrelt MTV . Norderney 0 :5 ( 0 :3 )-

In Larrelt stellten sich bereits am Vormittag die Insu
laner zum Kampf um die Punkte . Nach der Niederlage am
legten Sonntag gegen den Emder Turnverein war man ge =
spannt darauf , wie sich die Norderneyer diesmal behaupten
würden . Aber um es gleich vorweg zu nehmen , muß man an¬
erkennen , daß die Elf tatsächlich zu den spielstärksten der
Staffel gehört und ihr nur sehr schwer beizukommen ist . Auch
diesmal stegte sie wieder einmal in ganz sicherer Art und
Weise . Bei der Pause lagen die Gäste bereits mit drei Toren
Vorsprung voran . Aber in der zweiten Halbzeit wurden noch
zwei weitere Treffer erzielt , während die kampffreudigen
Plazbefizer gegen die starke Hintermanschaft nicht einmal zu
einem Ehrentreffer tam . Mit diesem Sieg haben die Insulaner
wieder die Spike erreicht und liegen mit dem glänzenden
Torverhältnis von 24 : 7 vorn .

Turnverein Norden - Frisia Emden 1 : 5 ( 1 : 3 )

In Norden gab es eine große Ueberraschung , denn man
hatte der Frisia wohl nur geringe Aussichten in diesem Kampf
eingeräumt , zumal , da er auf ungewohntem Plage ausgetra =
gen werden mußte . Aber wider Erwarten klappte es diesmal
bei den Emdern ganz gut . Vor allem verstand der Sturm sich
bedeutend besser als in den bisherigen Spielen . Es wurde
hier in allen Lagen geschossen . da konnten Torerfolge nicht
ausbleiben . Dazu war die Hintermannschaft recht gut in Fahrt ,
so daß es hier zu einem glatten Erfolg der Emder kam . Die
Norder Mannschaft versagte diesmal im Sturm . Gerade hier
wurde so viel getändelt und so engmaschig gespielt , daß die
Emder Verteidigung immer wieder Gelegenheit hatte , da =
zwischenzufahren . Nach etwa zehn Minuten gelang es den Em¬
dern , zum Führungstreffer zu kommen . Norden kämpfte er¬
bittert um den Ausgleich , was schließlich auch dem Halbrechten
gelang , dessen Schuß unhaltbar ins Emder Tor sauste . Aber
durch diesen Erfolg der Einheimischen ließen die Emder sich
durchaus nicht aus dem Konzept bringen . Es gelang ihnen
vielmehr , bis zur Pause noch zweimal und auch in der zweiten
Halbzeit noch zweimal erfolgreich zu sein .zu sein . Der erfolg =
reichste Torschüße im Emder Sturm war diesmal der Links¬
außen , der allein drei Treffer erzielte und auch wohl der beste
Mann der Fünferreihe war .

Nach dem gestrigen Spielsontag hat die Tabelle folgendes
Aussehen :
MTV . Norderney
Spiel und Sport Emden
Emder Turnverein
Eintracht Hinte
Sportvereinigung Aurich
Frisia Emden
Turnverein Norden
Blauweiß Borssum
Reichsbahn Emden
Grünweiß Larrelt
VfB . Stern Emden
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Geschichten um Prinz Eugen
Zum 275 . Geburtstag des großen Feldmarschalls und

Staatsmannes am 18 . Oftober 1938

Prinz Eugen scheint recht derben Späßen nicht abgeneigt gee
wesen zu sein . Ein solcher kostete ihm sogar die Freundschaft
des ausgezeichneten , freilich auch eitlen Feldmarschalls Grafen
Guido Starhemberg . In der ganzen Armee erzählte man sich
immer Beispiele von dessen Kaltblütigkeit und unerschütterlicher
Ruhe . Und vor allem Starhemberg selbst erzählte davon . Da
wollte ihn Prinz Eugen auf die Probe stellen . Er gab einen
hohen Generälen ein Gastmahl im Freien im schönen Parke
vom Schloßhof . Vorher hatte er unmittelbar hinter Starhems
bergs Stuhl eine kleine , natürlich ungefährliche Mine legen
lassen . Auf ein bestimmtes Zeichen wurde sie gezündet und
flog trachend hoch . Während die übrigen Gäste , die doch auch
nicht gerade schreckhaft waren , an ein Attentat glaubend , auf¬
sprangen , blieb Starhemberg , ohne sich auch nur umzusehen ,
sizen und leerte gelassen sein Glas . Nur Humor besaß er
feinen . Denn er hat dem Savoyer diesen Scherz sein Leben
lang nicht vergessen .

Als Prinz Eugen infolge eines diplomatischen Auftrags
einige Wochen in London weilte war er auch Gast des Erafen
Oxford . Diesem intriganten englischen Staatsmann war es
eben gelungen , den weltberühmten britischen Marschall Herzog
von Marlborough , den Waffengefährten und Mitfeldherrn
Eugens in den großen siegreichen Schlachten von Hochstädt ,
Oudenaarde und Malplaquet , zu stürzen . Bei der Tafel sagte
Lord Orford , sich an den Prinzen Eugen von Savonen men¬
dend , daß er sich glücklich preise , den größten Feldherrn seiner
Zeit bei sich zu Gast zu sehen . Da gab Eugen die schneidende
Antwort : „ Wenn ich das wirklich wäre , dann würde ich das
einzig und allein Ihnen verdanken , Mylord . "

Als man in dem Kronrat , der darüber entscheiden sollte ,
ob man es wagen könne , den dem Reich aufgezwungenen Krieg
gegen die halbe Welt zu führen , ängstlich nach Verbündeten
jammerte , da tat Eugen seinen berühmten Ausspruch : „ Mars
schieren wir erst , dann werden wir schon Verbündete finden !"

Aehnlich äußerte er sich auch ber einer anderen Gelegenheit .
In Wien hatte man die vielberufene Pragmatische Sanktion
verkündet , die die Unteilbarkeit der kaiserlichen Erblande und
die Thronfolge der Erzherzogin Maria Theresia aussprach .
Durch endlose diplomatische Verhandlungen und durch noch
endloseres Papier versuchte man die Anerkennung dieses habs =
burgischen Hausgesetes durch die auswärtigen Mächte zu ers
reichen . Es gelang mit sehr viel Worten und noch mehr Geld .
Aber viel Vertrauen zu dieser Flut von Verträgen hatte man
in Wien wohl selber nicht . Da fragte man den Prinzen
Eugen , wie man denn dieses habsburgische Hausgesetz den läns
dersüchtigen Nachbarn gegenüber eigentlich schützen solle .
Trocken gab er zur Antwort : „ Das einzige Mittel , die Prags
matische Sanktion zu sichern , ist , 140 000 Mann auf den Beinen
zu halten . Und ein anderes Mal sagte er : „ In gefährlichen
Zeiten bestehen Rat und Tat in nichts anderem als in der
Armee ."

Ein Armee -Auditeur hatte ein gesezwidriges Urteil gefällt .
Als man sich darüber bei Prinz Eugen beschwerte , antwortete
er : Man beruhige sich ! Ich habe dem Auditeur einen meiner
Offiziere geschickt und ihn für diesmal noch mit Worten ers
mahnen , ihm aber zugleich sagen lassen , daß ich ihm nächstens
meinen Stalltnecht schicken werde , der ihn mit Stockschlägen
an seine Pflichten erinnern wird , falls er sie noch einmal vers
gessen haben sollte . "

*

In der großen Schlacht bei Malplaquet wurde der Felds
marschall des Reichs erheblich verwundet . Seine Umgebung
drang in ihn , er solle das Schlachtfeld verlassen und sich zu
einem Arzt begeben . Er weigerte sich. Als man ihn daraufhin
bat , sich doch wenigstens verbinden zu lassen , antwortete er :

Wenn es mir bestimmt ist , heute zu fallen , wozu dann der
Verband ? Wenn aber nicht , hat es am Abend immer noch
Zeit ."

Als Prinz Eugen durch Ludwig XIV . , den er um eine Kom
panie gebeten hatte , in verlegender Weise abgewiesen worden
war , und nach Desterreich ging , da hat er als Zwanzigjähriger
den Schwur getan , den Boden Frankreichs nie anders wieder
als mit dem Degen in der Faust zu betreten . Er hat diesen
Schwur gehalten . Aber auch sonst stand er zeitlebens zu seinem
Wort .

Wie groß das Vertrauen zu ihm in aller Welt war , davon
zeugt ein Ausspruch , der in dem von den Franzosen belagerten
Turin getan wurde . Monate dauerte schon die Belagerung .
Proviant und Munition gingen zu Ende . Wohl stand ein
fleines Entsazheer unter dem Kommando Prinz Eugens in
Südtirol . Aber die Pässe nach Oberitalien waren durch eine
starte französische Armee verriegelt . Und zwischen Verona und
Turin standen noch zwei weitere feindliche Armeen , von denen
eine jede allein stärker war als die gesamte Truppenmacht des
taiserlichen Marschalls . Die Lage Turins schien hoffnungslos .
Da erhielt der dort kommandierende kaiserliche General Botschaft
von Eugen , daß er zwar immer noch in Tirol sei , aber sein Wort
verpfände , daß er Turin entsehen werde . Als der in der belas
gerten Stadt mit eingeschlossene englische Gesandte dies hörte ,
sagte er : „ Nun schlafen wir ruhig in Turin ! Er behielt
recht . Drei Wochen später schlug Prinz Eugen seine berühmte
Turiner Schlacht .

So wird gelogen !
Die Neuyorker Abendzeitung „ Sun " veröffentlichte am

Donnerstag das Bild einer Frau beim Truppeneinmarsch
in Eger mit dem niederträchtig gefälschten Text , daß die
Frau gezwungenermaßen den Deutschen Gruß erweise und
über den Verlust ihrer tschecho -slowakischen Staatsange .
hörigkeit bitterlich weine . Die soeben eingetroffene Num¬
mer des „ Völkischen Beobachters " nom 8. Oftober zeigt
dieselbe Frau zusammen mit anderen Frauen , wie sie , vor
Freude überwältigt , die deutschen Soldaten mit Freu
dentränen begrüßen .

Die Originalaufnahme stammt vom Weltbild -Verlag
in Berlin . Eine Rückfrage bei der Zeitung „ Sun " ergab ,
daß ihr das Bild zusammen mit dem gefälschten Text von
einer Neunorter Photoagentur geliefert worden sei . Das
Blatt habe die Aufnahme „ in gutem Glauben " veröffent
licht . Die Zeitung weigerte sich jedoch , den Namen der ge¬
wissenlosen Neuyorker Agentur anzugeben !

Gegen die Rundfunkheßer
Das amtliche französische Gesetzblatt veröffentlicht am Freis

tag eine Verordnung , die eine strengere Ueberwachung
der Nachrichtensendungen politischer , wirtschaftlicher
und finanzieller Art bei den privaten französischen Rundfunks
sendern vorsieht . Die Sender sind verpflichtet , sich in allen
Fragen , die die Nachrichtensendungen betreffen , in enger Füh
lung mit den amtlichen französischen Sendern zu halten . Die
Privatsender sind ferner verpflichtet , täglich den genauen
Wortlaut ihrer Nachrichtensendungen der amtlichen Rundfunks
verwaltung mitzuteilen .
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Ostfriesische Bauernschaft

Wasserregelung ist Lebensfrage Ostfrieslands
Von Sielrichter Remmers Twiglum .

Von jeher ist das Wasser ein Feind der Landwirtschaft , Flut in das Binnenland einfrömen würde . Pflicht ist es ,

gewesen und ist es auch jetzt noch . Wenn vor Hunderten von bei jeder Schließung auch nachts dabei zu sein .

Jahren unsere Borväter immer wieder den Kampf gegen den
Blanken Hans " aufgenommen haben , so können wir , die wir

nur das Erbe , das unsere Väter geschaffen haben , verwalten

und weiter schützen, verstehen , welchen Kampf es gekostet
hat , das Wasser zu bezwingen . Vor Hunderten von Jahren ,
als im Herbst und Winter fast das ganze Land überschwemmt
wurde , weil noch keine Deiche vorhanden waren , herrschte eine

große Armut in unserm lieben Vaterlande . Daher schlossen
sich die Bauern in den Ortschaften zusammen und zogen um

die sogenannten Niederungen sogenannte Sommerdeiche ,
um wenigstens in den Sommermonaten geschützt zu sein . Nach
und nach , als sie einsahen , man tönne sich schützen , wurden
höhere Deiche in harter Arbeit hergestellt . Mit welcher Aus¬
dauer und Zähigkeit gearbeitet wurde , das alles erleben wir
in Storms Meisternovelle „ Der Schimmelreiter " besonders an

schaulich .

Der Sielzug der einzelnen Siele dauert gewöhnlich zwei

bis drei Stunden , doch kann es bei Ostwind auch vorkommen ,

daß er vier Stunden dauert , weil das Außenwasser sehr start

jabebbt und erst ganz langsam wieder steigt . Am schlechtesten
geht das Wasser außendeichs weg , wenn Nordwestwind vor¬

herrscht . Man sagt dann wohl im Volksmunde : Es gibt

schlechtes Wetter . Water geiht neet weg .

Nachdem nun das Meer und die Seen mit Deichen umgeben

waren , mußte natürlich auch wieder für Abwässerung
des Binnenlandes gesorgt werden . Eine große Schwierig¬
feit bestand nun darin , daß das Land an der Küste , das heißt
an den Deichen höher als binnen lag . Dort nun , wo kein

natürlicher Wasserlauf vorhanden war , wurden Kanäle ge¬
graben , um das Wasser den Sielen zuzuführen . Diese Siele
wurden in die Deiches eingebaut , möglichst an solchen Stellen ,

die ganz nahe am offenen Meer lagen , um dadurch den Abfluß
schneller zu fördern . Die Siele haben den Zweck , dem Binnen¬

wasser den Abfluß zum Meere zu ermöglichen , der nachdrängen¬
den Flut jedoch den Eintritt in das Land zu verwehren . Zur

flaren Regelung der Abwässerung wurden dann Sielachten
( Genossenschaften ) gegründet , die wieder in einzelne Bezirke
eingeteilt wurden . An der Spige einer solchen Genossenschaft
steht ein Oberstelrichter ( dem wieder Sielrichter unterstellt

sind ) , denen die Verwaltung der einzelnen Bezirke obliegt .
Bei den einzelnen Sielen sind wiederum Sielwärter angestellt ,

die die Siele bedienen und in Ordnung halten müssen . Sie

haben in erster Linie dafür zu sorgen , daß beim Schließen der
Sieltore tein Hindernis in Gestalt von Holz usw . sich da =

zwischen klemmt , weil dadurch ein großes Unglück entstehen
tönnte , zur Brechung der Tore führen müßte und dann die

Um die Jahrhundertwende gab es in Ostfriesland
70 Giele , die nun durch Errichtung von Schöpfwerken mehr

und mehr verschwinden . Wenn wir nun auch in früheren
Jahren mit der natürlichen Entwässerung zufrieden sein

mußten , so steht das doch heute in feinem Verhältnis zur

fünstlichen Entwässerung . Die Schöpfwerke haben den Vorzug ,

daß sie dauernd arbeiten und das Wasser aus dem Binnenlande

fortgesezt dem Meere zuführen können , was bei der natürlichen

Entwässerung nicht möglich ist , weil da bloß bei Ebbe die Siele

entwässern können . Hinzu kommt noch , daß bei Regenperioden
meistens Westwind vorherrscht und an Sielzug nicht zu denken
ist . Dadurch entstanden die Ueberschwemmungen .

Dieser Uebelstand ist nun durch die Schöpfwerke behoben

worden . Es ist daher immer die Pflicht eines jeden Volfss

genossen , die ihm anvertrauten Wasserzüge und Kanäle in

solchem Zustande zu erhalten , daß eine ordnungsmäßige

Entwässerung gewährleistet ist . Welchen Gewinn

und Nuken für unser Volt eine gute Entwässerung bedeutet ,

hat , glaube ich , jetzt auch wohl derjenige erfahren müssen ,

der fanatischer Gegner aller Neuheiten war .

Die Entwässerung spielt vor allem eine große Rolle in der

Erfüllung des Vierjahresplanes , und jeder Zentner Korn , der

mehr wächst auf dem sonst sumpfigen unfruchtbaren Boden ,

tommt unserer Volfsernährung zugute . Eine Frage , die meines

Erachtens noch gelöst werden muß , ist die , ob es richtig ist , daß

die jezt bestehenden Genossenschaften in ein Ganzes zusammen¬

geschlossen werden können . Darüber will ich mir fein ab¬

schließendes Urteil erlauben .

Die in den letzten zehn Jahren in Ostfriesland gemachten

Verbesserungen in der Wasserfrage stehen wohl einzig da ; denn

gerade in unserm engen Vaterlande marschieren wir an der

Spitze .

Kreisteil Norden im Zeichen der Bodenuntersuchung
Den Bemühungen des Reichsnährstandes in

Norden ist es gelungen , einen Bodenuntersuchungstrupp für

den Kreisteil Norden zu verpflichten . Dieser Trupp zieht von
Kreis zu Kreis und ist immer nur mit der systematischen
planmäßigen Untersuchung der Böden auf Kalt , Reaktion , Kali

und Phosphorsäure beschäftigt . Es handelt sich also hierbei um

Leute , denen die Untersuchung der Böden zum Beruf geworden

ist . Welcher Arbeitsgang ist nun notwendig , um eine derartige
Untersuchung überhaupt möglich zu machen ?

Zunächst werden die Flurkarten des Katastere
amtes fopiert und im Lichtpausverfahren vervielfältigt , denn

19 nur an Hand der Katasterkarten ist es möglich , eine genaue

Bodenprobenentnahme zu gewährleisten . Diese Karten werden

im Beisein der Besizer oder mindestens eines Ortskundigen
wird mit demdurchgegangen , und jede einzelne Parzelle

Namen und Wohnort des betreffenden Besizers ( bzw. Päch¬
ters ) versehen . Die Bodenprobenentnahme wird durch einen

besonders konstruierten Bohrer vorgenommen . In der Form¬

gebung erinnert dieser Bohrer an einen Spazierstock , ist aber

im Unterschied zu diesem mit einer 30 Zentimeter langen Rille
versehen .

Auf einer Fläche von 1 Heftar werden zirka 16 Proben in

Form von Einstichen entnommen . Diese Proben werden für

zwei Untersuchungen in fortlaufend numerierten Pappkartons
zusammengefaßt . Die Nummern der Pappkästen wieder werden

in die entsprechenden Parzellen der betreffenden Flurfarten
eingetragen und schließen somit Verwechslungen irgendwelcher

Art von vornherein aus . Es ist ratsam , daß der Eigentümer
bei der Probenentnahme selbst zugegen ist , damit er sich von

der Richtigkeit überzeugt , und außerdem ist es für ihn wenn

er nachher die Ergebnisse erhält wesentlich einfacher , diese

auszuwerten . Andererseits besteht die Möglichkeit , daß auf

dieser oder jener Parzelle starke , ungeklärte Wachstumsuntere
schiede vorhanden sind . In diesem Falle werden ihm die Boden =

prüfer in weitgehendstem Maße solange es sich mit den

jeweiligen Umständen vereinbaren läßt entgegenkommen .

Wenn sich solche Fälle vorfinden sollten und der betreffende
Interessent sollte zeitlich oder förperlich verhindert sein , so

sollte man es nicht unterlassen , den Ortsbauernführer unter

Angabe der Flur - und Parzellennummern oder wenn sich
einer flarenfatastermäßige Unterlagen nicht vorfinden sollten

Beschreibung davon in Kenntnis zu setzen .

-
-

Es sei hier darauf aufmerksam gemacht , daß es dem Boden¬
prüfer nicht möglich ist , immer vor der Probenentnahme bei

dem betreffenden Eigentümer vorzusprechen , vornehmlich dann

nicht , wenn die Ländereien nicht zusammenhängend und viel¬

leicht sogar meit abseits liegen . Ländereien , die in einer an

deren Ortsbauernschaft liegen , werden nur von dort aus mits

untersucht . Hierzu ist es notwendig , daß man den in Frage koms

menden Ortsbauernführern sein Einverständnis mündlich oder

schriftlich unter Angabe der Größe übermittelt . Zu diesem

Zweck werden noch Rundschreiben erlassen , die jedem auswärtig

wohnenden Eigentümer zugestellt werden . Dieses Rundschrei¬
ben soll , versehen mit der Unterschrift , baldmöglichst an den

Absender zurückgesandt werden . Andernfalls müßten die Par¬

zellen wo der Eigentümer nicht geantwortet hat

gelassen werden . Wegen der Dringlichkeit der Arbeiten ist es

auch nicht möglich , irgendwelche Parzellen nachzuholen .

- aus =

Wie werden nun die Bodenproben untersucht ? Nachdem

die Bodenproben aus den einzelnen Ortsbauernschaften in
Säcken und wahllos durcheinander eintreffen , werden sie zu =

nächst , genau ihrer Nummernfolge gemäß , sortiert . Die sors

tierten Proben werden in Hunderten zusammengefaßt und in

Regalen zum Trocknen aufbewahrt . Wenn die Proben troden

find , verden sie wieder den Regalen entnommen und gesiebt .

Daber ergibt sich von selbst , daß die acht Einstiche (vom ha l

ben Heftar ) sich untereinander gut verwengen . Daraufhin

wird der nun gemischte und gefiebte Boden in Reagenzgläser
eingewogen . Die Reagenzgläser werden hiernach mit einigen

chemischen Lösungen (über die Eigenschaften und die Zu¬

sammenwirkungen der einzelnen Lösungen und der chemischen
Vorgänge überhaupt möchte ich hier nicht näher eingehen , weil

sich ja nicht jeder mit Chemie befaßt hat und befassen soll )

mit einer immer gleichbleibenden Menge aufgefüllt . Diese

Zusammensetzung wird in Abständen von 15 Minuten durch¬

geschüttelt . Dieser Vorgang wiederholt sich viermal . Nach dem

pierten Schütteln werden die Gläser stehen gelassen , bis sich der

-

in den Gläsern befindliche Boden abgesezt hat und somit auch

die zugesetzte Lösung ihre alte Klarheit zurüderhält . Fünf

Kubitzentimeter der Lösung werden abfiltriert und diesen fünf

Rubitzentimetern wird jetzt so lange Natronlauge beigemischt ,

bis diese eine rosa Färbung eine Minute lang behalten . Wenn

sich die rosa Färbung eine Minute lang gehalten hat , so ist

damit festgestellt , daß die Lösung jezt auf dem neutralen bis

alfalischen Punkt (das heißt auf den richtigen Kaltzustand )

gebracht ist . An den verbrauchten Kubikzentimern der Natron¬

lauge wird errechnet , wieviel Kalk ( in Doppelzentnern ) not¬

wendig ist , um den Boden auf einen neutralen bis alkalischen

Stand zu bringen .

Das war die Kalkuntersuchung . Die Kali - und Phos =

phoruntersuchung fann wegen der hohen Anschaffungs¬

fosten nicht in jeder Bodenuntersuchung durchgeführt werden .

Zu diesem Zweck müssen die Proben nach Oldenburg auf das
Bevor jedoch dieHauptuntersuchungsamt geschickt werden .

Proben zur Kali - und Phosphoruntersuchung geschickt werden ,

werden sie so gemischt , daß auf etwa 12 Hektar eine solche

Untersuchung vorgenommen wird , weil ja der Kali - und Phos¬

phorbestand im Boden nicht solche Schwankungen , wie zum Bei¬
spiel der Kalkzustand , aufzuweisen hat . zu bemerken wäre

noch , daß aber die einzelnen Fruchtarten einer Parzelle bei

allen Untersuchungen immer auseinandergehalten werden . Auf

dem Hauptuntersuchungsamt wird die Phosphoruntersuchung
mit Hilfe eines elektrischen Meßgerätes vorgenommen . Dieses
Meßgerät entstammt den Versuchsstationen der Siemens - und

Halste -Werke und wurde von Professor Dr . Neubauer kon <

struiert . Zu der Kali -Untersuchung wird das Wachstum der

Pflanzen nachgeahmt , indem man dem Boden sämtliche erfors

derlichen Nährstoffe außer Kali zusezt und dann ein Gewächs

auf diesem Boden ansett , das unter den immer gleichbleiben¬
den Temperaturen wachsen muß . Wird dieses Gewächs nun

tatsächlich so groß ohne den Kalizusaß , wie es eigentlich

nur unter einem gesunden Kalistand möglich ist , so ist das ein

Beweis dafür , daß sich im Boden noch so viel Kali befand , wie

eben die Pflanze zur Entwicklung haben mußte . Wenn das

Gewächs nur fümmerlich oder gar nicht gewachsen wäre , so

wäre das ein Zeichen gewesen , daß der Boden wenig oder gar

fein Rali enthält . Der genau Kalibefund wird durch Wiegen

der Gewächse festgestellt und in Gramm ausgedrückt . Diese Er¬

gebnisse werden der Bodenuntersuchungsstelle zugestellt , bei der

sie zur Weiterreichung an die Bauern fertiggemacht werden .

Jeder Besitzer erhält eine Karte , auf der alle in der Orts =

bauernschaft liegenden Barzellen ( nach katastermäßigen Unter¬
lagen ) zusammengefaßt sind . Gleichzeitig sind auf dieser Karte

die Ergebnisse der Untersuchung eingetragen und vermerkt .

Außerdem erhält jeder Besizer ein sogenanntes Attest . Auf

diesem Attest sind erst die Kalfprobennummern , daneben die

Flur - und Parzellennummern , anschließend daran die Ergeba
nisse der Kalt , Phosphor - und Kali -Untersuchun eingetragen .

Um diese Ergebnisse auswerten zu können , wir noch ein Um¬

rechnungsbogen mitgegeben , mit dem es ohne chwierigkeiten
möglich ist , einen Düngungsplan auf weite Sich auszuarbeiten .

Die Untersuchung kostet je Heftar 1,30 RM . Den Preis , den

Wert und die Wichtigkeit der Untersuchung jedoch werden die¬

jenigen am besten ermessen können , die schon einmal aus eige =

nem Antrieb Proben zur Untersuchung geschickt haben . Vor

Jahresfrist hat dieselbe Untersuchung das Zehnfache gekostet .

Dieser geringe Preis ist jedoch nur dann zu halten ,

sich alles an der Untersuchung beteiligt .

Landarbeit leichter gemacht

wenn

Die Verbesserung der Arbeitsleistung , eine bessere Aus¬

nugung aller zur Verfügung stehenden menschlichen und mecha¬
nischen Kräfte und die Erhöhung der Wirtschaftlichkeit eines

Betriebes erfordert die genaue Kenntnis aller , auch der un¬
in dem

bedeutendsten Arbeitsvorgänge . Deshalb muß man

Bestreben , die Arbeitsleistung zu erhöhen , den Energieaufwand
zu verringern und die Arbeit selbst müheloser zu gestalten , von

der Praxis ausgehen , die vorkommenden Fragen wissenschaft¬
lich genau bearbeiten und so den Boden für weitere Forschungen
vorbereiten . Diesem Ziel dient das Institut in Pommriz bei

Bauzen , das seit dem Sommer 1936 den Namen „ Staatliche

Versuchsanstalt für Bäuerliche Werfarbeit " trägt .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung .

Wie die „dorfeigene " Schule
aussehen soll

Stärkere Ausrichtung auf die bäuerliche Welt

NS .- Lehrerbund und Reichsnährstand veranstalten in den tama

menden Wochen in allen Landesbauernschaften große Kundgeban

gen , um die Landbevölkerung über die Bedeutung und die Au
diegaben einer Landschule aufzuklären , e Jugend schon im

frühesten Alter auf ihren späteren ländlichen Beruf Jorbereiter

soll . Der nachstehende Aufsatz schildert , nach welchen Grundsäzen
diese dorfeigene Schule zu arbeiten hat .

Die Landschule hatte in der Vergangenheit fein eigenes

Gesicht , in dem sich das Leben des Dorfes widerspiegelte , sondern

war lediglich eine primitivere Form der städtischen Bildungss
stätten . Die Kinder lernten zwar lesen , schreiben und rechnen ,

aber die Verbundenheit mit dem dörflichen Leben fehlte meist

gänzlich . Wo sie vorhanden war , war sie nur auf die Persönlich
feit des Dorflehrers , der vielleicht selbst aus einem Bauern¬

haus fam , zurückzuführen .

Die verantwortlichen Stellen der früheren Zeit behandelten

die Dorfschule ebenfalls als zweitrangig . Wie hätte es sonst

möglich sein können , daß man städtische Lehrer mit Vorliebe in

Landschulen strafversette ? Diese hierin zum Ausdruck kommende

Einstellung hat sicher dazu beigetragen , daß die Dorfschule selbst

bei der Landbevölkerung keine sehr große Achtung genoß . Wer

etwas auf sich hielt , schickte seine Kinder in die Schulen der

nächsten Stadt . Für das Landvolt selbst wurde diese Entwid

lung aber oft genug verhängnisvoll . Die Flucht aus der Dorfe

schule legte meist den Keim für eine spätere all .

gemeine Landflucht . Denn die wenigsten , die eine

städtische Schule besucht hatten , kehrten in das Dorf zurüd , um

wieder den Pflug in die Hand zu nehmen und auf der Scholle

ihrer Väter zu säen und zu ernten .

In einer Zeit , in der das Bauerntum meist nur über die

Achsel angesehen wurde , war diese ganze Entwidlung nicht vers

wunderlich . Heute aber hat das deutsche Volt wieder zu den

Urquellen seiner Kraft , die im schollengebundenen Bauerntum

zu finden sind , zurückgefunden . Bauer sein ist nicht nur ein

Beruf wie jeder andere , sondern der Bauer ist der treueste

Hüter und Bewahrer unseres deutschen Volkstums . Das Land .

volt sichert unser Sein in der Gegenwart dadurch , daß es das

Brot des Volfes schafft . Es ist aber auch der fruchtbare Boden

für die Geschlechter der Zukunft .

Bei dieser lebenswichtigen Bedeutung des Landvolkes für

unser ganzes Volt ist es selbstverständlich , daß schon die Ers

ziehung in der Schule die Kinder auf die hohen Aufgaben hins

lenken muß , die sie später einmal zu erfüllen haben , wenn sie

die Bauern und Bäuerinnen in ihrem Dorf sind . Schon in der

Schule muß der Gedanke von der naturnotwendigen Verbundens
heit zwischen Mensch und Scholle , zwischen Blut und Boden

tief in die Herzen der Landkinder eingeprägt werden . Wenn

es gelingt , zwischen dem Dorf und der Schule eine innige Vers

bindung herzustellen , kann von hier aus am besten den Ges

fahren einer späteren Meidung der landwirtschaftlichen Berufe

mit all ihren verhängnisvollen Folgen für das gesamte Volt

vorgebeugt werden . Der Sinn der Landschule muß es sein , dem

Kind seine bäuerliche Welt durch Erziehung und Wissen zu be¬

reichern und dazu beizutragen , es auf die großen Aufgaben vors

zubereiten , die Hof und Feld stellen . Um diese hohen Ziele zu

erreichen , sind der Reichsnährstand und der NS . - Lehrerbund

gemeinsam bestrebt , die „ dorfeigene " Schule zu schaffen , die den

Forderungen , die an die Landschule gestellt werden müssen , in

jeder Hinsicht genügen kann . k

Schon der Lehrplan wird weitgehend auf die besonderen

Bedürfnisse der Landschule abgestellt sein müssen . Ein wichtiges

Hilfsmittel für die Herstellung der unmittelbaren Verbindung
zwischen der Schule und dem Boden stellen die Schulgärten
Sar , die in Zukunft mit größter Sorgfalt ausgestattet werden
sollen . Bereits vor längerer Zeit wurden vom Reichserziehungs .
ministerium unter Mitarbeit des Reichsnährstandes Richtlinien

für die Anlage und Unterhaltung von Schulgärten herauss

gegeben . Dem gleichen Ziel , den Kindern den schweren Kampf

des Landvolkes um das tägliche Brot des Volkes zu veranschaus
lichen und die Verbindung zwischen der praktischen Bauernarbeit
und der Schule zu festigen , dienen Hofbesichtigungen , die von

Zeit zu Zeit unter sachkundiger Leitung durchgeführt werden .

Ebenso werden die Schulbüchereien in Zukunft in viel stärkerem

Maße als bisher auf alle Fragen des deutschen Bauerntums
ausgerichtet werden .

Auch in der Ausstattung mit modernen Unters

richtsmitteln darf die Landschule in teiner Weise hinter

den Schulen der Stadt zurückstehen , die ohnehin in den Museen

und Sammlungen viel mehr Anschauungsmöglichkeiten besigen .

Um nun die breite Landbevölkerung mit den Gedanken einer

dorfeigenen Schule vertraut zu machen und sie über den Wert

einer Schule aufzuklären , in der die Schulkinder schon in

frühestem Alter auf ihren späteren Beruf vorbereitet werden

sollen , werden in den nächsten Wochen in allen Landesbauern

schaften gemeinsam vom NS . - Lehrerbund und dem Reichsnährs

stand große Kundgebungen veranstaltet . Die Umgestaltung der

Schule des Dorfes in eine dorfeigene Schule soll aber nicht

etwa einen Gegensatz zwischen den städtischen Schulen und denen

des flachen Landes erzeugen . Im Gegenteil . Die Landschulen

fönnen sogar befruchtend auf den Schulbetrieb in der Stadt

wirken , wenn auch unsere städtische Jugend mehr noch als bisher

auf die in unserem Bauerntum verankerten schöpferischen und
En .

erhaltenden Kräfte hingelenkt werden soll .

Landwirtschaft mit zu viel Feuer

Die Erntezeit macht in der Schadenstatistik der deuts

schen Feuerversicherungen den noch immer übermäßig hohen
Anteil von Feuerschäden in landwirtschaftlichen Betrieben bes

sonders deutlich . Im August dieses Jahres betrug dieser An¬

teil fast ein Drittel der Gesamtschäden in Höhe von rund 13½
Millionen RM . Auch die Brandursachen können feineswegs

immer als unvermeidlich gelten . 3043 Feuerschäden entstanden
3. B. durch Blizschlag , fast die Hälfte , nämlich 1348 Fälle ,

weisen davon die Versicherungen in ihrem „ Landwirtschafts¬

geschäft " nach . Aus dieser Tatsache geht hervor , daß der technisch
mögliche und wirtschaftlich vorteilhafte Blizschutz für alle Bau¬
lichkeiten noch lange nicht genügend in Anspruch genommen
wird , denn die Blizschlagschäden betragen insgesamt 2 165 935
Reichsmart und dreiviertel davon beansprucht die Landwirts
schaft ! Nicht ganz so hoch , aber gar nicht zu entschuldigen , sind
Feuerschäden , die aus leichtsinnigem , vorschriftswidrigem Ber¬
halten erwachsen , etwa durch Rauchen oder durch Verwendung
von Zündhölzern und offenem Licht in feuergefährlicher Uma

gebung . 238 derartige Fälle im Monat August fügten der
Landwirtschaft einen Schaden von mehr als 150 000 Reichsmart
zu . Gewiß mag die Trockenheit der Erntezeit die Schaden¬

steigerung beeinflußt haben . Die in diesem Winter auf jedem
Hofe erhöhte Lagerhaltung sollte um so mehr Anlaß geben ,
mit größtem Nachdruck allen Ursachen , die einen Band vota
rufen fönnen , entgegenzutreten .
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Sie kennen Korff noch nicht ?
Ein heiterer Kriminalroman

von Georg Albrecht von Ihering
( Nachdruck verboten . )

, ,Wie können Sie nur so streng gegen Ihre eigenen Kinder
sein ? " wunderte sich Vermeylen . Ich finde grade Ihr erstes
Buch ganz ausgezeichnet . Weit über dem Durchschnitt der
üblichen Kriminalliteratur . Sie werden es mir hoffentlich
nicht übelnehmen , aber ich hatte mich angesichts Ihres Bildes
gewundert , wie ein so junger Mann ein solch reifes Buch
schreiben fönne . . . Ein Eindruck , der durch Ihre persönliche
Bekanntschaft noch verstärkt wurde “ , fügte er mit einem
liebenswürdigen Lächeln hinzu . „ Sie sind mir doch nicht böse ,
lieber Herr Korff , wenn ich das so offen sage ? Es ist als be¬
sonderes Lob gemeint ."

, , bitte sehr !" murmelte Niels unverbindlich .
„ Bei dieser Gelegenheit muß ich Sie etwas fragen , worüber

ich mich mit Doortje schon manchmal gestritten habe . In
, , Geeste Groen " kommt in der Vorgeschichte von dem alten

Na , wie heißt er doch gleich ? Sie wissen schon : Der Onkel
von Geeste . . . " Er blickte Niels hilfesuchend an .

, , Der Onkel von Geeske ? " wiederholte der Verfasser sinnend .
„ Ich weiß schon . . . "

„ Ja - aber wie heißt er nur ? " beharrte der Alte . „ Mein
Gedächtnis ist manchmal wie ein Sieb ."

99,Sie können mich totschlagen - ich weiß es im Augenblick
auch nicht mehr !" gestand Niess , verlegen lachend .

, , Paulus Bloemaart " , half Doortje .
„ Natürlich der alte Paulus Bloemaart !" rief Niels er¬

leichtert . „ Uebrigens Paulus . . . Da fällt mir ein "

,, Einen Augenblick , bitte !" unterbrach der gewissenhafte
Hausherr den Fluchtversuch . Also der Onkel Paulus hat doch
sicher die ganze Sache selber angezettelt , nicht wahr ? Sie
haben das wohl absichtlich offengelassen , um dem Leser zu
denten zu geben . Aber es wäre mir sehr lehrreich , mal zu er¬
fahren , was sich der Dichter selber dabei gedacht hat ."

Mir auch ! dachte Niels und schwitzte Wasser und Blut . Er
antwortete auf gut Glück : ,,Ganz richtig vermutet , Herr Ver¬
meylen ; Onfel Paulus soll in meiner Vorstellung tatsächlich
an der ganzen Sache schuld sein . Genau so habe ich ' s gemeint !"
Er atmet erleichtert auf .

دو

Aber es sollte noch schlimmer kommen . Vermeylen war ein
entsetzlich gründlicher Leser . Gut ! Zugegeben !" rief er .

Aber dann sagen Sie mir eins : Wann und wo konnte er er¬
fahren haben , daß Geeske Pieter nachgereist war ?" Er lehnte
fich frohlockend zurück .

, ,Mein Gott das braucht man doch nicht so genau zu be =
gründen ! Er fonnte es doch gehört haben von den Nach¬
barn oder so , nicht wahr ? " erwiderte Niels leichthin . Er hatte
das Gefühl , daß er sich auf verflucht dünnem Eis bewegte .

„ Gehört - ? Ist das Ihr Ernst ? Paulus war doch stock¬taub !"

Zur Rettung des falschen Dichters erschien im rechten Augen¬
blick der Diener in der Tür und meldete , das Essen sei ange =
richtet .

,, Kommen Sie , lieber Herr Korff das müssen Sie mir
bei Tisch genauer erklären !" drängte Vermenlen . ,Sie machen
uns doch das Vergnügen , zum Lunch zu bleiben ? "

Es war schwer für Niels , den gastfreien alten Herrn davon
zu überzeugen , daß er wegen dringender Ferngespräche in seine
Pension zurückkehren müsse .

Aber dann kommen Sie recht bald wieder , nicht wahr ?
Ich habe noch verschiedene Fragen wegen Ihrer Romane . Man
trifft nicht alle Tage berühmte Autoren ."

Niels ging sehr bedrängt nach Hause . Er sah die unent¬
rinnbare Pflicht vor sich, in Rekordzeit vier dice Bücher nicht
nur zu lesen , sondern auch fast auswendig zu lernen

Gleich nach dem Mittagessen begann er damit . Er hatte
sich ein zerlesenes Exemplar von „ Geeste Groen " aus der Pen =
sionsbücherei geholt und wandert nordwärts durch die Dünen ,
um sich ein ruhiges Pläßchen zu suchen .

Große Lust auf die erzwungene Lektüre fonnte ihm niemand
nachsagen , und so tam es , daß er sich , seinen Gedanken nach¬
hängend , immer weiter von Ort und Strand entfernte . End¬
lich ließ er sich am Rand eines Wäldchens nieder und begab
fich an die lästige Pflicht , unlustig wie ein Schuljunge , der an
einem schönen Nachmittag Hausaufgaben machen mußte .

Er war noch nicht über die erste Seite hinausgekommen ,
als plöglich ein Schatten auf das Buch fiel .

Niels bekam einen schlechten Schreck , als er die Ursache der
Sonnenfinsternis erkannte . Der unangenehme Mr . Morton
stand , wie aus dem Boden gezaubert , neben ihm und grinste
höhnisch aus allen Pockennarben . Diesmal trug er weder
Sonnenbrille noch Perücke , dafür aber einen bedrohlichen Re¬
volver , dessen schwarze Mündung auf den jungen Mann ge =
richtet war .

Es fiel Niels leider zu spät auf die Seele , daß er im Drangder übrigen Ereignisse völlig vergessen hatte , sein Abenteuervom vergangenen Abend der Polizei zu melden , um sich gegen
den unheimlichen Verfolger zu schüßen .

, ,Heute sieht die Sache ein bißchen anders aus als gestern
macht was , Korff ? " Der Riese , der Niels aus seiner sizenden
Stellung noch gewaltiger vorfam , als er es von Natur schon
war , weidete sich sichtlich an der Ueberraschung seines Opfers .
, , Bos ! Stehen Sie auf ! Wir haben noch eine fleine Spazier¬
fahrt vor !"

Niels war recht bänglich zumute . Er wollte zunächst einmal
Zeit gewinnen . Wie kommen Sie eigentlich hierher ? Ich
hab ' Sie gar nicht kommen hören ."

, , Der Mann , der aus Sumatra tam , versteht sich aufs Be¬
schatten und Anschleichen !" Brown grinste noch bösartiger bei
dieser Anspielung . „ Das dürfen Sie jedoch wissen , Herr Niels
Korff ? Aber los jetzt ! Hände hoch und marsch da in den
Wald hinein !"

-

Niels folgte wohl oder übel dem Befehl und marschierte
mit erhobenen Händen voran . In der rechten trug er ge =
wissenhaft , wie er war den Roman , den er nicht geschrieben
hatte . Brown schien an diesem Buch keinen Anstoß zu nehmen .

Sie gingen ein Stück weit in den Wald , bis Brown seinem
Gefangenen befahl , stehen zu bleiben und die Hände nach hin¬
ten zu strecken . Im nächsten Augenblick flickte das Schnapp¬
schloß von einem Paar Handschellen .

Niels besann sich leider zu spät auf Gegenwehr . Er drehte
sich zwar um und holte zu einem mächtigen Tritt aus , aber er
hatte seine gefesselten Hände nicht einberechnet und strauchelte .
ehe sein Fuß landen konnte . Dann dröhnte sein Schädel von
einem furchtbaren Schlag . Sein Bewußtsein schwand

Als er wieder zu sich fam , lag er gefnebelt und gefesselt
am Boden . Er brauchte eine Weile , bis er sich in die Wirt¬
lichkeit zurückfand . Sein Kopf schmerzte fürchterlich . Langsam
erinnerte er sich an Brown und an den Ueberfall . Dann fiel
ihm die anonyme Warnung ein , die er gestern nacht in seinem
Bimmer vorgefunden hatte . Wie war doch das Stichwort ? Er
versuchte mühsam , sich die Blockschrift des Zettels zu vergegen¬

Morgens und abends

"

wärtigen . Endlich erinnerte er sich : „ Bouton - Delgesellschaft . . .
Hoffentlich verfehlte das Zauberwort des unbekannten Warners
nicht seine Wirkung ?

Er war überzeugt , Brown werde bald wiederkommen ; er
hatte doch was von einer Spazierfahrt gesagt . Aber als sich
die Viertelstunden hinzogen , ohne daß jemand sichtbar wurde ,
oder ein Laut die Nachmittagsstille unterbrach , wurde Niels
ernstlich beunruhigt . Zudem peinigte ihn seine unbequeme
Lage . Ameisen wanderten auf seinem wehrlosen Körper auf
und ab , und jetzt firrten auch die ersten Mücken um ihn herum .

Endlich wurde in der Ferne Motorgeräusch hörbar , das
schnell nähertam . Und dann erschien Brown zwischen den
Bäumen . , ,Machen Sie nicht nochmal solche Dummheiten !"
warnte er , während er die Lederriemen löste , die die Füße des
jungen Mannes fesselten . „ Das nächste Mal wird scharf ge =
schossen Los ! Aufstehen !"

Niels stolperte voran , bis sie zu einem Weg kamen , auf
dem eine dunkelblaue Limousine hielt . Der braunhäutige
Chauffeur am Steuer starrte teilnahmslos geradeaus und schien
sich nicht im gerinsten zu kümmern , was hinter ihm vorging .

Auf Browns Befehl stieg Niels ein und setzte sich , so be =
quem es sein gefesselten Hände zuließen . Erst als der Wagen
anfuhr , befreite Brown seinen Gefangenen von dem lästigen
Knebel , ohne jedoch den Revolver aus der Hand zu legen .

, ,Was wollen Sie eigentlich von mir ? " fragte Niels , nach¬
dem er einigemal kräftig ausgespuckt hatte .

, ,Werden Sie gleich erfahren . Zunächst möchte ich Sie noch =
mals warnen , ja keinen Widerstand zu versuchen . Diesmal
würde ich kurzen Prozeß machen . Sie kennen mich gut genug . "

, , Ich kenne Sie überhaupt nicht !" widersprach Niels .
Brown lachte wie über einen guten Wih . „ Um so besser !

Ihr Pech , daß Ihnen das nicht ein halbes Jahr früher einge =
fallen ist . . . Wir fahren jetzt an einen hübschen , ruhigen Ort ,
und dort werden Sie mir einige Schriftstücke unterschreiben .
Falls das zur beiderseitigen Zufriedenheit erledigt ist , werden
wir weiter sehen . Wenn ich gut aufgelegt bin , sind Sie morgen
wieder frei ."

Niels hielt es für an der Zeit , mit seinem Trumpf heraus¬
zurücken . „ Ich denke nicht daran , irgend etwas zu unter¬
schreiben !" erklärte er fest .

. ., Wird Ihnen nichts anderes übrig bleiben ! " Brown verzog
sein brutales Gesicht zu einem überlegenen Feiren . „ Es gibt
allerlei Mittelchen , Sie dazu zu zwingen ."

Jezt kam es darauf an . Ob das Zauberwort auch wirkte - ?
Sie sind reichlich einfältig , mein Lieber , wenn Sie glauben , ich

wäre auf solche Zwischenfälle nicht vorbereitet " , äußerte Niels
unbefangen , aber mit hart klopfendem Herzen . ,Es scheint
Ihnen nicht viel daran zu liegen , ob die Oeffentlichkeit etwas
über die Buton - Delgesellschaft erfährt , was ? "

Brown fuhr erschrocken herum und stieß einen Fluch aus .
, ,Was meinen Sie damit ? Woher wissen Sie was darüber ,
Sie gottverfluchter Teufel ? "

, ,Das ist meine Angelegenheit !" wich Niels aus . „ Jeden¬
falls fann ich Ihnen versichern , daß noch heute nacht gewisse
Briefe an einige Zeitungen gehen , wenn ich nicht rechtzeitig
wieder zu Hause bin . Falls ich bis halb acht nicht in meiner
Pension erscheine , wird man morgen früh in ganz Holland
äußerst lehrreiche Dinge über die Buton - Del lesen . . . Und

Aufn . Ufa -Hafner (233 K
Scherl -Ma

Der größte Fahrstuhl der Welt
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zwar nicht nur im Handelsteil ! " fügte er aus eigener Phan
tasie hinzu .

Brown taute finster an seiner Unterlippe . „ Sie sind ein
neunmal gehängter Erpresser ! " rief er mit zornbebenderStimme .

, , Ganz auf Ihrer Seite !" erwiderte Niels höflich ."
, ,Was für Beweismaterial haben Sie ? "
" One ganze Menge !" log Niels , dessen Zuversicht sehr

im Wachsen begriffen war . „ Allerlei Photokopien , die Ihnen
verdammt peinlich werden könnten ."

„ Ich biete Ihnen zwantigtausend Gulden dafür !" sagteBrown nach kurzem Ueberlegen .
„ Das Doppelte hab ' ich mit meinem ersten Roman vers

dient !" hohnlachte Niels . „ Kommt nicht in Frage ! Damit
Sie mich hinterher abmurksen , was ? "

Brown geriet in helle Wut . Vergessen Sie nicht , daß ich
das auf der Stelle tun könnte !" brüllte er .

, ,Vergessen Sie nicht die Morgenzeitungen , alter Freund !
Wie spät haben wir ' s überhaupt ? Ich glaube , es wäre besserfür Sie , wenn wir unsere Spazierfahrt bald beenden . "

Brown überlegte furz ; dann erteilte er dem farbigen Chauf =
feur einen Befehl . Der Wagen wendete und fuhr mit erhöhter
Geschwindigkeit nach Egmond aan Zee zurück .

Unterwegs steigerte Brown sein Angebot für die Rückgabe
der Papiere . ( Fortsetzung folgt . )

Ich lasse mir den Bart wachsen
Eine spaßige Geschichte von Ralph Urban - Wien

Meine Frau war auf sechs Wochen zu ihrer Mutter
gefahren . Ich saß also daheim , hatte die Füße auf dem
Tisch , benützte die Blumenvase als Aschenbecher und las
das Buch „ Der rote Grenzreiter " . Trotzdem klingelte es . j
Ich fuhr zusammen , griff unwillkürlich nach dem tief¬
baumelnden Colt und erwischte die Sofaquaste . Damit
begab ich mich zur Tür und öffnete . Draußen stand nie¬
mand anderes als mein Freund Ruppert .

, ,Mensch " , sagte er ,, , mache dich rasch fertig , wir wollen
einen Männertrunk zu uns nehmen . '

, , Das geht nicht " , antwortete ich , denn erstens hat es
Amalie verboten und zweitens bin ich nicht rasiert .“

, , Knisterbusch " , meinte hierzu Ruppert , ,, erstens bist du
Pantoffelheld , und zweitens ließe ich mir an deiner Stelle
den Bart wachsen . Wenn du deiner Amalie bei ihrer Rück¬
fehr mit einem Vollbart entgegentrittst , wird sogar sie vor
dir Respekt haben ."

schloß, meine sowieso empfindliche Gesichtshaut in Zukunft
Im Laufe der Nacht gab ich Ruppert recht und be¬

zu schonen . Auch hatte ich noch nie einen eigenen Bart
getragen und war sehr neugierig auf die Entwicklung
meiner männlichen Zierde .

Am nächsten Tag lief mir mein Friseur bis zur Ede
nach , doch blieb ich hart . Seither grüßt er mich nicht mehr .

Bald darauf wollte ich bei Breselmanns einen Besuch
machen . Ich klingelte . Nach einer Weile wurde das Guck¬
loch aufgeklappt und darin erschien ein einzelnes Auge ,
was bei mir immer peinliche Gefühle auslöst , denn ich
mag unzusammenhängende einzelne Augen nicht leiden .
Endlich verschwand das Auge , das Guckloch schloß sich ,
Schritte entfernten sich . Nanu dachte ich und wollte
eben wieder flingeln , als die Schritte zurückkehrten . Dann
wurde die Tür ein wenig geöffnet , ein lichter Arm kam
heraus und zwei vornehm abweisende Finger drückten mir
ein Fünf - Pfennig -Stück in die Hand . Tür zu , aus ! Eine
Weile betrachtete ich beschämt den Sechser , dann steckte ich
ihn ein und ging nach Hause .

Bald darauf traf ich auf der Straße mit Herrn Peter¬
seil zusammen .

Sie,دو waren wohl verreist ? " meinte er und blickte starr
auf meine Bartstoppeln .

,,Das nicht " , entgegnete ich ,, , ich ging in letzter Zeit nur
wenig unter die Leute ."

, ,Versteht sich" , sagte Peterseil , „, aber hatten Sie denn
feine Bewährungsfrist bekommen ?"

Mein Bart entwickelte sich . Zu meinem Befremden ge¬
riet er dreifarbig , und zwar rot , schwarz und von weißen
Querstreifen durchzogen . Von wem hatte er das ?

,,Sie gestatten ?" sagte neulich mein Chef und wischte
seine Füllfeder in meinem Bart ab . Seither machte er sich
dies leider zur Gewohnheit .

Chlorodont

:

Ein andermal saßen zwei junge Mädchen in der Stra
ßenbahn neben mir , sahen mich unentwegt an und
ficherten .

, ,Nun , meine Damen , was gibt ' s ? " ermunterte ich sie
schließlich .

" Wir möchten nur wissen " , fuderte die eine , „, , ob Sie
im Bett den Bart auf oder unter der Decke haben ! "

, ,Auf der Decke , weil es sonst figelt " , sagte ich , und stieg
aus .

Bald darauf ging ich beim 300 vorbei .
, , Mutti , ist das ein verkleideter Seehund ?" fragte ein

fleiner Junge und zeigte mit dem Finger nach mir .
, ,Nein " , antwortete die Mutter , ,, er sieht bloß so aus ."
Ein andermal hatte ich beim Bahnhof zu tun . Plötzlich

flopfte mich jemand heftig auf die Schulter .
Es war ein untersetzter Herr mit einer Melone auf

dem viereckigen Kopf .

, ,Mage , alter Strolch " , rief er nicht unfreundlich ,, , wer .
hätte gedacht , daß wir uns so bald wiedersehen ? Dein Ums
hängebart steht dir ganz gut , aber bei mir zieht er nicht .
Diesmal werden es wohl zwei Jährchen werden ."

, Sie irren sich " , sagte ich ,, , außerdem ist mein Bart
echt. "

, ,Augenblic " , meinte er ,, , werden wir gleich haben ! "
Und schon riß er zweimal an meinem Bart , wie ein Stra
ßenbahnschaffner an der Klingelleine .

Ich heulte auf .
,Warte nur ! " schrie der Mann erbost , setzte mir einKnie in die Brust , umflammerte mit beiden Händen meis

nen Bart und zog sich daran auf .
Ich brüllte , daß die Leute zusammenliefen .
, ,Sonderbar " , sagte der Herr kopfschüttelnd und stiegvon mir herunter , der Bart scheint wirklich echt zu sein .

Sonst irre ich mich allerdings nur selten ."
, ,Hoffentlich " , wimmerte ich, während der Mann zwei

Finger an die Melone legte und sich seitlich ins Gedränge
schlug .

Troz dieser Belastungsprobe gedieh mein Bart munter
weiter , so daß ich bald feine Krawatten mehr zu tragen
brauchte .

Dann fam meine Frau zurück . Als ich sie im Gewimmel
erblickte , beschloß ich , mir einen fleinen Spaß zu machen .
Ich trat von hinten an sie heran und sprach : „ Darf ich
Ihnen vielleicht behilflich sein , meine Gnädige ? "

Amalie drehte sich um , errötete und sagte : Dante , mein
Herr , aber sicher wird mich mein Mann abholen . Er läuft .
vermutlich nur am falschen Bahnsteig herum . Vielleichtein andermal ."

Am nächsten Tag ließ ich den Bart abnehmen . . .

verhütet Zahnstein - Ansatz
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Ründblick über Oftfriebland
Pferd in Aurich angefahren und schwer verletzt

Sonnabend sah man in der Focken - Bollwertstraße eine große
Blutlache : Ein Pferd war angefahren und so schwer verlet
worden , daß das Blut aus . der Hüfte nur so herausfloß . Ein
Lastkraftwagen der Ulferts -Brauerei , der von Wallinghausen
tam , mußte einen an der rechten Straßenseite bei dem Böwe¬
schen Hause haltenden Personenwagen überholen . Im Augenblic
des Ueberholens bemerkte der Fahrer des Bierwagens im
Dunkeln , bei abgeblendetem Licht zu spät , daß ihm ein Mann
mit einem Pferd aus Richtung Ostertor entgegenkam . Er riß
darum noch schnell das Steuer nach rechts herum , streifte aber
noch mit einem der Verschlußhaken das Pferd derart an der
Süfte , daß es eine klaffende , sehr heftig blutende Wunde da¬
vontrug . Leider war ein Tierarzt nicht so schnell zu erreichen ,
so daß das Pferd , das dem Kohlenhändler Voß gehört , erheb =
lich viel Blut verlor . Endlich führte man das arme Tier , nach¬
dem ein Polizist erschienen war , zur Bavaria -St . - Pauli¬
Brauerei (Niederlage von H. Niemann ) , wo dann Tierarzt
Dr . Roll eintraf und das Nötige zur Erhaltung des Pferdes
anordnete und die Wunde nähte .

Ein Polterabend , wie er nicht sein soll . Die alte Sitte
des Polterns vor dem Hause der Braut , die am nächsten Tag
in den Stand der Ehe treten will , soll hochgehalten werden .
Daß damit Krach verbunden ist , sagt ja schon der Name
„ Polterabend " . Altes Porzellan und zersprungenes Steingut
wird als glückbringendes Zeichen an der Hauswand oder auf
dem Bürgersteig zerschmettert . Dagegen ist nichts einzuwenden ,
wenn dadurch nicht Personen und Sachen gefährdet werden .
In der Osterstraße wurde vor einigen Tagen aber so ge¬
poltert , daß dabei eine Fensterscheibe zertrümmert wurde . Die
Scherben lagen so weit auf der Fahrstraße , daß die Kraftwagen
nur recht vorsichtig diese Straßenstrecke passierten .

Tannenhausen . Ein Rohling . Als am Donners¬
tag der Sohn des Einwohners W. mit dem Wagen einen Weg
befuhr , geriet er mit dem Einwohner H. um eine Kleinigkeit
in einen anfangs harmlosen Wortwechsel . Der Einwohner H.
drohte ihm mit der Forke und ging auch zum Angriff über .
Er stach ihm in den Unterarm und durch den linken Zeigefinger .
Der Verletzte mußte sich in ärztliche Behandlung begeben und
wird längere Zeit arbeitsunfähig sein . Für den Rohling wird
es noch ein gerichtliches Nachspiel geben , da die Sache zur An¬
zeige gebracht worden ist .

Dunum . Bei dem stürmischen , regnerischen
Wetter der lezten Tage wurde hier ein großer Getreide¬
haufen eines hiesigen Bauern umgeweht . Da infolgedessen bei
dem schlechten Wetter ein großer Teil des Getreides vollständig
durchnäßt wurde , erlitt der Besizer einen erheblichen Schaden .
Heberhaupt verursachte das regnerische Wetter der letzten Zeit

bedeutende Schäden an den daußen stehenden Getreidehaufen
der Bauern und Landwirte . Durch die starke Inanspruchnahme

der Lohndreschmaschinen konnte bei dem guten Wetter nur ein
Teil der zahlreichen Getreidehaufen abgedroschen werden , so
daß auch bei dem unbeständigen Wetter diese Arbeit fortgesetzt
werden mußte . Abgesehen davon , daß die Getreidehaufen von

der Außenseite faum trocken werden , sind viele davon auch noch
eingelaufen , und wenn es dann während des Dreschens auch noch
regnet , wie es in lezter Zeit leider sehr oft der Fall war , so
entstehen recht bedeutende Schäden durch Durchnässung
Stroh und Getreide . Hoffentlich ist uns für die nächste Zeit
trockenes Wetter beschieden .

von

Westeraccumersiel . Schiff festgefahren . Bei
dem herrschenden Sturm von Donnerstag auf Freitag
wurde der hier stationierte Fischkutter , ,Iohanna " auf
den Heller getrieben , wo er Grund faßte . Der Kutter , der
bei der Darre festgelegt hatte , hat sich infolge des Sturmes
wohl losgerissen und ist dann abgetrieben . Am andern
Tage mußte der Schiffseigner feststellen , daß sein Schiff
auf den Heller gespült und dort festgeraten war . Versuche ,
ihn wieder flottzumachen , waren erfolglos . Es muß jetzt
zunächst wieder ein hoher Wasserstand abgewartet werden ,
bevor das Schiff aus seiner Lage befreit werden kann .

Morgenfeier der Hitler - Jugend Emden

Am Sonntag veranstaltete die Hitler - Jugend , Standort
Emden , eine Filmstunde im Apollo - Theater . Zur Aufführung
gelangte der Film „Ritt in die Freiheit " . Der Auf¬
führung ging eine Morgenfeier voraus , auf der Kreisleiter

Horstmann zu den Emder Hitlerjungen sprach . Umrahmt
wurde die Feier durch Darbietungen des Musikzuges der HI .
und durch Lieder der Singscharen .

T

Versuchsboote „ Nautilus “ und „ Arcona " in Emden

Am Sonnabendmittag liefen in den Emder Binnenhafen
die Versuchsboote „ Nautilus “ und „ Arcona " ein . Beide

Fahrzeuge machten an der Westerbutvenne fest .

Wieder in Dienst gestellt . Der Dampfer „ Rheinland "

hatte nach der Beendigung der Sommerreise die Nordseewerke
zum Einbauen einer Dampfheizung aufgesucht . Nunmehr änd
die Arbeiten an dem Dampfer beendet worden und das schöne
Fahrzeug ist wieder für den weiteren Verkehr zwischen Emden
und Borkum in Fahrt gesetzt worden .

Preisüberschreitung wird streng geahndet . Ein Ge =
müsebauer in Emden wurde zur Anzeige gebracht , weil

er den Verbraucherhöchstpreis für Speisekartoffeln und den Er¬

zeugerhöchstpreis für Spinat ganz erheblich überschritten hat .

Gaŭ und Provinz
Erklärung für tödlichen Unfall in Varel

Zu dem Leichenfund am 8. Oktober auf der Bahnstrecke bei
Varel hat sich herausgestellt , daß der Mann infolge Alkohol¬
genusses unwohl geworden ist und sich darauf in das Klosett
begeben hat . Beim Verlassen desselben muß er sich mit der
Lür versehen haben , und ist dann aus dem Zuge gestürzt . Da
es sich um einen D - Zugwagen handelte , war die Verwechselung
der Türen schon eher möglich , zumal der Mann von einem Un¬
wohlsein befallen wurde . Die beiden Begleiter haben sich dann
beim Umsteigen in Oldenburg nach ihrem Kameraden
gesehen , haben ihn aber nicht finden können . Bei dem Ge¬
töteten handelt es sich um einen soliden und arbeitsamen
Menschen , der Frau und drei unmündige Kinder hinterläßt .
Der im ersten Augenblick auftauchende Verdacht , daß der Mann
einem Verbrechen zum Opfer gefallen sein könnte , hat sich so =

mit nicht bestätigt . Nicht ganz verständlich bleibt das Ver¬
halten der beiden Begleiter , deren Pflicht es gewesen wäre , der
Bahnbehörde von dem Vermißten Mitteilungen zu machen .

72 000 Mart für Volkswohnungen

um =

Der Etat der Stadt Nordhorn für das Rechnungsjahr
1938/39 wurde im ordentlichen Haushaltsplan in Einnahme und
Ausgabe auf 2 220 000 Mark und im außerordentlichen Haus¬
haltsplan ebenfalls in Einnahme und Ausgabe auf 273 865
Mark festgesetzt . Die Gemeindesteuern werden wie folgt er¬
hoben : Grundsteuer für die land - und forstwirtschaftlichen Be¬
triebe 100 v . 5 . und für die Grundstücke 160 v . H. , Gewerbe¬
steuer nach dem Gewerbeertrag und Gewerbekapital 180 v . H. ,
Lohnsummensteuer 960 v . 5. Bei der Zweigstellensteuer beträgt
der Hebesatz 55 v . H. und bei der Bürgersteuer 500 v . H. des
Reichssages . Der Gesamtbetrag der Darlehen , die zur Bestrei¬
tung von Aufgaben des außerordentlichen Haushaltsplanes be¬
stimmt sind , wird auf 337 000 Mart festgesetzt . Er soll nach
dem Haushaltsplan für folgende Zwecke verwendet werden :
1. Errichtung von 38 Volkswohnungen 72 000 Mart , 2. Abgel¬
tung der durch den Regierungspräsidenten festgelegten Verpflich¬
tungen gegenüber der Kreissparkasse 265 000 Mark .

2,50 Meter langes Brot

Eine nicht alltägliche Fuhre sah man dieser Tage in Nord¬
horn . Werkscharmänner zogen im Laufe des Vormittags in
geschlossenem Zuge , voran der Spielmannszug , zur Siedlung .
um einen Kameraden , dem das achte Kind geboren war , auf
Grafschafter Art zu ehren . Auf einer Leiter wurde von vier

Werkscharmännern der übliche Korinthenweggen , der diesmal
eine stattliche Länge von 2,50 Meter aufwies , getragen . Unter
Trommelwirbel wurden den glücklichen Eltern der Korinthen¬

weggen unter glückwünschenden Worten feierlich überreicht . Die
Freude der kinderreichen Familie kann man sich vorstellen .

Verhaftung wegen Fahrlässigkeit

In der Nacht , als das Anwesen des Bauern H. Busch in
Ia de niederbrannte , wurden der Pächter und der Heizer des
Kartoffeldämpfers von der Polizei in Haft genommen . Man

wirft beiden vor , durch Fahrlässigkeit den Brand verursacht zu
haben . Der Pächter , der einen mustergültigen Hof hatte , ist
weit und breit als guter und zuverlässiger Hauswirt bekannt .

Ihn dürfte keine Schuld treffen , da das Kartoffeldämpfen , das
von einer Lohnfirma ausgeführt worden ist , unter Verant¬
wortung dieser Firma ging . Es bleibt zu prüfen , ob der Kar¬
toffeldämpfer den Anforderungen über Funkenflug entsprochen
jat . Der Schaden , der durch den Brand entstand , ist sehr hoch .

Schweres Verkehrsunglüc

Auf der Reichsstraße Bremen - Osnabrück , in dem Dorfe
Sedenhausen , ereignete sich ein schweres Verkehrsunglück .
Ein Hamburger Personenwagen stieß mit einem Bremer
Kraftwagen zusammen . Die Wagen wurden schwer beschädigt .
Der Fahrer des mit vier Personen besetzten Bremer Autos

fam mit dem Schrecken davon , dagegen wurden von den drei

Personen des Hamburger Wagens zwei schwer und eine leicht
perlegt .

Eine wenig befriedigende Unfallstatistik

Das Ergebnis der Wesermünder Verkehrsunfall¬
statistik für das dritte Vierteljahr 1938 , die heute von der

Verkehrspolizei herausgegeben wurde , bietet keinen Anlaß zu

besonderer Befriedigung . Das dritte Vierteljahr umfaßt die

Hauptsommerzeit und hat daher auch diesmal , wie in allen
früheren Jahren , ein weiteres Ansteigen der Unfallfurve ge =
bracht , das nach allen bisherigen Erfahrungen den Gipfelpunkt
darstellt und vermutlich eine bis zum nächsten Frühjahr an¬
haltende Abwärtsbewegung einleiten wird . Nachfolgend
einige Zahlen , die Ziffer in Klammern bedeutet die ent¬

sprechende Rubrik aus dem dritten Vierteljahr des Vorjahres :
Gesamtzahl der Verkehrsunfälle 119 (115 ) ; beteiligte Kraft¬
fahrzeuge 130 ( 146 ) ; beteiligte Radfahrer 57 ( 50 ) ; beteiligte
Fußgänger 25 ( 17) ; Schuld beim Kraftfahrer 62 ( 67 ) ; Schuld
beim Radfahrer 23 ( 12) ; Schuld beim Fußgänger 11 ( 10 ) ;

Ein Offfriese sieht Amerika
Von unserem in den Vereinigten Staaten weilenden

Schriftzeiter Fritz Keiser

( Schluß )

Wilde Streiks , Unruhen und sinnlose Lohnforderungen

Die roten Gewerkschaften machen jegliches Planen der Wirt¬
schaft auf unbestimmte Zeit unmöglich . Zur Besserung der
Lage dienen die Streifs , von denen man auch heute noch jeden
Tag spaltenweise in den Zeitungen lesen kann , bestimmt nicht .
Streifs wären in diesem Lande nicht notwendig ; sie sind eigent¬
lich nur zu verstehen als eine Kraftprobe zwischen Unternehmern
und Arbeitern . Streifs sind immer vom Uebel und schaden

beiden Teilen , vor allem dem von den roten sogenannten Ar¬
beiterführern zur Arbeitseinstellung aufgeputschten Arbeiter .
Wer als Arbeiter schafft , bekommt unter den gegenwärtigen
unsicheren Verhältnissen einen guten Lohn , mit dem man wohl
zufrieden sein kann und auch meistens ist . Doch die Oberbonzen ,
die den Arbeitern höhere Löhne versprechen , wissen es besser
und sehen Streiks und Unruhen als willkommene Gelegenheit
an , ihre Machtstellung immer weiter auszubauen . Doch langsam
geht auch durch das amerikanische Volk ein Erwachen , und es
wird sich klar , welchen Ufern es so entgegentreibt .

Die schöne Stadt Milwaukee am Michigan -See , deren

zum großen Teil deutschstämmigen Bürger in normalen Zeiten
ihrer täglichen Arbeit nachgehen , hat sich auch manchen Streit
gefallen lassen müssen . Kürzlich machte ich in der Hauptstraße
dieses großen Industriezentrums einige Einkäufe . Vor einem

großen Laden blieben viele Vorübergehende für eine Sekunde
oder zwei stehen , um dann meistens lächelnd oder kopfschüttelnd
weiterzugehen . Ein halbes Dutzend schlechtgekleideter und un¬

rasierter junger Männer ging mit großen Schildern in den

Händen vor dem Eingang auf und ab . Jeden Fußgänger
machten sie mit großem Redeaufwand darauf aufmerksam , daß
es sich nicht gehöre , hier zu kaufen , weil die Angestellten mit

Hungerlöhnen bezahlt würden . Auf einem der Streifschilder las

ich in bunter , aufreizender Schrift : „Alle in diesem Laden zum
Verkauf ausgelegten Gegenstände wurden in japanischen Fa =

briken hergestellt . Warum sollen die Bürger Milwaukees den
Japanern helfen , die Demokratie zu bekämpfen ? " Die Streif¬
posten waren in diesem Geschäft nie beschäftigt gewesen , sondern
sie werden von der Arbeiterunion geworben , das Geschäft zu

boykottieren . In dem Kaufhaus herrschte reges Leben , Kunden
gingen ein und aus zur nicht geringen Wut der Streikposten .
Ein Schuhmann stand in nächster Nähe und regelte den Verkehr
oder unterhielt sich auch hin und wieder mit den Demonstranten .

Für den 18 . Oktober :
Sonnenaufgang : 7 . 03 Uhr
Sonnenuntergang : 17 . 30

Borfum
Norderney

Folge 243

0 . 49 UhrMondaufgang :
Monduntergang : 15 . 09

وو
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Hochwasser

4. 57 und 18 . 14 Uhr ,
5. 17 "

Norddeich 5. 32
18 . 34
18 . 49

99
99

Leybuchtsiel 5. 47 19 . 04" 99
Westeraccumersiel 5. 57 19 . 14" 99
Neuharlingersiel 6. 00 19 . 1739 99
Bensersiel 6. 05 19 . 2299 "
Greetsiel 6. 10 . 19 . 2799 "9
Emden , Nesserland 6. 56 19 . 5499 99
Wilhelmshaven 7. 34 20 . 32" 99

8. 12 21 . 1099 "
9. 02 22 . 00 "
9. 36 22 . 34" "
9. 41 22 . 39" 99

Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenbura

Gedenktage

"

1663 : Der faiserliche Feldmarschall und Staatsmann Prinz
Eugen von Savoyen in Paris geboren ( gest . 1736 ) .

1777 : Der Dichter Heinrich v . Kleist in Frankfurt a . D.

geboren .

1813 : Völkerschlacht bei Leipzig ; Rückzug Napoleons in die
Stadt .

1831 : Kaiser Friedrich III . in Potsdam geboren ( gest . 1888 ) .

1914 : Eröffnung der Universität Frankfurt a . Main .

Tote 2 ( 1 ) ; Verletzte 69 (84 ) . Kinder unter 14 Jahren stellen
in der jetzigen Statistik einen erheblich größeren Teil der Opfer
des Verkehrs dar als sonst .

Erster Schnee im Harz

Das Dorf Uftrungen im Südharz kann in diesem Jahre
den Ruhm für sich in Anspruch nehmen , den ersten Schnee im

Harz zu melden , was bisher normalerweise dem Vater Brocken

zufam . Im Verlauf eines schweren Unwetters mit Regengüſſen

und Hagel bildete sich in den Gemarkungen Uftrungens eine

dünne Schneedecke , die aber nur kurze Zeit Bestand hatte .

Fünfzig Jahre Hamburger Freihafen

Mit dem 15 . Oktober jährte sich der Tag , an dem vor fünfzig
Jahren im Jahre 1888 Hamburg ar das deutsche Zollgebiet
angeschlossen wurde . Bis dahin war Hamburg Rollausland ges

wesen . Schiffe , die aus den außerdeutschen Ländern kamen ,

fonnten dort beliebig ohne jede Zollkontrolle verkehren und

ihre Güter löschen bzw . lagern . ,

180 000 sollen im Wiener Wald wohnen

Bei einer Besichtigungsfahrt der jetzt neu in Wien
eingegliederten Stadtteile gab Kreisleiter Dr . Tavs bekannt ,

daß in den nächsten Jahren im Wiener Wald Volkswohnungen
und Siedlungshäuser für 180 000 Einwohner errichtet werden
sollen . Für die Bebauung kommen dabei die Gebiete zwischen
Anninger und Schwechat in Frage . Da aber diese Gegend dem
Verkehr noch nicht erschlossen ist , sollen Schnellbahnen erbaut ,

die Südbahnstrecke elektrifiziert und der Fahrpreis um dreißig
Prozent gesenkt werden . Mit dem Bau der Siedlungshäuser
beginnt Wien im nächsten Jahr .

Wie gewaltig dieses Vorhaben ist , zeigt allein schon die
Zahl von zwei Millonen Ziegelsteinen , die in den nächsten

Monaten gebraucht werden . Die Herstellung dieser Riesen¬
menge erfolgt in den Ziegelwerken des Wiener Waldes , die in

der Systemzeit durch Mangel an Aufträgen zum Verfall vers
urteilt waren . Sie werden jetzt durch den Bau der Volks
wohnungen genau wie auch andere Industrien neuen Auftrieb
erhalten .

Auch Kärntens Hauptstadt vergrößert

Klagenfurt , die Gauhauptstadt Kärntens , wird in

den nächsten Tagen durch Eingemeindung der Stadt St . Rupp
recht , der Gemeinde St . Martin , eines Teiles von Krumpen

dorf am Wörtersee und St . Peter bei Klagenfurt so bedeutend

vergrößert , daß sie fünftig 50 000 Einwohner zählt .

Dieser kleine Vorfall , der sich täglich tausendmal in allen Staa
ten des Landes wiederholt , ist bezeichnend dafür , daß die Bes

völkerung die Streifenden nicht im geringsten mehr ernst nimmt .

Sie tennt langsam die Drahtzieher und durchschaut deren uns

sauberes Spiel .

Kein Ende der Krise abzusehen

In vielen Geschäften wirkt sich die Depression schlimm aus .

Die Preise für alle möglichen Dinge des täglichen Lebens find
denkbar niedrig , weil die Besizer meistens froh sind , wenn übers
haupt jemand kauft . Neue Autos sieht man trotzdem in Uns

massen . Meistens bekommen die Besitzer der neuen Wagen für

ihre alten ein gutes Geld in Rechnung gestellt , wenn sie sich

zum Kauf eines neuen Autos bereitfinden . Denn die Auto¬

geschäfte sind herzensfroh , wenn sie auch gegen für sie harte

Tauschbedingungen einige Wagen verkaufen , nur um
nicht so viel Geld investiert zu haben . -

Es ließen sich noch tausende von Beispielen argeben , wo

und wie sich die Depression Nr . II auswirkt . Unsicherheit in der
Wirtschaft des Landes allüberall , und kaum ein leiner Richt¬

blick , wie man aus diesem Schlamassel herauskommt . Und wie
wird es im kommenden Winter aussehen , wenn ohnehin weniger
Arbeit vorhanden ist ? Wird die Depression sich noch in das neue
Jahr hinüberretten oder wird vorzeitig ein Machtwort aus
Washington gesprochen ? Man weiß es nicht und tann es nicht
wissen , wie die Dinge verlaufen . Henry Ford fordert die
Jugend in einem großen Aufruf auf , auf das Land zu gehen
und sich dort ihr Brot zu verdienen . Doch das wollen die jungen
Kerle nicht , weil sie für harte Arbeit dort wenig Geld im Vers
gleich zur Fabrikarbeit bekommen . Roosevelt wirft Milliarden
in das Wirtschaftsgetriebe , um neue Arbeitsmöglichkeiten und
Kaufkraft zu schaffen . -

Das ist das Land der vielgerühmten unbegrenzten Möglich¬
feiten ; besser wäre der Ausdruck : Land der großen Unbegreifs
lichkeiten . Amerika ist ein frankes Land , und die Verfalls¬
erscheinungen sind so zahlreich , daß man kaum eine einzelne
Gruppe herausgreifen kann , die Trägerin des Niederganges sein
könnte . Die Vereinigten Staaten machen eine Krise durch , die
Deutschland unter einer sicheren Führung glücklich seit einigen
Jahren überwunden hat .

Wir kommen zurück auf die Worte unseres Landsmannes , der
im vergangenen Jahrhundert bessere Zeiten gesehen hat und so
aus innerer Ueberzeugung von „ Liebe , Frieden , Freiheit und
Ueberfluß " hat sprechen können . In achtzig Jahren hat sich viel
geändert ; die Vereinigten Staaten haben einen weiten und
schweren Weg vor sich , wenn sie wieder dahin kommen wollen ,
wo sie vor hundert Jahren schon einmal gestanden haben .



Mit KdF . -Schiffen auf der Donau ins Schwarze Meer ?

sozialen Einrichtungen der DAF . bis ins kleinste unterrichtet
waren .

Dr . Len über die Eindrücke seiner Balkanreise
Berlin , 15 . Oktober .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley traf am Freitagnach¬
mittag um 17. 40 Uhr , von Bukarest tommend , nach einerZwischenlandung in Wien auf dem Tempelhofer Feld wiederin Berlin ein . In einem kleinen Kreise von Gästen sprach eranschließend über die Eindrücke seiner Baltanreise . Er be¬
tonte , daß er überall sowohl in Belarad als auch in Sofia
und Bukarest mit einer außerordentlichen Herzlichkeit
empfangen worden und mit dem Ergebnis seiner Reise mehrals zufrieden sei .

Er berichtete , daß es für ihn naheliegend gewesen sei , nachdem großen Erfolg der vom Internationalen Zentralbüro
„ Freude und Arbeit " veranstalteten Ausstellung in Sofiadie schon nach wenigen Tagen verlängert werden mußte , sozahlreich liefen aus dem ganzen Lande die Anmeldungen einauch der Hauptstadt von Rumänien noch einen Besuch ab =
zustatten , um so mehr als geplant sei , diese Ausstellung im
Frühjahr 1939 in Bukarest erneut zu zeigen . Nach drei¬
tägigem Aufenthalt in Sofia , wo er von sämtlichen Mit¬
gliedern der Regierung und zum Abschluß auch von KönigBoris III . empfangen wurde , sei er nach Bukarest geflogen undhabe hier ebenfalls eine Reihe bedeutender Unterredungen gehabt ,
die durch eine Anzahl von gesellschaftlichen Veranstaltungen
und Besichtigungen ergänzt worden seien . ,

Schon beim ersten Tage traf er mit dem rumänischen Außen¬
minister Komnen zusammen , dem früheren rumänischen Ge¬
sandten in Berlin , außerdem mit dem Arbeitsminister Ralea
und dem Kommandanten der Landeswacht und dem Führer
der rumänischen Staatsjugend Sidorowici , die großes Interesse
für die deutsche Sozialpolitik zeigten .

Darüber hinaus benutzte der Reichsorganisationsleiter Dr .Len die Gelegenheit , sich die für die geplante Ausstellung in
Frage kommenden Pläge anzuschauen . wobei er feststellte , daßdie örtlichen Voraussetzungen in Bukarest außerordentlichgünstig sind . Daß auch die innere Bereitschaft vorhanden ist ,
den Gedanken der Arbeit mit dem der Freude zu verpnüpfen ,
davon konnte er sich verschiedentlich überzeugen . So in einem
großen Werk des rumänischen Petroleumgebietes , wo ihn die
Arbeiter herzlich begrüßten und die Betriebsführer über die

-

Dieses Verständnis für die sozialen Fragen erleichterten
natürlich auch die Verhandlungen , die Dr . Robert Len mit
verschiedenen Stellen führte , mit dem Ziele , die deutschen
KdF . - Fahrten auch auf den rumänischen Teil der Donau aus :
zudehnen . Der Zeitpunkt , da die deutschen KdF . - Dampfer von
Wien bis ins Schwarze Meer fahren , dürfte demnach nicht
mehr in allzu weiter Ferne liegen . Weiterhin wurden die
Möglichkeiten eines deutsch rumänischen Ar =
beiteraustausches erörtert .

V

Mit Interesse sprach Dr . Len auch von einem Besuch in der
Zentralführerschule der rumänischen Landeswacht , der ihm
einen tiefen Einblick in die rumänische Jugenderziehung ver¬
mittelte . In dieser Schule wird die geistige Auslese des
Landes , Professoren . Lehrer und Studenten , zu dreiwöchigen
Kursen zusammengezogen , in denen sie nicht nur sportlich ge =
schult , sondern auch in einer Art von Arbeitsdienst " im
Gartenbau , in der Pflanzenzucht , sogar im Hufbeschlag unter¬
wiesen werden . Eine besondere Ueberraschung gab es zum
Schluß dieses Besuches . Die gesamte Belegschaft der Schule
trat geschlossen an und marschierte unter den Klängen des
Deutschlandliedes und des Horst - Wessel -Liedes , die von den
Kursusteilnehmern in deutscher Sprache gesungen wurden . an
Dr . Len vorbei .

Auch in Bukarest wurde der Reichsorganisationsleiter vom
König empfangen . Auf dem wundervollen Siz König
Karols II . Schloß Sinania hatte er eine etwa eineinhalb¬
stündige Unterredung , die gleichfalls in erster Linie der deut¬
schen Sozialpolitik galt . Am letzten Abend fand ein Empfang
beim rumänischen Außenminister statt . Anschließend sprach Dr .
Ley im Deutschen Haus " zu der geschlossen versammelten
deutschen Kolonie von Bukarest .

Am Freitag früh um neun Uhr wurde der Rückflug ange =
treten . Auf dem Flugplak hatten sich Arbeitsminister Ralea ,
Kommandant Sidorovici und General Badulescu eingefunden ,
um den scheidenden Gästen unter denen sich auch Haupt¬
amtsleiter Claus Selzer , der Vertreter Dr . Leys befand
ein herzliches Lebewohl zuzurufen .

-

Freizeitstätten in Werk , Stadt und Land
Würdige Feierabendräume durch Umg estaltung von Gasträumen und Sälen

Zu den vielen Gebieten des täglichen Lebens , die in den
vergangenen fünf Jahren einem grundlegenden Wandel unter¬
zogen worden sind , gehört auch die Feierabendgestal =
tung . Nationalsozialistische Gestaltungskraft hat ihr einen
neuen Inhalt und ein neues Gesicht gegeben . Ganz abgesehen
davon , daß man früher die schaffenden Menschen , rein organi¬
sationsmäßig gesehen , nicht in solcher Geschlossenheit an die
Kulturgüter der Nation herangebracht hat , ist es früher auch
mangels einer großen weltanschaulichen Haltung unmöglich ge =
wesen , allgemeingültige Gesichtspunkte für die Gestaltung des
Feierabends zu entwickeln . Arbeit und Feierabend , oder
wie es heute schon international ausgedrückt wird
und Arbeit " schienen krasse und unvereinbare Gegensätze zu sein .
Entsprechend war auch die Einstellung derjenigen , die einmal
die Arbeit und zum anderen die Freizeit betreuten .

„ Freude

Es ist selbstverständlich , daß der Nationalsozialismus auch
auf diesem Gebiete mit den vorhandenen Formen sowohl in
der Gestaltung als auch in der Darstellung heute keineswegs
zufrieden ist . Man versucht vielmehr , sich die Erfahrungen der
legten fünf Jahre zu eigen zu machen , um an die Stelle der
vielleicht aus der früheren Zeit übernommenen und nur mit
einem nationalsozialistischen Vorzeichen versehenen Feierabend¬
tätigkeit echte nationalsozialistische Darstellungen und Gestal¬
tungsformen zu sehen . Die wichtigste Voraussetzung hierfür ist
die Schaffung der technischen und baulichen Möglichkeiten , d . h .
die Errichtung solcher Stätten , an denen nationalsozialistische
Feierabendgestaltung überhaupt möglich ist .

Der Reichsorganisationsleiter hat schon vor Jahresfrist
deutlich zum Ausdruck gebracht , daß er gewillt ist , auch auf
diesem Gebiete grundlegenden Wandel zu schaffen . Er hat da =
mals das Schild für Freizeitstätten Kraft durch
Freude " geschaffen , das in diesen Tagen nun zum erstenmalder Oeffentlichkeit übergeben wird . Es gibt in Deutschland
schon viele Stätten in den Werken , in der Stadt und auf dem
Lande , bei denen durch geringe Umbauten die Aner¬
fennung zu einer Freizeitstätte ausgesprochen werden könnte .
Alle Kräfte , die diese Anlagen bestzen oder betreuen , müssen
jezt mobilisiert werden , um möglichst bald in allen Gauen

Slowakei entfernt Trabanten des Benesch -Systems
Die neue slowakische Regierung hat die erste

Woche ihrer Tätigkeit zu einem vollständigen Umbau des Ver =
waltungsapparates benutzt . Die einzelnen Verwaltungsstellen ,
die bisher Prag unterstanden , werden zum größten Teil selb¬
ständig . Die leitenden Aemter in der Landesverwaltung bei
Militär , Polizei und Gendarmerie , bei den Eisenbahnen , im
Schulmesen , beim staatlichen Pressewesen und beim PreßburgerRundfunk wurden von den Trabanten des Benesch - Systems
gesäubert und mit Vertretern des nationalen Slowakentumsbesetzt. Diese Entwickelung geht im allgemeinen ohne Schwierig¬teiten vor sich, da unter den Mitläufern des Herrn Benesch
vollständige Mutlosigkeit eingetreten ist , und von ihnen nicht
einmal passiver Widerstand geleistet wird .

Bezeichnend für die Entwickelung ist es , daß in überraschend
furzer Zeit alle Erinnerungen an Benesch beseitigt wurden .
Während noch vor zwei Wochen überall in Amtsräumen ,
Schulen und Gasthäusern Bilder und Büsten Dr . Beneschs zu
sehen waren , wurden sie nunmehr sang - und klanglos entfernt .Innerhalb der slowakischen Parteien macht sich eine kräftige
Bewegung nach Vereinheitlichung und autoritärer Führung
und nach stärkerer Heranziehung der Jugend bemerkbar . Diejunge Generation will von den überlebten Formen der
" Demokratie " nichts mehr wissen und steht durchaus im Zeicheneines starken nationalen Selbständigkeitswillens .

In der ganzen Slowakei schreitet man zu der Aufstellung
sogenannter Hlinka - Garden , einer Formation nach dem Vor¬bild der SA . oder der italienischen Schwarzhemden .

Staats - und Ministerpräsident zugleich ?
Prag , 17. Oftober .

Mit der Frage der neuen Verfassung befaßt sich derSlowenjti Hlas " , der eine ausführliche Darstellung der
Grundsätze gibt , nach denen sich den bisherigen Verein¬
barungen innerhalb der Regierungsparteien zufolge -
das fünftige Verfassungsleben mutmaßlich abspielen wird .
Danach wird sich die neue Verfassung teils an den öster¬
reichisch - ungarischen Ausgleich von 1867 und teils an die

Deutschlands genügend Freizeitstätten , ,Kraft durch Freude " zu
erhalten .

Die Förderung dieser Bestrebungen , schöne und würdige
Freizeitstätten in ganz Deutschland zu schaffen , geschieht auf
verschiedene Weise : Die Gastwirte versuchen von sich aus ,
im Einvernehmen mit der Deutschen Arbeitsfront ihre be¬
stehenden Säle und Gasträume in würdige und anständige Frei¬
zeitstätten „ Kraft durch Freude " umzugestalten . Die Be
triebe , die schon in den letzten Jahren einen Feierabendraum
oder einen Aufenthaltsraum in ihrem Betrieb geschaffen haben ,
stellen diesen Feierabendraum nach Möglichkeit auch den Be¬
triebsangehörigen und gegebenenfalls einer ganzen Dorfgemein¬
schaft zur Verfügung . Auch in diesem Falle wird die schöne
und würdige Haltung der Aufenthaltsräume bzw. Feierabend¬
räume besonders betont werden müssen . Die Betriebe be =
funden schließlich durch Verschickung von Arbeitskameraden oder
durch Betriebsausflüge ihre Verbundenheit mit den Dorfgast¬
häusern oder größeren Sälen ihrer Umgebung , indem sie durch
den Aufenthalt der Arbeitskameraden , durch Betriebsausflüge
oder andere Veranstaltungen die Eigentümer bzw. Pächter
unterstützen .

Vor Umbau oder Neubau einer solchen Feierabend¬
stätte sind selbstverständlich eingehend die örtlichen Verhältnisse ,
die Verkehrslage und die Einzelfragen der Umbau - bzw. Neu¬
baugestaltung überhaupt zu überlegen . Es ist z . B. sinnlos , in
ein völlig verwahrlostes Unternehmen bedeutende Mittel hin¬
einzustecken . Biel besser ist es dann , an Stelle dieses alten
Gebäudes einen neuen , einfachen aber gediegenen Saalbau zu
erstellen . Umgekehrt wird es in vielen Fällen durch einen ge¬
ringfügigen Umbau , durch bessere Belichtung und Belüftung
oder durch Einrichtung einer Bühne möglich sein , einen bisher
schlechten oder kaum benutten Saal zu einer würdigen Freizeit¬
stätte zu machen . Die Deutsche Arbeitsfront dehnt damit ihr
Aufgabenbereich auch auf die Gestaltung bestehender
Gebäude und Gebäudeteile außerhalb der Betriebe
Auch in diesem Falle regt sie durch Beispiel und Gegenbeispiel
die Besizer oder Pächter an , sich die Erfahrungen zu eigen zu
machen , die an anderen Stellen durch die Errichtung würdiger

und schöner Freizeitstätten gemacht worden sind .

aus .

Verfassung der schweizerischen Bundesrepublik anlehnen .
Der neue Bundesstaat wird aus drei neuen Län =
dern bestehen . Der der Tschecho - Slowakei verbleibende
Teil Böhmens , Mährens und Mährisch -Schlesiens wird zu
einem , , böhmisch - mährischen Land " vereinigt werden . Die
drei den Staat bildenden Länder , das höhmisch -mährische
Land , die Slowakei und die Karpatho - Ukraine werden
eigene Landtage und eigene Regierungen haben .

Der gesamtstaatliche Ministerrat wird aus allen drei
Regierungen zusammen bestehen , zu denen noch die drei
gemeinsamen Minister ( der Außenminister der Heeres¬
minister und der Finanzminister ) hinzukommen . Der ge¬
meinsame Ministerrat soll immer dann tagen , wenn ge¬
samtstaatliche Fragen zu besprechen sind . Das gesamtstaat¬
liche Parlament wird aus Delegationen der drei Landtage
gebildet werden . Es wird ein - oder zweimal im Jahre zu =
sammentreten , um gesamtstaatliche Gesetze zu beschließen .
Es wird erwogen , das Amt des Präsidenten der Republik
mit dem des Ministerpräsidenten der Zentralregierung zu¬
sammenzulegen , wie dies z . B. in den Bereinigten Staaten
der Fall ist .

London würdigt Chvalkovsin -Besuch

London , 17 . Oftober .

Der Konflikt zwischen der Tschecho - Slowakei und Un¬
garn und die Einberufung von fünf Jahrgängen ungari¬
scher Reservisten werden von der englischen Presse in
großer Aufmachung behandelt . Man mißt hier dem Besuch
Des neuen tschecho -slowakischen Außenministers beim
Führer große Bedeutung für die Regelung der Aus¬
einanderießung Prags mit Budapest bei , wobei allerdings
vielfach die Forderungen der Ungarn als übertrieben "
bezeichnet werden . Sehr stark wird in London die Mel¬
dung , daß der tschecho-slowakische Außenminister dem
Deutschen Reich gegenüber die Loyalität seiner Regierung
zum Ausdruck brachte , beachtet .

Schiffsbewegungen
Seereederei , ,Frigga " AG ., Hamburg . Aegir 14. von Herrenwyt in Lulea .

Frigga 13. von Lulea in Rotterdam . Hödur 13. Kopervit pass. nach Rotters
dam . Odin Ushant pass. nach Melilla . Thor 14. von Emden in Kiel . Albert
Janus 13. von Lissabon nach San Juan .

14.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 14. ab Neuyort . Columbus 14. ab
La Guayra nach Curacao . Düsseldorf 14. 41 Grad 10 Min . Nord , 37 Grad
39 Min . West passiert nach Antwerpen . Europa 14. ab Bremerhaven . Ge¬neral von Steuben 14. ab Syrakus nach Neapel . Hameln 14. ab Bremen
nach Antwerpen . Main 14. Quessant passiert nach Antwerpen . Marburg 14.
ab Bremen nach Hamburg . Minden 14. an Vlissingen . Nedar 14. ab Mars
seille nach Cran . Orotava 14. an Bremen . Regensburg 14. ab Port Saidnach Malta . Scharnhorst 14. ab Genua nach Southampton . Weser 14. abBalboa nach Puntarenas CR . Wiegand 14. ab Galveston nach Gulfport .

Deutsche Dampschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Frauenfels 14.
Berim passiert . Freienfels 14. an Bunde Shahpur . Hundsec 14. in Lissa¬hon . Kandelfels 14. von Bombay nach Antwerpen . Kybfels 14. in Vera
wal . Lichtenfels 14. in Bahrein . Lindenfels 14. von Cocanada . Marienfels
14. Perim passiert . Odenfels 14 von Kallutta nach Antwerpen . Rauenfels

von Rangoon nach Hamburg . Stahled 14. von Santander . Sturmfels14. von Kapstadt . Weißenfels 15. in Hamburg . Wolfsburg 15. in Bremen .
Dampfschiffahrts -Gesellschaft ,,Neptun " , Bremen . Andromeda 14. in Rotterdam . Ariadne 14. in Rotterdam . Astarte 15. in Rotterdam . Egeria 14.

Emmerich passiert nach Köln . Electra 15. von Bremen nach Malmö . Elin15. in Rotterdam . Feronia 14. von Stockholm nach Gefle . Iris 14. vonRotterdam nach Gdingen . Jason 15. in Antwerpen . Juno 14. Emmerich
passiert nach Köln . Klio 14. von Malaga nach Cadiz . Leda 14. in Köln .
Niebe 15. von Bremen nach Stockholm . Nire 15. von Bremen nach GdinOlbers 15. in Rotterdam . Phaedra 14. von Rotterdam nach Köln .
Pollux 15. Holtenau passiert nach Rotterdam . Stella 14. non Rotterdam
nach Hamburg . Theseus 15. von Bremen nach Königsberg . Victoria 14. von
Kopenhagen nach Königsberg . Vulcan 14. von Königsberg nach Rotterdam .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 15. von Huil nachBremen . Erpel 15. von Kotka nach Rotterdam . Fasan 15. von Bremen
nach London . Geier 15. von Bremen nach Hull . Habicht 15. von Gibraltarnach Tripolis . Möwe 15. von London nach Bremen . Orla 15. in Rotter
dam . Orlanda 15. von Mäntyluoto nach Raumo . Schwan 15. von Hull nach
Hamburg . Zander 15. in Kopenhagen Flamingo 15. in London .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Alanda 14. in Mersin . Andros 14. in
Mersin . Antares 14. von Rotterdam nach Hamburg . Arta 14. von Patrasnach Cephalonia . Barcelona 14. von Oran nach Rotterdam . Chios 14. in
Trabzon . Constantia 14. in Catacolo Konya 14. Quessant passiert . Larissa14. von Istanbul nach Samsun . Milos 14. in Bremen . Morea 14. in Calas
mata . Georg L. M. Ruß 14. von Hamburg nach Malta . Samos 14, vonCandilli nach Burgas . Smyrna 14. Gibralatar passiert . Sofia 14. von Trispolis /Syr . nach Mersin . Sparta 14. in Catacolo . Thessalia 14. in Zonguldat . Tinos 14. in Hamburg .

gen .

Union Handels - und Schiffahrts -Gesellschaft mbH . , Bremen . Brate 15 ab
Bremerhaven nach Jamaica . Oldenburg 15. Bishop Rock passiert , 17. in
Bremerhaven fällig .

Unterweser Reederei A. - G. , Bremen . Fechenheim 11. an Buenos Aires .Ginnheim 13. ab Brate . Schwanheim 14. an Philadelphia . Gonzenheim 15.an Harnaes . Bockenheim 8. ab Galveston . Heddenheim 8 an Trieft . Kelf
heim 13. an Landskrona . Eschersheim 13 an Wilhelmshaven .

Hamburg -Amerifa -Linie . Hansa 15. ab Cobh nach Neuyort . Idarwald 14.an Bremen . Takoma 13. ab Cristobl nach Le Havre . Cordillera 14. ab
Cherbourg nach Ymuiden . Phrygia 13. ab Port of Spain nach Amsterdum .Antiochia 14. Dessant passiert nach Cristobal . Dortmund 14. ab Sabang .Kurmart 15. ab Tjilatjap . Staßfurt 15. ab Melbourne . Leuna 14. ab Bremen nach Rotterdam . Nordmark 14. ab Rotterdam nach Port Said . Neumark14. ab Yokohama nach Tatu . Oldenburg 14. ab Dairen nach Yokohama ..Ramses 14. an Manila . Milwaukee 14. ab Santorin nach Rhodos .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 15.
von Southampton nach Lissabon , Dessant pass Cap Norte 15. Fernando Nosronha passiert . General Artigas 15. in Madeira . General Osorio 15. St .Vincent passiert . Madrid 13. von Madeira nach Lissabon . Monte Olivia 15.in Florinapolis . Monte Pascoal 14. von Hamburg nach Brasilien . MonteSarmiento 15. von Montevideo nach Santos . Belgrano 15. von Bremen nachHamburg . Bollwerk 15. Fernando Noronha passiert . Campinas 15. FernandoNoronha passiert . Cordoba 14 von Pernambuco nach Cabedello . Cortentes
15. St . Vincent passiert . Joao Pessoa 14. Dessant passiert . La Coruna 15.Defiant passiert . Mendoza 14. in Antwerpen . Montevideo 13. in Santos .Vetropolis 14. Madeira paiert . Porte Alegre 14. in Sao Francisco d . S.Rio de Janeiro 14. in Antwerpen Uruguay 15. in Emden . Vergnügungssreise : Wilhelm Gustloff 14. Deant passiert .

Deutsche Afrita -Linien . Kamerun 14. ab Lagos . Togo 14. ab Las Palmas . Wagogo 14. ab Matadi . Tübingen 14. ab Libreville . Wameru 14. abLissabon . Ingo 15. an Hamburg . Wolfram 15. an Hamburg . Pretoria 14.ab Durban . Njassa 14. ab Las Palmas . Adolph Woermann 13. ab Daresfalam . Ussutuma 14. (an Marseille . Watussi 13. ab Genua . Ubena 14. abBeira . Taganjita 9. an Kapstadt Everene 13. Dessant passiert .
5. C. Horn , Hamburg . Henry Horn 13. in Bremen .
Oldenburgisch Portugiesische Dampfschiffs -Reederei , Hamburg . Tenerife 13.von Lissabon nach Larache . Lisboa 14. von Nemours nach Melilla . Larache14. von Rabat nach Portimao . Sevilla 14. in Antwerpen . Porto 14. inGdingen . Melilla 14. in Sunderland . Casablanca 14. Dessant passiert .Sant Cruz 14. Finisterre passiert . medno
Ridmers -Linie Ridmers Rhederei A. - G. , Hamburg . Claus Ridmers 11 ,ab Dairen nach Kobe . Moni Rickmers , 10. ab Singapore nach Manila . R.C. Ridmers 7. ab Port Said nach Algier .

14. anRob . M. Sloman jr . , Mittelmeer -Linie , Hamburg . Alicante
Neapel . Capri 14. von Hamburg nach Danzig . Castellon 13. von Hamburgnach Gibraltar für Order . Genua 13. Finisterre passiert von Hamburg nechGenua . Livorno 14. an Emden . Malaga 14. Finisterre passiert von Malaganach Hamburg . Messina 13. an Palma de Mallorca . Palermo 13. von Palermo nach Palma de Mallorca . Procida 12. von Hamburg nach Pasajes .Savona 14. an Malaga . Sizilien 8. Belle Isle passiert von Sorel nacBrate . Spezia 14. an Bilbao . Trapani 13. Lissabon passiert von Hamburgnach Messina .

Waried Tantschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Thalia 14. an Sewellspoint . Geo W. Mc Knight 14. an Neuyork Josiah Macy 14. an Rio deJaneiro . Peter Hurll 13. von Cartagena nach Aruba . Clio 13. von Arubanach Cumarebo . F. I . Wolfe 13. von Aruba nach Neuyork .
Wesermünder Fischdampferbewegungen

Angekündigte Dampfer : Köln , Wiesbaden ( Bäreninsel ) , Nürnberg , Berlin , Gleiwiz , Heinrich Günter (Island ) .
Am Markt gewesene Dampfer : Wilhelm und Marie , Olafur , Bördur ( Issland ) , Carsten , Janßen , Dr. A. Strube , Condor , Orion , Dorum , Graz(Nordsee , Seringe , Gat und Doggerbant ) .
In See gegangene Dampfer : Amtsger . Pitschke (Island ) , Fürth , CarlKämpf , Johs . Klatte (Nordsee , Heringe ) . Salzburg , Dortmund (Island ),Marienburg , Braunschweig , Plauen , Wilhelm Loh , Karl Bergh , Aug .Kämpf (Nordsee , Heringe ) .

Seefischmartt Wesermünde /Bremerhaven vom 15. Oktober
In der Seefischversteigerung wurden in Pfennigen je 1 Kilogrammfolgende Großhandelseinkaufspreise für Fische mit Kopf erzielt :1. Nordsee : 6 Dampfer mit 484 500 Kilogramm . Hering 5 - 8 ( trok zeichelicher Anlandung guter Absak ), Matrele 9 - 12 , Kabeljau Größe 1 25 ,Wittling 17, Seelachs 8 Pfg .
2. Island : 3 Dampfer mit 249 150 Kilogramm . Kabeljau Größe 18 ,Größe 2 8. Schellfisch Größe 1 38, Größe 2 34. Seelachs Größe 1 8, Größe2 8, Lengfisch 17 , Goldbarsch 9 - 10 , Austernfisch 17.Schlüsselmäßig (Knapp vertreten ,zu den von der Hauptvereinigung festgesetzten Höchstpreisenverteilt ) .
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Marktberichte
Berliner Schlachtviehmarkt vom 14. Oktober

Auftrieb : 1210 Rinder , darunter 320 Ochsen , 66 Bullen , 732 Kühe , 92 Fürssen ; 1423 Kälber ; 5145 Schweine ; 6306 Schafe ; 235 Ziegen . Martive : lauf :Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz ; Kälber . Schweine , Schafe oerteilt .
Preise : 1. Rinder : A. Ochsen . a 46. 5, 6 42. 5, c 37. 5, d. 29 ; B. Bullen :

a 44. 5, 6 40. 5, c 35. 5, b 27 ; C. Kühe : a 44. 5, 6 40. 5, c 34. 5, d 20- - 25 ;D. Färsen (Kalbinnen ) : a 45. 5, 6 41. 5, c 36. 5, d 28 ; II . Kälber : A. Sonders
flasse 75 - 78 ; B. Andere Kälber : a 63, 6' 57 , c 48 , 38 ; III . Lämmer , Ham
mel und Schafe : A. Lämmer und Hammel : al 50, a2 50, 61 47 - 48 , 62 45 - 48 ,c 41 - 43 . b 30 - 40 ; 2. Schafe : a 40 , b 35 - 40 , c 25 - 30 ; IV. Schweine : a 56. 5,
61 55. 5, 62 54. 5, c 50. 5, b 47. 5, e bis 47. 5, g1 55. 5, g2 bis 49. 5, h 43- - 45,i 54. 5.

Berliner Butternotierungen vom 14. Oftober
Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger und Großhandel .

Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und Gebinde zu Lasten des Käufers .
Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 30 RM .
1. 27 RM .
1. 23 RM .
1. 18 RM .
1. 10 RM .

Postbezieher der OTZ . !

Bitte denken Sie daran , daß in den nächsten Tagen
der Postbote das Bezugsgeld für den nächsten
Monat einzieht ! Stellen Sie sich eine un¬
unterbrochene Belieferung sicher und
legen Sie das Geld bereit !



Aus der Heimat
Folge 243 Montag , den 17 . Oktober

Leer Stadt und Land
Beer , den 17. Oftober 1938 .

Gestern und heute
otz . Wo gestern in unserer betriebsamen Ledastadt noch

6er fröhliche Lärm von Jubel und Musik und der Glanz von
Licht vnd Lampen vorherrschten, da wird heute bereits eifrig
wieder abgebrochen in der Buden - und Zeltstadt des Galli¬
marktes , der nach vier frohen Tagen endgültig bis zum näch¬
Sten Jahr vorübergegangen ist . Heute fünden nur noch Pa¬
pierreste , Luftschlangen und Konfetti davon , daß die Stadt
Leer ihr schönstes und größtes Volksfest des Jahres gefeiert
hat . Wer während der Gallimarktstage und besonders am
gestrigen Haupttag einmal die unübersehbare Menge von
Kraftwagen verfolgt und gesehen hat , daß für die meisten
ber Kraj wagen teine vorschriftsmäßige Park¬
Möglich leit geboten war , dem wird erneut die Not =
wendigkeit der Schaffungon Parkplazan -
lagen innerhalb des Stadtgebietes vor Augen getretenJein . Dank der verständnisvollen Parkplazregelung durch die
Berfehrspolizei , die kurzerhand verkehrsarme Straßenzüge
in der Nähe des Gallimarktplatzes zum Abstellen der Kraft¬wagen fcigab , konnte diesmal die Parkplatzfrage einigerma¬
Ben gelöst werden , wenn auch an den Hauptstraßen darüber
hinaus in langen Reihen die Kraftwagen sich aufstellten , um
überhaupt unterzukommen .

Ebenso vordringlich wie die Lösung der Parkplatzfrage ist
auch , das haben die verflossenen Gallimarttstage bewiesen ,
die Schaffung neuer Bedürfnisanlagen ge¬
worden . Die wenigen im Stadtgebiet vorhandenen Bedürf¬
nisanlagen reichen an Tagen mit Massenverkehr durchaus
nicht aus . Für eine geregelte Sauberhaltung dieser Anlagen
an Tagen mit starkem Publikumsverkehr müßte ebenfalls
Sorge getragen werden .

Wie immer nach Abschluß des Gallimarktes , so wird auch
biesmai die Aufführung des Heimatspiels vers
Längert , um vor allem den vielen einheimischen Volks¬
genossen , die während der Gallimarkttage feine Gelegenheit
zum Besuch der Aufführungen hatten , die Möglichkeit zum
Erleben des Stüdes zu geben . Das bislang mit sehr gutem
Erfolg und starkem Besuch aufgeführte plattdeutsche Stück

Grobe Kinner " soll nunmehr noch heute , Dienstag und Don¬
nerstag in Abendvorstellungen zur Aufführung gelangen und
wird sicher jeden Abend ein volles Haus sehen .

Bu einer der dringendsten Arbeiten der Sicherstellung un¬
ferer Ernährung gehört jezt die Einkellerung von
Kartoffeln . Ueberall hierzulande ist man erfreut , daß
auch die Kartoffelernte so reichlich gewesen ist . Nun gilt es ,
diese bostbare Frucht so zu sichern , daß sie der Ernährung auf
Jange Sicht dienstbar gemacht werden kann . Die ersten
regenreichen Tage sind bereits vorüber , es wird nun Zeit ,
die Kartoffeln zu bergen und einzukellern . Jeder einzelne
Tann dazu wesentlich beitragen , indem er sich schon jetzt seinen
Nartoffelbedarf beschafft und sorgfältig bewahrt . Dazu ge =
hört eatürlich auch eine Ueberprüfung der Lagerräume , da¬
mit die Erhaltung der wertvollen Frucht auch gesichert ist .
Wer jezt seinen Kartoffelbedarf eindeckt , handelt im Sinne
Des Vierjahresplanes .

Es waren Zweifel darüber entstanden , ob bei der Berech
nung des Einkommens , das für die Gewährung der Fettver¬
billigungs - und Margarinebezugsscheine maßgebend ist , die
Taufenden Kinderbeihilfen an kinderreiche Fa
milten zu berücksichtigen sind . In einem Erlaß hat der
Reichsarbeitsminister soeben darauf hingewiesen , daß bei der
Berechnung des Einkommens diese Beihilfen außer Ansatz
zu bleiben sind . Das gleiche gilt für Kinderzulagen und Kin¬
derzuschläge , die Beamte , Soldaten und Gefolgschaftsmitglie¬
ber der Verwaltungen oder öffentliche Betriebe erhalten .

Technisches Forschen und Schaffen
Deffentlicher Filmabend des NS .- Bundes deutscher Technik .

otz . Unter dem Leitgedanken , Technisches Forschen und
Schaffen " veranstaltet der NS :- Bund deutscher Technik am
Tommenden Mittwoch , dem 19. Ottober , in den Zentral -Licht¬
Spielen einen Film - und Vortragsabend . Beginn pünktlich
20 . 15 Uhr . Der Eintritt ist frei .

Der NSBDT . wendet sich mit diesen Veranstaltungen an
die Deffentlichkeit , um im Volt das Interesse für
die Technik zu wecken und zu vertiefen . Aus
diesem Grunde find alle Volksgenossen herzlich eingeladen . In
ber Tonfilmveranstaltung wird eine Uebersicht über die
Probleme und Arbeitsweisen in der Elektrotechnik gegeben
werden . Ez braucht aber niemand zu befürchten , daß hier
ein trockener Lehrfilm vorgeführt wird , sondern in ganz all
gemein verständlicher Weise wird ein lebendiger Einblick in
ein hochinteressantes Gebiet geboten . Ein Fachvortrag von
Dipl .-Ing . Aggen - Bremen wird in anschaulicher Weise
dann einen weiteren Film erläutern , der das Gebiet der Be¬

arbeitung von Nichteisen -Metallen behandelt .

Der Besuch dieser Veranstaltung fann insbesondere der

reiferen Schuljugend empfohlen werden , da sie hier Gelegen¬
heit hat , den Beruf des Ingenieurs fennen und beurteilen zu

Ternen , für den sich der eine oder der andere bei der Berufs¬
wahl einmal entscheiden wird .

otz . Vom Hafen . Unser Hafen zeigt wieder ein herbstliches
Bild . Einer der schmucken weißen Salondampfer aus der
Inselfahrtlinie hat schon seinen Winterliegeplaz ausgesucht .

Der Kleinschiffahrtsverkehr ist nach wie vor rege . Bau¬
materialien aller Art , Torf und Stückgut sind die Ladung
der meisten Schiffe . Mehrere große Kähne Löschten in diesen
Tagen Massengüter . Bei der Connemannschen Fabrik am

Supenwarf hat ein großes Seemotorschiff eine Ladung Ja¬
briferzeugnisse übernommen

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigi mit , , Leerer Anzeigeblatt und , ,Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Papenburg

Hochbetrieb zum Gallimarkts -Abschluß
Nachklänge vom größten Leerer Volksfest 1938

otz . Wie in jedem Jahr , so brachte der Haupt - und Ab¬
schlußtag des Leerer Gallimarktes einen Hochbetrieb mit
fich, der alle bisherigen Tage des Gallimarktes 1938 in ihrer
Gesamtheit mit seinem Besuch übertroffen hat . Aus ganz
Ostfriesland, Oldenburg , Emsland und dem benachbartenHolland trafen im Laufe des Sonntags die Besucher ein. Wer
auf dem Budenplatz bei dem gewaltigen Zustrom nicht Platz
fand , der suchte in den überfüllten Gaststätten unterzukom
men , um einmal richtig Gallimarkt feiern zu können . Bei
allem , was sowohl die Martbezieher , als auch die Gaststätten
den Besuchern zu bieten vermochten , ist gestern wohl jeder auf
seine Kosten gekommen . Während der Nachmittagsstunden
hatten die einheimischen Geschäfte geöffnet und durchweg gut
zu tun . Auch die Verkehrseinrichtungen , wie Eisenbahn ,
Steinbahnen , Kraftpostlinien usw. haben , zumal die verbillig
ten Sonntagskarten ausgegeben wurden , Einnahmen bei dem

Jahres zu verzeichnensind an einem Tage. An den Fähren
Riesenverkehr erzielt , wie sie nur selten während des ganzen

der Eme und Leda herrichte den ganzen Sonntag über Hoch¬
betrieb . Von dem Zustrom der Besucher aus der nahen und
weiten Umgebung fann man sich einen ungefähren Begriff
machen , wenn man erfährt , daß sämtliche Fahrradstände , die
in der Stadt eingerichtet waren , überfüllt waren . Der Hoch¬
betrieb herrschte , obwohl viele auswärtige Besucher schon mit
den frühen Abendzügen wieder heimfuhren , noch bis in die
späte Nacht hinein und beim Morgengrauen machten sich die
Volksgenossen auf den Weg , die des Guten nicht genug be¬
kommen können und die anderen Volksgenossen durch ihr

fröhliches Gegröhle " die Nachtruhe rauben . Ein frohes Er
wachen war es für viele unentivegte Gallimartt -Besucher
heute sicher nicht , aber dafür hat man ja auch ordentlich
Gallimarkt gefeiert , der mit seinem frohen Drum und Dran
das uralte Volksfest der Ostfriesen ist und in jedem Jahre
doch wieder aufs Neue die Volksmassen in seinen Bann zieht .

Ostfriesen in Hannover treffen sich

Jahrgang 1938

Schaffendesammelten - die Boltsgemeinschaft gab !
Ueberragendes Ergebnis der DAF -Straßensammlung zur

Eröffnung der WHW - Straßensammlungen in Leer

otz . Die erste WHW -Straßensammlung des Winterhalb
jahres 1938/39 in Leer , die von den Amtswaltern , Betriebs
führern und Betriebsobmännern unter Teilnahme der Werk
scharen durchgeführt wurde , gestaltete sich zu einem überra
genden Erfolg dank der Einsazbereitschaft der Sammler und
der Gebefreudigkeit aller Voltsgenossen . Bereits in den am

triebsappellen brachten die in den Betrieben schaffen
Sonnabend in den Vormittagsstunden durchgeführten Be

den Volksgenossen eine Spendensumme von über 1300 . - M.auf und legten mit diesem einzigartigen Ergebnis einen be¬redten Beweis dafür ab , daß gerade unsere schaffenden Volks¬
genossen die Notwendigkeit ihres Opfers erkannt haben , das
sie freudig bringen .

eröffneten Straßensammlung waren kaum noch die hübschen
Schon zu der in den Nachmittagsstunden des Sonnabends

und gerne gekauften Buchabzeichen zu haben und die meisten
Sammler , die am Sonntag ihre Sammelposten zu beziehen
hatten , mußten sich in der Hauptsache darauf beschränken ,
fleine Spenden entgegenzunehmen, da die Abzeichen ausver
fauft waren . Die Sammeltätigkeit wurde wirksam unterstützt

der Flugzettel verteilte und auf seiner Fahrt den Egerländer
durch einen Lautsprecherwagen der Deutschen Arbeitsfront ,

Marsch spielte .
Zusammen mit den Betriebssammlungen hat die Straßens

sammlung der DAF diesmal einen Erfolg zu verzeichnen ,
der mit auf die Tatsache zurückzuführen ist , daß jeder einzelne
Volfsgenosse von sich aus mehr als sonst in die Sammel¬
büchse gelan hat in der Gewißheit , daß Sondersammlungen
für das Sudetenland im Laufe des Winters nicht stattfinden .
Die Erkenntnis aber , daß unsere sudetendeutschen Brüder und
Schwestern unbedingt Unterstützung und Hilfe benötigen , hat
alle Volksgenossen zu einer in selbstverständlicher Opfer¬
bereitschaft gegebenen höheren Spende veranlaßt . Weit über
3000 . - Mart ist das Ergebnis der 1. WHW -Straßensamm¬
lung , für deren überragenden Erfolg sowohl den Sammlern ,
als auch den Spendern herzlicher Dank gebührt .

otz . Die S . A. G. 1/3 ( Politische Leiter ) führte am Sonn
tagvormittag einen Uebungsmarsch nach Logabirum durch ,
wo das wechselvolle Gelände reichlich Gelegenheit bot zur Ab

lesen und Entfernungsschäßen. Der Ausmarsch brachte eine
haltung von Spähtrupp -Uebungen , zum Orientieren , Karten¬

Fülle von Anregungen für die SAG -Männer , die in ihrerVorbereitung auf die Ableistung der Prüfungen für das SA¬
Sportabzeichen so weit fortgeschritten sind, daß in der näch=

werden kann .

Die Landsmannschaft der Ostfriesen in Hannver , die einen festen Bestand von 160 Mitgliedern zählt,hielt am 10. Oftober eine stark besuchte Monatsversammlung
ab , auf der ein interessanter Marinefilm vorgeführt wurde .
Starken Zuspruch dürfte auch der Sünnet - Marten
Abend am 10. November finden, der durch die Aufführungſten Zeit bereits mit der Abnahme der Prüfungen begonnen
des Schwanks , ,Arfdeel up Tied " im Saale des Fleischer¬
innungshauses ausgestaltet werden soll . Die Landsmann¬
schaft , die sich die Pflege ostfriesischer Art und Sprache ange =
legen sein läßt , wird alle in Hannover wohnenden Lands
leute , die sich der heimatlichen Organisation noch nicht ange¬
schlossen haben , in ihren Reihen willkommen heißen . Das
von dem Vorsitzenden der Landsmannschaft , Studienrat Hin¬
rich Hesse , geleitete Unterhaltungs - und Mitteilungsblatt

Gala Frya Fresena " erscheint an jedem Monatsersten . Die
Mitgliederversammlungen finden jeden ersten Sonntag im
Monat im Saale des " Pschorr " ( Hotel Hannover ) statt .

"

otz . Sudetendeutsche auf der Durchreise . Heute mittag tra¬
fen in Leer , wie schon angekündigt wurde , wieder sudeten¬
deutsche Flüchtlinge auf ihrer Durchreise in die Heimat auf

Aufnahme auf dem Bahnhof und wurden von einer Gulasch
dem Bahnhof in Leer ein . Die Heimkehrer fanden liebevolle

fanone der 8 . S. St . A. vor ihrer Weiterreise verpflegt .

otz . Von der Heringssischerei . In den hiesigen Hafen lief
Ende vergangener Woche von der 3. Fangreise der Motor¬
logger , Gefine " (Kapt . B. Fischer ) mit 821 Kantjes ein .

Führertagung der Hitler -Jugend des Bannes Leer
Jugendfilmstunde im Palast - Theater | Arbeitstagungen der Einheiten im neuen HJ -Heim

otz . Gestern fand in Leer eine Tagung der Führerschaft | Die Fahrten unserer HJ nach Ostpreußen führten unseren
der HJ . , des DJ . , des BDM und des JMB statt . Die Ta¬
gung wurde durch eine Jugendfilmstunde eingeleitet .
Es wurde der Film „ Traumulus " gezeigt . Als Beifilm
wurde der Film „ Gebt mir vier Jahre Zeit" gegeben . Die
Filme fanden den Beifall aller Jungen und Mädel .

Nach der Jugendfilmstunde fanden sich alle Teilnehmer zu
einer gemeinsamen Tagung im Rathaussa al
ein . Einleitend sprach Oberbannführer Peterssen über
die nun beginnende Winterarbeit der Hitler - Jugend und die
weltanschauliche Schulung . Die Sommerarbeit fand in der
Sportarbeit sowie in den Zeltlagern und Großfahrten ihre
Krönung und ist im Bereich des Vannes Leer vorbildlich
durchgeführt worden . Das Ziel der Winterarbeit ist, jedem
Jungen und jede . Mädel die weltanschauliche Schulung in¬
nerhalb der betreffenden Einheit zu geben .

Stammführer Werner Hense vom Gebiet Nordsee der
HF sprach dann in seiner Eigenschaft als Leiter der Grenz¬
und Auslands -Abteilung über die auf diesem Gebiet die Hit¬
ler - Jugend interessierenden und für sie wichtigen Fragen .
Er sprach über die verschiedenen Gebiete dieser Abteilung ,

wie Volkstumsarbeit , Grenzarbeit , Auslandsarbeit . Die
Möglichkeiten , das Arbeitsgebiet der Grenz - und Auslands¬
arbeit in der Winterarbeit der Hitler - Jugend auszuwerten ,
sind sehr weitgehend . Es bieten sich hier Gelegenheiten , in
Form von Arbeitsgemeinschaften , sich näher mit diesem Ge¬
biet zu befassen . Da sind verschiedene Interessengebiete , die
aufgegriffen werden können : eine Arbeitsgemeinschaft ( rund
10 - 15 Mann ) beschäftigt sich z. B. mit den Grenzgebieten ,
eine andere mit der Volkswirtschaft , Lebensweise der Men¬
schen in irgendwelchen Gebieten , der Beschaffenheit und
Schönheit der Landschaften , eine andere Gruppe wieder bil¬
det eine Sprachgemeinschaft . Diese Arbeit findet ihre Krö¬

nung darin , daß die betr . Einheit auf Großfahrt geht . Es

gibt nun Großfahrten verschiedener Art . Einmal solche, die
innerhalb Deutschlands bleiben , dann Grenzfahrten und fer¬
ner Auslandsfahrten . Erstere zeigen den Jungen und Mä¬
deln die Schönheiten des deutschen Vaterlandes , die Grenz¬
landfahrt zeigt die Not der Grenzlandbewohner , während die
Auslandsfahrten die fremde Welt vor Augen führen . Da
auch gerade der Bann Leer zu den Grenzlandbannen zählt ,
dürfte gerade die Leerer HJ dieses Gebiet sehr interessieren .

Jungen so recht vor Augen , wie das Leben in den Grenz¬
gebieten aussieht . Die Grenz - und Auslandsarbeit ist wichtig .
Nicht das Segen genügt , wenn man eine Großfahrt mitmacht ,
sondern man muß auch um das , was man zu sehen bekommt,
wissen . Darum auch die Arbeitsgemeinschaften . Die Jugend
muß sich stets mit den außenpolitischen Geschehnissen vertraut
machen , und das ist somit ein weiteres Arbeitsgebiet .

Die BDM - Führerinnen des Obergaues Nordsee erklärte
dann den Sinn und Zweck des BDM - Werts , Glaube
und Schönheit " . Ihm gehören die Mädel über 18
Jahre an . Es gibt Ausbildung in der Hausarbeit , Sport¬
arbeit usw . Das Mädel aber , welches dem BDM - Wert an
gehört , soll stolz sein und gläubig und das Leben in seiner
Natürlichkeit anzufassen wissen . Es muß wissen , daß es nur
im Leben stehen kann , wenn das große " Ja " darüber steht .
Das deutsche Mädel soll zu seinem Volk stehen und den Weg
gehen , den der Führer zeigt .

Dann sprach der Sozialstellenleiter des Bannes Leer ,
Klosterhuis , über das am 1. Januar 1939 in Kraft tre¬

tende Jugendschuhgesez . Die Erfahrungen aus den
bisherigen Reichsberufswettkämpfen wurden ausgewertet .
Während das Schuhalter früher auf 16 Jahre festgesetzt war ,
wird es durch das Gesetz auf 18 Jahre angeordnet . Die Kin
derarbeit ist verboten . Die Arbeitszeit für Jugendliche be¬
trägt täglich 8 Stunden oder 48 Stunden wöchentlich . Die
Berufsschulzeit gehört zur Arbeitszeit , muß also dementspre
chend auch bezahlt werden . Auf jede 4 % Stunden Arbeits¬
zeit fällt ½ Stunde Pause . Die Nachtarbeit ist verboten .
Bäckerlehrlinge (unter 18 Jahre ) dürfen vor 6 Uhr morgens
nicht beschäft gt werden . Der Urlaub muß voll bezahlt wer
den . Das Jugendschutzgesetz tritt am 1. 1. 1939 in Kraft .

Im Anschluß an die Tagung gingen die Jungen und Ma¬
del zum Viehhof zum Kaffeetrinken . Nach der Kaffeepause :

hatten die HJ , der BDM , das DJ und JMB Einzelbe¬
sprechungen , in denen noch über verschiedene Gebiete
gesprochen wurde . Bei der HJ sprach Oberstammführer Kurt
Bresche vom Gebiet Nordsee über den Leistungssport ber
HJ . Die Einzeltagungen wurden mit einem Sieg -Heil auf
den Führer und Reichsinoendführer und mit dem Lied der

Dib .Hitler -Jugend beendet



otz . Fillum . Hohes Alter . Vor kurzem feierte ein
ehrwürdiger Alter unserer Gemeinde , der Rentner B. , sei¬
nen 80 . Geburtstag . Viele Glückwünsche wurden dem rüsti¬
gen Alten von Verwandten und Bekannten entgegengebracht .

otz . Filfum . Die Maul - und Klauenseuche in
anserm Dorf ist wieder erloschen . In den letzten Monaten
trat die Seuche in unserer Gemeinde sehr stark auf . Es muß
ten mehrere Ortsteile zum Sperrgebiet erklärt werden .
Wiederholt wurden Schußimpfungen durchgeführt . Erfrenlicherweise ist unsere Gemeinde inzwischen wieder seuchenfrei

Erfren

geworden .

otz . Heisfelde . Dorfverschönerung . Im Zuge der
Dorfverschönerungsaktion ist auch der Ort Heisfelde schöner
gestaltet worden , so daß Gebiete , in denen die Verschönerung
noch nicht so gut vorangekommen ist , zum Nachteil des Gan¬
zen dagegen abstechen . Wenn in diesen noch nicht vorange¬
brachten Ortsteilen jeder einzelne Volksgenosse mit an der
Dorfverschönerung arbeiten würde , könnte auch dort viel
Gutes geschaffen werden .

otz . Logabirumerfeld . Ihre goldene Hochzeit fei¬
ern am tommenden Donnerstag , dem 20. Oktober , die Ein¬
wohner Fode van Rahden und Frau Sophie , geb.
Sparringa . Die beiden Hochbetagten sind altbekannte Loga¬
birumerteldjer , deren Ehe 12 Kinder entsprossen , von denen
8 ( 6 Söhne und 2 Töchter ) noch leben . Ueber 40 Jahre war
van Rahden , der einen landwirtschaftlichen Betrieb hat ,
Forstarbeiter im gräflichen Forst Logabirum , und zwar Vor¬
arbeiter , und seit 1902 übt van Rahden auch das Amt eines
Leichenbitters aus . Vom Jahre 1885 - 88 genügte er im
Inf . Regt . 74 Hannover seiner Militärpflicht als Hornist .
In späteren Jahren wurde er Mitbegründer der Kriegerfame¬
radschaft Logabirum und der Freiwilligen Feuerwehr Loga¬
birum , deren Altersabteilung er heute noch angehört . Zum
Jubeltag der beiden Alten , der zu einem Freudentag des
ganzen Ortez werden soll , wird dem Jubelpaar sicher von
vielen Seiten Glück gewünscht und an Ehrungen wird es den
hochgeschäßten Alten sicher nicht fehlen .

otz . Neermoor . Der Reichsbahnbetriebsassistent Fritz , der
Hazeborg - Müttermoor bestand vor der Prüfungstom¬
mission der Reichsbahndirektion in Münster die Prüfung zum
Reichsbahnaffiftenten neuer Ordnung mit gutem Erfolge . .

otz . Neermoor . Unfall bei der Arbeit . Ein Eine
wohner war mit Holzzerkleinern beschäftigt . In dem Augen¬
blid , als der Einwohner St . aus der Nachbarschaft sich wit
thm unterhielt , wollte es das Unglüd , daß das Beil sich vom
Stiel löste und den St . so unglücklich traf , daß dieser sichnach Anlegung eines Notverbandes in ärztliche Behandlung
begeben mußte .

otz . Neermoor . Die neuangelegte Heizungs¬anlage in sämtlichen Massen der Volksschule fonnte in
Betrieb genommen werden . Die Gaufilm stelle
Weser - Ems zeigt hier am heutigen Montag neben einem
reichhaltigen Beiprogramm den berühmten Tonfilm :, ,Das
Schweigen im Walde " .

Grenzlandjugendherberge Weener gerichtet
ofz . Aus Anlaß des Richtfestes der Grenzland - Jugendher¬

berge , über das wir bereits kurz berichteten , hatte sich am
Freitagnachmittag um 4 Uhr eine große Anzahl Gäste auf
den Bauplag versammelt . Anwesend waren u . a . der Re¬dent Bauplag versammelt . Anwesend waren u . a . der Re¬
gierungspräsident Eidhoff , Bürgermeister linten

desverbandsleiter für deutsche Jugendherbergen , Architekt
borg , Oberbannführer Segelfen - Oldenburg als Lan¬

Date - Eidenburg , Oberbannführer Peterssen - Leer ,
desverbandsleiter für deutsche Jugendherbergen , Architekt

Peterssen Leer ,
die Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , die Leiter
der Schrle von Weener . Mit den Bauführern waren sämt =
liche an dem Bau beteiligten Handwerker sowie die Gesellen
und Lehrlinge erschienen .

Auf besondere Einladung hin hatten sich die Vertreter der
Firmen Fr . W. Beelmann -Soltborg , Elise van der Wall und
Mansholt u . Co. aus Digum , die durch kostenfreie Lieferun¬
gen der Steine und Techziegel den Bau der Jugendherberge
unterstützten , eingesunden

Zu Beginn der Feier nahm der Polier Schlank der den
Bau ausführenden Firma Teuli and Dreesmann das Wort
und dankte den Gästen für ihr feinen .

Mit Bezug auf die geleistete Arbeit und den bevorstehen¬
den Richschmaus führte der Redner folgenden Spruch an :

Dä Dag för Dag sien Arbeit deiht ,
und immer up fien Posten steiht ,
Und deiht dat froh und beiht dat geern ,
Dä draf sick ook mal amüseern ! "

Dies Haus , so fuhr der Polier fort , soll nach deutscher Tu¬
gend ein boach sein für unsere liebe Jugend . Ein dreifaches
Hoch brachte er zum Schluß auf die Bauherren , den Architek¬
ten und die Bauunternehmer mit ihren Gesellen und Lehr¬
lingen aus . Mit einem Siegheil auf den Führer und dem
Absingen des Deutschlandliedes und des Horst -Wessel-Liedes
schloß die Richajeier beim Bau ,

Die teilnehrenden Gäste begaben sich dann zum geschmück¬
ten Saale der Waage " , wo man sich zum Richtschmaus
versammelte .

=Der Oberbannführer Dr . Segelten Oldenburg vom
Reichsverband Deutscher Jugendherbergen , Landesverband
Unterweser Ems , nahm alsbald das Wort . Der Plan , so

bestche schon seit 1935 , jei aber immer an der Finanzie¬
führte er aus , zum Bau einer Jugendherberge in Weener

Langeoog angekauft worden. Das Schiff wird in Oldersuri über¬
Motorschiff „ Carolina ist von der Dampfschiffahrtsgesellschaft
holt .
Langeoog angelauft worden . Das Schiff wird in Oldersurt überholt. Die Motortjalt Malfe" , Schiffer Wiemers - Großefehn , hatwegen Motorschadens Oldersunt aufgesucht und wird bei der
Schiffswerft repariert .

#

rungsfrage bislang gescheitert . In diesem Sommer sei das

Jugendherbergswerk in Angriff genommen . Mit vereinten

Wert durch Zusammenarbeit zwischen Stadtverwaltung und

Kräften wurde von der Betriebsgefolgschaft der Stadtverwal
tung Weener der Bauplatz an der Friesenstraße in Gemein
schaftsarbeit planiert . Allen Spendern dantte der Redner für
ihre uneigennütige Mithilfe , vor allem den Bauhandwerkern .
Besonders wichtig sei für Weener die Grenzland .
jugendherberge , denn mehr als je werde die wan¬
dernde deutsche Jugend und auch die Jugend aus dem hol¬
ländischen Nachbaríande nach Weener kommen . Die Grenz¬
stadt Weener werde durch das Bauwerk , das von dem Wollen
und Willen der Ostfriesen fündet , im ganzen deutschen Va¬
terland und in den Grenzmarken bekannt werden . Die in
plattdeutscher Sprache gehaltene Rede endete in einem dreis
fachen Siegheil auf den Führer .

Der Bürgermeister der Stadt Weener , Iintenborg ,
dankte sodann allen Mithelfern und besonders den erschiene¬
nen Ziegeleibejihern , die durch freiwillige kostenlose Bau¬
materiall ' eferungen an der Verwirklichung des Baues mit¬
halfen .

Ju weiteren Verlauf der Richtfeier wies der Leiter des
Jugendherbergsbaues , Gebietsarchitekt Däte , darauf hin ,
daß durch den Bau der Heime der Baumille des national
sozialistischen Reiches in jede Dorfgemeinschaft hineingetragen
werde . Er unterfirich den Fleiß der an dem Bau arbeitenden
Meister und Gefellen . Sie würden auch alle Kräfte einsehen ,
dag der Bau in jeder Beziehung vorbildlich zu Ende geführt
werde .

Reiderländer Ziegeleibesizer , dankte für die an die anwesen¬
Ziegeleibejizer Beekmann - Soltborg , der Senior der

frohen Menschen ein Richtfest feiern zu können , getragen von
den Ziegeleibefizer ergangene Einladung . Er freue sich, mit

echt nationalsozialistischem Geist .

für seine freundlichen Worte und wies noch darauf hin , daß

Landesverbandsleiter Dr . Le gelten dankte dem Redner

die Errichtung des neuen Jugendherberge in der Grenzstadt
Weener eine dringliche Forderung geworden sei und daß sie
allen Ansprüchen genügen werde .

Lange Elicben die Teilnehmer der Richtfeier noch bei fröh¬

sammen .
lichem Gesang und in fameradschaftlicher Unterhaltung zu¬

rer wertvoller Gegenstände ein besonderes Gepräge erhalten .
Die Eintrittspreise sind so niedrig gehalten , daß jeder , auchder unbemittelte Volksgenosse , daran tielnehmen tann . Kar¬
ten sind im Vorverlauf bei Degenaar zu haben . Viel Freude
und höchst genußreiche Stunden fönnen schon heute als ge¬
sichert gelten .otz . Stiefelfamperjehn . Störungen in der Licht

Leitung . In letzter Zeit treten Störungen in der Licht¬
leitung auf , besonders die Stromabnehmer östlich des Trans¬
formators haben unter diesem Uebelstand zu leiden . Es ist
in legter Zeit vorgekommen , daß abends das elektrische Licht
fehlte und in Häusern, in denen keine Betroleumlampen schaft Bremen berichtet, herrschte in der Berichtswoche
helfen . Für die Landwirtschaft und für die Geschäftswelt ist

mehr betriebsfähig sind , mußte man sich mit einer Kerze be¬

dieser Zustand untragbar . Vor einiger Zeit mußte sogar eineFilmvorführung der Gaufilmstelle ausfallen, da der elektri¬

otz. Neermoor. Die Viehverladungen waren in
der verflossenen Woche wieder lebhaft . So famen am Sennabend wieder zwei Waggons Nubvieh und vier WaggonsSchlachtvieh zur Verladung. Durch den Sturm der letztenTage , verbunden mit starken Regenfällen, hatte der Wasser - sche Strom fehlte .stand hier einen ungewohnt hohen Stand angenommen . DieTiere weideten vielfach im Wasser und mußten auf höhere

-

Ländereien umgeweidet werden. Wenn auch der Wasserstanddurch die Sieltätigkeit abgenommen hat , so wurde die ganze'Herbstarbeit doch sehr in Mitleidenschaft gezogen .
otz . Neuesehn , Aus der Landwirtschaft . Durch

die ungünstige Witterung der legten Zeit erleiden die Land¬arbeiten eine Verzögerung . Eine Bearbeitung des niedriggelegenen Aderlandes ist augenblicklich gar nicht möglich . DieStartoffelernte ist beendet , der Ertrag , besonders der neu ein¬
geführten trebsfesten Sorten , ist zufriedenstellend . Als Folgeder anhaltenden nassen Witterung hört man allenthalbenKlagen über verfaulte Knollen , für die Befißer bedeutet eseinen ziemlichen Ausfall , da die angefaulten Knollen auch
nicht mehr zu Fütterungszwecken verwandt werden können .
Sehr nachteilig für die Viehhalter wirkte sich das Hochwaffer
in der letzten Woche aus . Das Vich mußte auf höher gelege¬
nes Land getrieben werden . Ein großer Teil des Grases
murde vernichtet und durch das Hochwasser erlitten die Ufer¬
böschungen der Kanäle und Gräben erhebliche Schäden , deren
Instandsetzung den Anliegern wieder viel Arbeit macht . Auf
den höher gelegenen Ländereien ist man mit Beginn besserer
Witterung mit der Bearbeitung des Ackerlandes für die Rog¬
genbestellung angefangen , die Aussaat des Roggens kann
gegenüber den Vorjahren infolge der ungünstigen Witterungnicht so früh vorgenommen werden . Die Obstbäume liefertenin die em Jahre fast gar teine Erträge , ganz vereinzelt konnteman Obstbäume beobachten , die einige Aepfel brachten . Ge¬
gen die Schädlinge der Obstbäume lege man jetzt verschie¬
dentlich schon Raupenleimringe an , um die nächstjährige
Obsternte von Ungeziefer freizuhalten . Der Handel mit Vich
ist augenblicklich ziemlich rege . In der Hauptsache werden
jetzt Beideliere abgefeßt . Für gute in diesem Herbst falbende
Tiere wird ein guter Preis bezahlt . Die Torfanfuhr mittelsSchiff aus dem benachbarten Spezerfehn ist nahezu beendet ,fämtliche Familien haben sich mit dem nötigen Brennstoff
für den Winter eingebedt .

otz . Neuefehn , Rege Bautätigkeit . Am Orte ist
bas Bauhandwerk vollauf beschäftigt . An der Fabritswiefe
läßt sich der Schiffer M. Blanten ein neues Wohnhaus er¬
richten . Die Arbeiten sind soweit vorgeschritten , daß das
Haus in nächster Zeit bezogen werden kann . An dem vor
einigen Jahren neu ausgebauten Verbindungsweg nach
Theringsfehn läßt der Schiffer H. Bohlen ein neues Wohn¬
gebäude bauen . Bei einigermaßen günstiger Witterung ist
mit der Fertigstellung in diesem Herbst zu rechnen . Innerhalb weniger Jahre ist dies schon das dritte Wohnhaus , das
an diesem Verbindungsweg gebaut wird .

otz . Neu - Glansdorf . Schwerer Betriebsunfall .
Der Schiffer R. Bollen von hier erlitt während der Arbeiteinen schweren Unfall . Der Verunglückte geriet mit einerHand in die Maschine , wobei er zwei Finger einbüßte .

Diversum . Von den Werften . Die Motorpünte „Halbach " ,
Kpt . Bartelt Sassen - Fahne ist in Oldersum zur Instandseßung ant¬gekommen und wurde auf die Selling am Sieltief gebolt Das

aus dem Reiderland
Weener , den 17 . Oftober 1938 .

otz . Die 1. WHW . - Straßensammlung in Weener , die in

führern und Betriebsobmänner durchgeführt wurde , erbrachte
diesem Jahre von den Amtsträgern der DAF . , den Betriebs¬

die überaus hohe Gesamtspendensummevon 711. 20 Mart für
die Stadt Weener .

otz . Bunde . Neubau von zwei Lehrerwoh =
nungen . Der Schulverband beschloß zu Beginn des Rech¬
nungsjahres in Bunde ein Lehrerdoppelwohnhaus zu bauen ,
um Dienstwohnungen für den Schulleiter und einen Lehrer zu
schaffen . Das Grundstück wurde an der Boensterstraße täuf¬
lich erworben und zwar gegenüber dem Neubau des Baumei
sters Wiesenhann . Nachdem nun die Bauzeichnungen fertig¬
gestellt und von der Regierung genehmigt worden sind , ist die
Ausschreibung erfolgt . Am Freitag dieser Woche werden die
Angebote geöffnet werden .

otz . Bunde , Sammlung der DAF . Die erste Reichs¬
straßensammlung wurde von der Deutschen Arbeitsfront am
Sonnabend und Sonntag durchgeführt . 600 Büchlein wurden

282,52 RM .
restlos abgefeßt und erbrachten die stattliche Summe von

otz . Bunde . Starter Sonntagsverkehr zumGallimarkt . Auch von Bunde waren viele Einwohner
zum letzten Tage des Gallimarktes . Der Abendzug war voll
besetzt und konnte Bunde nur mit Verspätung erreichen .

otz . Digumer -Verlaat . Froher Feierabend . Am
Freitag war der Tonfilmwagen der Gaufilmstelle wieder im
Ort . Wieder war der Harenbergsche Saal bis auf den lehten
Platz beseßt. Als Hauptfilm wurde geboten: „Das Schwei¬
gen im Walde " . Dazu als Beifilm „ Das große Turn - und
Sportfest in Breslau " und die Wochenschau . So wurde der
Bevölkerung der Ortsgruppe zur Erholung und Unterhal¬
tung ein froher Feierabend geboten .

otz . Digumer -Verlaat . Erste Straßensammlung .
Am Sonnabend und Sonntag sammelten auch hier die Amts¬
walter der Deutschen Arbeitsfront im Dienste des WHW und
erzielten ein Gesamtergebnis von 104,53 NM.

Zeit unter den Schweinen die Kotlauffeuche auf . Von Ver¬

otz . Jemgum . Schwein eseu che . Hier tritt in . Ietzter

lusten an Tieren hat man jedoch noch nichts gehört .

ota . Jemgum . Rundfunkwerbeabend , Am 20 . d .

werbeabend stattfinden . Am Nachmittag wird für unsere Ju¬

Mats . wird im van Lohschen Saale ein großer Rundfunk¬

gend eine Veranstaltung durchgeführt . Der Funkwagen , der
zu diesem Zweck hier eintrifft , wird außer einem großen In¬
strumentalfonzert durch Lautsprecher Werbevorträge halten .
Im übrigen wird der Abend durch Vorführung interessanter
Tonfilme und durch Verlofung eines Funkgeräts und ande¬

Lebhafte Nachfrage nach Vollheringen .
Wie die Deutsche Heringshandels - Gesella

lebhaftes Geschäft . Die Nachfrage besonders nach Bollheringen
ist rege geblieben , fonnte aber immer noch nicht prompt
durch greifbare Vorräte gedeckt werden . Die Lieferungss
schwierigkeiten wurden durch mangelhafte Waggonstellungauf den Fischereien vermehrt eine sehr störende Erschei
nung , der man jedoch in Zukunft hofft abhelfen zu können .
Der Anfall an 3ollheringen hat sich weiter gebessert , immer¬
hin aber noch nicht in dem Maße , daß alle aus dem Binnen¬
lande eingehenden Aufträge prompte Erledigung hätten fin
den können . In der nächsten Zeit wird in dieser Beziehung
mit einer durchgehenden Besserung auch taum zu rechnen sein .
Von Fettheringen R und A find größere Poften in besten
Qualitäten vorrätig . Handel und Konsum sollten diese Tat¬
jache beachten und auf Fettheringe zurüdgreifen , wenn es anVollen fehlt . Die Anlandungen betrugen bis zum 11. Oftober
399 012 % Santjes in 587 Reisen gegen 644 192 Rantjes in
877 Reisen . Die Preise blieben für alle Sorten unverändert ,
die Räumung der Läger von 1937er Bollen und Ihlen nahm
ihren regelmäßigen Fortgang , doch sind zunächst noch alle
Größen zu haben .

Sammlung von Bucheckern

Auf Anordnung des Reichsforstmeisters sollen die Waldbesizer
tas Sammeln von Bucheckern gestatten , damit die in verschiedenen
Gegenden der Landesbauernschaft vorhandene Buchelmast für Del
bereitung ausgenugt werden kann . Den Sammlern wird von den
Delmühlen ein Sammellohn von 26 . - RM . je Doppelzentner ge¬zahlt werden . Durch Bewilligung einer Ausgleichsvergütung werden diese Delmühlen in die Lage verseßt , diesen Preis zu zahlen .

Die Sammler können auch die Bucheckern den Delmühlen zum
Lohnschlag anliefern und das daraus gewonnene Bucheckernöl zu¬rückerhalten . In diesem Fall ist den Delmühlen nur der reine
Schlaglohn , frei von allen übrigen Zuschlägen , entweder in baroder durch Belassung von Bucheckernöl und Bucheckernkuchen zuentrichten . Jeder Sammler muß sich von der zuständigen Gemeinde¬behörde seines Wohnortes einen „ Sammel - und Verwertungsscheinfür selbstgesammelte inländische Bucheckern" ausstellen lassen .

Folgenge Delmühlen kommen für die Waldbesizer der Landes¬
bauernschaft Weser -Ems für die Annahme von Bucheckern in Frage :Fr . Swoboda -Oldenburg i. D. , Gerh . Hisje , Torsholt , Post Ocholt(Oldenburg ) , Handelsgesellschaft für landwirtschaftliche ErzeugriffembH . , Wildeshausen , Friedrich Bruhne , Hunteburg , Bez . Dsnabrück ,
Mühlenbetrieb Giefeting - Sulingen ( Hann . ) , Friz Kuischen , Nien¬burg a . d . Wefer , Parkstraße 22 .

Unter dem
SA . , Sturm 1/3 .

Hoheitsadler

Zu dem befohlenen Generalabpell tritt der gesamte Sturm morgen( Dienstag ) um 7. 30 Uhr vollzählich im Gymnasium an . SämtlicheBeurlaubungen sind für diesen Tag aufgehoben .
HI . , Gefolgschaft 4/381 , Heisfelde -Leer .

Heute (Montag ) tritt die Führerschaft und die Singschar um 20 . 15Nhr zum Dienst beim Heim in Seisfelde an . ( Im Anschluß an dieSingstunde findet eine außerordentliche Führerbesprechung statt fürdie Führer der Gefolgschaft , des Fähnleins , der BDM . - Gruppe undIM . -Gruppe . Mattivoch treten die Scharen zum Scharappell undHeimahend wie fogt an : Schar 1 und 1. Kam . der Sportfchar 20 . 15Ühr Heisfelde ; Schar 2 und 2. Kam . der Sportschar 20 . 15 Uhr Leer .
JMV . , Gruppen 1 , 15 und 2/381 , Leer .

Alle Jungmädel des Standortes Leer treten am Dienstig , bens
18 Oktober , um 10 Uhr . zum Standortappell beim Heim in der
Milhelmstraße an .



Papenburg und Umgebung
otz . Rundfunkwerbetag . Am Sonnabend kam hier in unserer

Stadt der mehrfach angekündigte Rundfunkwerbetag zur Durch¬
führung . Der Tag nahm mit dem Mittagskonzert des Lautsprecher¬
wagens seinen Anfang , der durch die Straßen der Stadt fuhr und
von Schallplatten flotte Musik darbot . Gleichfalls wurde vom
Berbewagen aus in den Baufen auf die große Veranstaltung am
Abend hingewiesen . Während der Nachmittag dann die Schüler¬
veranstaltung brachte , stieg abends um 8 Uhr die Hauptveranstal¬
tung des Tages . Im Hotel Hilling hatten sich dazu erfreulicher¬
weise eine so große Anzahl Volfsgenossen und Volksgenossinnen ein¬
gefunden , daß die Stuhlreihen nicht ausreichten und eine ganze An¬
zahl mit einem Stehplay zufrieden sein mußten . Der Abend ver¬
Stef in allen Teilen sehr harmonisch und brachte eine ganze Menge
Neuigkeiten . Vieles wurde hier durch Wort und Bild erläutert ,
was der Late bisher nur vom Hörensagen oder noch überhaupt
nicht kannte . Nach Eröffnung der Werbeveranstaltung durch den
Hauptstellenleiter Funk , Pg . Königschulte , und einer kurzen
Ansprache desselben , in der er auf den gemeinsamen Einsatz der
Reichsrundfunkkammer mit der Partei und dem örtlichen Rundfunk¬
handel hinwies , famen eine ganze Reihe schöner Filme zur Vor¬
führung , von denen ohne Zweifel der Film Wege in die Welt " ,
ein Kulturfilm von der Deutschen Reichspost , am besten gefallen
tonnte . Sehr interessant war aber auch der Film , ,Rundfunkhören
heißt miterleben " , ein Bildbericht von den Männern am Aufnahme¬
wagen , den Rundfunkreportern usw. Viel Vergnügen bereiteten
einige Farbenzeichentrickfilme , wie z . B. die Schlacht um Migger¬
hausen , einem Drt hinter dem Mond , der später in Frohenhausen
umgetauft werden konnte , da der Rundfunk seinen Einzug dort ge =
halten hatte . In der Pause war Gelegenheit geboten , sich die neue¬
ften Rundfunkgeräte anzusehen . Den Schluß der Veranstaltung
bildete eine große Verlosung , die eine ganze Reihe Gewinne in
Form von Gutscheinen und als Haupttreffer einen Volksempfänger
brachte . Der Boltsempfänger fiel zuerst auf die Nr 1. , wurde von
bem Gewinner aber wieder zur Verfügung gestellt und ging dann
in den Besitz eines jungen Mannes von hier über , der bisher keinen
Apparat besaß . Er gelangte also in die richtigen Hände , was bei
allen besondere Freude auslöfte .

"

otz . Aus der HJ . Am Sonnabend und Sonntag fand in unserer
Stadt für sämtliche Schaft , Schar - und Gruppenführerinnen . des
JM . - Ringes I / 383 eine Wochenendschulung statt , in dessen Verlauf
den Führerinnen die Richtlinien für die gesamte tommende Winter¬
arbeit gegeben wurden .

ota . Deffentliches Singen der Jungmädel . Im Anschluß an ihren
Schulungslehrgang veranstalteten unsere Jungmädel am Sonntag¬
nachmittag auf dem Rathausplatz wieder ein großes öffentliches
Bolksliedsingen , das großen Zuspruch fand .

otz . Winterhilfskonzert . Am Donnerstag , dem 20 . d . Mts . , abends
um 20 Uhr findet zu Gunsten der Winterhilfe im Hotel Hilling
am Untenende ein Bach -Händel -Konzert auf zwei Klavieren statt .
Ausführende find Studienassessor Musiklehrer Aulbert und Musik¬
direktor Jos . Jongebloed . Der Eintrittspreis beträgt 1 RM . Wir
haben also wiedere inmal Gelegenheit , durch berufene Künstler die
großen Tonschöpfungen unserer unsterblichen Meister an unser Shr
flingen zu lassen und uns daran zu erbauen . Daß das Konzert zu
Gunsten der Winterhilfe gegeben wird , kann nur ein weiterer An¬
porn zu seinem Besuch sein .

otz. Brückensperrung. Wegen Ausführung von Instandsezungs¬arbeiten wird die Brücke über den Splittingfanal in Papenburg
beim Haufe des Bäckermeisters Bosse für die Zeit vom 17 .- 22 . Df¬
tober 1938 für jeglichen Verkehr gesperrt . Die Umleitung erfolgt
über die Brücken bei Bödiger und beim Forsthaus .

otz . Verkehrsunfall . Am 14 . 10 , 38 ereignete fich gegen 19,15 Uhr
auf der Fernberkehrsstraße 70 am Ausgang des Drtes auf der
Adolf -Hitler -Straße ein Verkehrsunfall . Ein aus Aschendorf in
Richtung Herbrum fahrendes Gespann wurde beim Ueberholen ron
Bref Fuhrwerken von einem aus der Richtung Herbrum kommenden
Praftwagen angefahren . Ein Pferd wurde schwer verletzt .

Schulung durch Reichsbundfachlehrer Lorenz
Für das Fachamt Turnen - Wochenendlehrgang in Emden

Der Reich bundfachlehrer Lorenz arbeitet gegenwärtig im
Kreis Oldenburg -Ostfriesland für die Vereine des Fachamts
Turnen der DRL . Am Sonnabend und Sonntag fand ein
Wochenend lehrgang in Emden für die Stützpunkte Emden ,
Leer , Aurich und Norden statt . Weitere Lehrgänge waren
und sind vorgesehen in Jever , Varel , Wilhelmshaven , Olden¬
Eurg , Delmenhorst , Wildeshausen , Zwischenahn , Brafe , Ner¬
benham und Cloppenburg . Daß die Lehrgänge im allgemei
nen von den Vereinen nicht so beschickt worden sind , wie er¬
wartet worden ist , mag zum Teil daran liegen , daß die An¬
marschwege weit sind und die Vereinsvertreter , Turnwarte
und Borturner , auf die es gerade ankommt, sich schlecht frei¬
machenkönnen. Außerdem bot das ungünstige Wetter Schwie
rigkeit, den Weg mit dem Rade zu machen . Wie dem auch
fei , die Ortsvereine müßten in erster Linie stärker zur Stelle
sein , um die wirklich erstklassage Arbeit des Reichsbund fach¬
lehrers fruchtbringend gestalten zu helfen . Ueberall , mo
Kamerad Lorenz gearbeitet hat , ist man sehr begeistert , zu
mal neue Wege gefunden sind , um den Vereinen in ihrer Ar¬
beit für den Uebungsbetrieb vorwärts zu bringen und alles
In so feiner Weise in leicht faßlicher Form dargeboten wurde ,
Daß das zum Teil sehr schwierige Uebungsprogramm zur wah¬
ren Freude wurde .

Der Lehrgang in Emben begann am Sonnabend um 18
Uhr und wurde am Sonntagvormittag fortgeseßt . Aile Ge
biete des deutschen Turnens wurden durchgenommen und be =
Jonders im Geräteturnen und in den Kürfreiübungen sowie
in der Körperschule in methodischem Aufbau vom Leichten

aum Schweren viel Anregendes gegeben . Auf richtige Hilfe¬
tellung wurde das Hauptgewicht gelegt . Denn nur dadurch

tom dtm 3sautrauen zu eigener Leistung und schließt die Ge¬
fahrenquelle felbft bei ungewohnten Uebungen in schwieriger
Form . Kreisfachwart Wilh . Ohlhoff , der die Einführung des
Reichshund fachlehrers in den Lehrgang in Emden vornehmen
wollte , war durch den Kreisturntag der Turnvereine in CI

denburg leider am Erscheinen verhindert .

Vom Dorfbuch im Emsland !

otz . In harter Mühe und Kleinarbeit schreitet das Schaffen an
den Dorfbüchern unseres Emslandes mehr und mehr vorwärts .
In Pergamenten und Papieren sind seit dem Mittelalter uner¬
schöpfliche Fundgruben für unsere geschichtlichen und fulturellen
Verhältnisse aufgetan . Die Wissenschaft beutet sie aus , als reine
Erkenntnis der Vergangenheit .

Lange Zeit waren Schriften und Urkunden , die nicht gerade in
den Archiven aufbewahrt blieben , der Allgemeinheit und dem Zu¬grif der Forscher entrückt . Nur zögernd förderten die Besitzer solcher
Schäße Sammlung , Untersuchung und Darstellungen . Und doch
holt man gerade aus diesen fleinen Familienarchiven und Ba¬
pieren , die lose aufbewahrt blieben , eine unübersehbare Menge an
Dorfnachrichten , die zum Gedeihen des Dorfbuches , der Heimat¬
geschichte , wie zur Förderung der allgemeinen Kulturgeschichte nn¬
gemein aufbauend wirken . Mit solchen Einzelstücken , denn um
solche handelt es sich gewöhnlich , speist man eine Quelle der For¬
schung und Wissenschaft .

es

Mehrerzeugung von Margarine
Schon immer hatten Margarine - Fette bei uns sowohl alt

auch im Auslande eine gewisse Saisonbewegung im Absah
Sie hängt damit zusammen , daß die Buttererzeugung in
starkem Maße von der Jahreszeit abhängig ist , während sich
die Margarineerzeugung als industrielle Verarbeitung will
türlich gestalten läßt . Auch nach der Marktregelung und dei
Kontingentierung der Margarineerzeugung in Deutschland
ist dieser Verlauf erhalten geblieben . Diese Bewegung ents
sprach also der Tatsache , daß Butter im Sommer reichlich
anfällt und im Winter knapper wird .

In diesem Jahre kommen aber zu dieser üblichen Saison¬

stehung neuer Industriebezirke im Deutschen Reich und die
bewegung noch einige andere Tatsachen hinzu . Die Ent

vorübergehende Verstärkung des Arbeitseinsages bei großen
staatlichen Bauarbeiten haben völlig neue Bedarfsbezirke und
damit dringliche Anforderungen bei der Neuverteilung des
Butterverbrauches gestellt . Neben diesem ringenden Bedürf =
nis nach einer Neuordnung der Kontingentsverteilung steht
die Tatsache , daß die Butterproduftign mindestens nicht mehr
entsprechend der steigenden Kauffrait gewachsen ist , ja daß sie
vielleicht sogar in einigen Gegenden Deutschlands eine
Stedung erlitten hat , was daraus erhellt , daß der Einfluß
der Maul - und Klauenseuche und der Mangel an
schaftlichem Personal einen gewiffen , wenn auch nicht großen
Rückgang der Milcherzeugung verursacht . Um seine Wirkun
gen und die Schwierigkeiten einer regionalen Neuverteilung
der Butterkontingente auszugleichen , ist eine über die saison¬
mäßige Erhöhung der Margarineerzeugung hinausgehende
Verzögerung der Margarineerzeugung eingeleitet worden .
Sie wird wesentlich auf die Spizensorten entfallen
die qualitativ der Butter am nächsten stehen .

mirte

Geschichte , Verwaltung , Wirtschaft , Recht , Geistesleben , Kunst ,
Literatur , Kultur . . . Man kann in dem Dorfbezirt , besonders in den
Bezirken der ältesten Kirchspiele wie Rhede , Steinbild ,
2athen , Aschendorf u . a . a Il es aus diesen kleinen Duellen
schöpfen . Es sind die besten Beiträge und Grundlagen für Ausein
andersetzungen und Klärungen in bezug auf unsere nächste Heimat .

Darum ist es unbedingte Notwendigkeit , daß jedes Geschlecht
diesem Rechnung trägt und Sorgfalt darauf richtet , alles einwand¬
frei aufzubewahren. Manchen Staub und manche Wirrni3 mag c3
bringen , bis alles geklärt ist , was inhaltlich ins Dorsbuch , in die
Familiengeschichte gehört . Doch wird das Ergebnis groß sein und
in wesentlicher Bedeutung die zu erfüllenden Aufgaben eines Dorf¬
buches ergänzen . Darum gebt Obacht und bewahrt , was an Schrif
ten und Stoff vorhanden , im Dienste der Wahrheit , der Familk :
und des Geschlechtes , im Dienste des Volkes . Helft mit ! Jahrhun
derte sind zu befragen und Jahrhunderte sind zu überschauen . Ur¬
alt sind unsere Emslanddörfer . So muß man , will
man sich orientieren und frühere Verhältnisse tennen lernen , will
man die damaligen Strömungen und Fremdheiten verstehen undden Bau auf das Fundament der Vergangenheit gründen, dieseSchriften der Ueberlieferung beachten . Scur zu leicht wurde solches
früher unachtsam verworfen . Manche Schäße an Quellen wurden
vernichtet. Jetzt aber heißt es mitgestalten helfen, daß die dörfliche
Ueberlieferung , das Heimatbwußtsein , dem Menschen der Heimat
wieder zur Erkenntnis fommt . Arbeit am Dorfbuch ! In Selbstlichen Berichterstatter als Folge der Schlechtwetterperiode imbewußtsein und Stolz , in Verwurzelung und echter Berbundenheit
möge jeder mit schaffen zur Geschichte des Dorfes , um sie nachfol¬
genden Geschlechtern zu erhalten und nahe zu bringen . Va .

Weinernte von guter Qualität .

Nachdem die fühle und nasse Witterung von Mitte August
Eis Mitte September die Entwicklung der Trauben und ihre
Reife verzögert hatte , wurde sie durch das sonnige Wetter in

Weinbaugemeinden ist bereits mit der Lefe namentlich der

der zweiten Septemberhälfte sehr gefördert . In einigen

Portugiesertrauben begonnen worden . Die bisher erzielten
Mostgewichte lassen einen guten Weinmost erhoffen . Wie das
Statistische Reichsamt mitteilt , ist nach dem Urteil der amt

Wachstumbestand festgestellt worden wie im Bormonat . In

alten Reichsgebiet mit der Note 2,8 nicht ganz derselbe gute

Rheinhessen und Mainfranken haben sich die Aussichten erheb
lich verschlechtert , in den badischen Weinbaugebieten und in
der Rheinpfalz dagegen etwas verbessert . In den fibrigen
Weinbaugebieten ist etwa der Wachstumbestand des Bor
monats erzielt worden .

otz. Aschendorf. Winzerfest . Gestern abend erlebten wir
nun das lange erwartete große Winzerfest . Mit dieser Feier ver
schaffte uns die NSG . Kraft durch Freude " wieder einmal einige
besonders schöne und genußreiche Stunden . Dr Erfolg der Veran
staltung war ein über Erwarten guter . Von allen Seiten hatte sich
die Bevölkerung in großer Zahl eingefunden . Alle wollten bei
und Musik einmal die unsterblichenKölner Typen Tünnes und Schäischen
persönlich kennenlernen und sich an threm Humor erfrischen und er¬
freuen .

-

Kartoffelernte wird allerorts in dieser Woche beendet sein. Das
vfz . Rhede . Auf den Nedern regt sich besonderes Leben . Die

Ergebnis ist ein überaus gutes . Das prächtige Wachstum der
Früchte zeigt eine Knolle , welche ein Gewicht von 1 % Pfund auf¬
weist . Durchgängig ist der wirtschaftliche Erfolg groß . Kar =
toffel dämpfmaschine . Reger Betrieb wird in unsern Drt
durch die Kartoffeldämpfanlage gebracht . Ununterbrochen ist die
Maschine in Tätigkeit , um die gewonnene Frucht zum Verbrauch
sicher zu stellen . 200 und mehr Zentner werden bei den einzelnen
Banern zur Dämpfung angesetzt . Allgemein ist das Verlangen ,
daß im kommenden Jahr ein ortseigener Dämpfer zur Verfügung
stehen möchte .

Gippentafel für jede Familie !

-

-

Wichtige Verordnung des Reichsinnenministers
otz . Zum Aufgabengebiet der Beratungsstellen für Erb - und

Rassenpflege gehört vor allem wie eine fürzlich vom
Reichsinnenminister herausgegebene Verordnung betont
die Durchführung der Erbbestandsaufnahme , deren Zweck die
Sammlung und Ordnung aller für die Beurteilung der rassi¬
schen und erblichen Eigenschaften einer Sippe wichtigen Er =
gebnisse ist .

Jm Mosels , Saar - und Ruvergebiet , dem größten preußi
Weinbaugebiet , dürfte das gute Borjahrsergeb

nis erheblich überschritten werden In Desterreich
hat sich infolge der langanhaltenden regnerischen Witterung
die Reife der Trauben namentlich in den Tallagen empfind
lich verzögert . Im Landesdurchschnitt berechnete sich die Note
auf 2,7 gegen 2,5 im Vormonat . Für das Deutsche Reich im
gangen ( einschließlich Desterreich ) ergibt sich eine Begutach
tungsziffer von 2,7 gegen 2,5 im Vorjahr . Im Reichsdurch
schnitt ist gütemäßig mit einem befferen als normalen Ge
brauchswein zu rechnen .

Gute Milch zu jeder Zeit

Milch gibt es zwar zu jeder Jahreszeit , aber die anfallen¬
den Mengen sind recht verschieden . Um nun die z. B . im
Frühjahr während der Milchschwemme " erzeugte Milch , die
eine besonders gute Dualität besigt , für Zeiten des geringe¬
ren Milchanfalles haltbar zu machen , wird sie zum Teil zu
sogenannter Dauermilch verarbeitet . Rund 285 Mil
lionen Kilogramm Vollmilch und 130 Millionen Kilogramm
entrahmte Milch hat die Deutsche Dauermilchindustrie im
Jahre 1937 aufgenommen ! Die bekannteste Form der Dauer¬
milch ist wohl die eingedickte Milch in Dosen , von
der im Jahre1936 etwa 654 000 Doppelzentner hergestellt
wurden . Daneben gibt es noch Vollmilchpulver und Pulver
aus entrahmter Wilch , die in jedem Haushalt eben
falls ohne weiteres verwandt werden können . Diese Dauer¬Diese Bestandsaufnahme gilt , wie festgestellt wird , grund - milcherzeugnisse sind für den Haushalt von großer Bedeusätzlich für die ganze Bevölkerung , soll sich aber grundäglich tung , ermöglichen sie es doch der Hausfrau , sich stets einenauf die Personen erstrecken , an denen Maßnahmen einer be- Vorrat an Milch bereitzuhalten . Für die Volkswirtschaft be¬wußten Kassenpflege durchgeführt werden sollen. Sie hat deuten die Dauermilcherzeugnisseaber eine erhebliche Ent¬also beispielsweise bei der Begutachtung von Bauernsiedlern lastung, dá hierdurch die hochwertige Milch als solche erhal¬eine große Bedeutung. Die Gesundheitsämter sind angemieten bleibt und in Zeiten geringerer Milchproduktion eine

jen, zu diesem Zweck vor allem zwei Karteien zu führen, eine etwaige Lücke in der Versorgung schließen kann. Die Ve¬Wohnort -Kartei , die die Anschriften aller Personen enthält ,Wohnort -Kartei , die die Anschriften aller Personen enthält , triebe , die Dauermilch herstellen , liegen zum größten Teil indie im Bezirk des Gesundheitsamtes wohnen oder gepohut den Milcherzeugungsgebieten Norddeutschlands (in Ostfrieshaben und von ihm erfaßt worden sind und eine Geburts land in Leer ) und sind Spezialbetriebe mit umfangreichenKartei , die in ähnlicher Weise die Namen aller derer verzeich- maschinellen Anlagen , die eine einwandfreie Dualität dernet , die im zuständigen Bezirk geboren und von Gesundheits- Dauermilcherzeugnissegewährleisten.ämtern betreut werden . Weiter angeregt wird die Anlage
einer Sippentafel , jedoch zunächst nur in den Fällen , in denen
eine erbbiologische Beurteilung verlangt wird .

Darüber hinaus soll die Anloge von Sippentafeln in den
Familien aber jede nur mögliche Förderung erfahren . Für
die Zukunft ist doher eine straffere Zusammenfassung aller an
den Erbbestandsaufnahmen mitwirkenden Dienststellen vor¬
gesehen .

Für Ostfriesland gewährt die Landschaftliche Sippenstelle
in Emden Auskunft und Unterstügung . In Verbindung da
mit werden in der Sippenbeilage der Ostfriesischen Tages¬
zeitung" die einschlägigenFragen eingehend behandelt.

Beamte gehören in die Beamtenverbände

otz . Juden und Judennamen . Nach einem Erlaß des
Reichsministers des Innern vom 18. August 1938 betreffend
von Vornamen von Juden , dürfen Juden , die deutsche
Staatsangehörige oder staatenlos sind , nur diejenigen Vor¬
namen zugelegt werden , die in einer Anlage zu dem oben an¬
geführten Erlaß besonders aufgeführt sind . Zweite Verord¬
nung zur Durchführung des Gesetzes über die Aenderung von

Familien - und Vornamen " vom 17. August 1938. Nach der
Verordnung müssen Juden deutscher Staatsangehörigkeit , die

uben angeführten Erlaß vom 18. August 1938 aufgeführt
einen anderen Vornamen führen , wie in der Anlage zu dem

find , vom 1. Januar 1939 ab zusäßlich einen weiteren Vor¬
namen annehmen und zwar männliche Personen den Vor¬
namen Israel " und weibliche Personen den Vornamen
„Sara " .

"

Im Juni 1939 findet das Kreisfest der DRL. in Oldenburg sionellen Verbänden anzuschließen. Für die organi- Letzte Schiffbmeldungen
fatt . Nachdem die Turnerinnen mit der Vorbereitung auf
diefe Großveranstaltung den Anfang gemacht haben , seit dem
nächst auch bei den Männern die Arbeit hierfür ein . Zuerst
werden die Unterkreisfachwarte zur Schulung zusammten
gefaßt . Diese geben dann die Arbeit in besonderen Unter¬
freisturntagen an ihre Vereine weiter . Und da ist es gut ,
wenn die geübteren Kräfte sich schon vorher mit den allge¬
meinen Grundübungen befaßt haben und sie in einwandfreier
Darstellung herausgearbeitet haben , die Kürübungen zusam
mengestellt , um in gegenseitiger Anregung und Hilfe die Lei
ftungstraft zu steigern und damit im Zusammenhang den
Nebungsbetrieb zu heben .

Wie ein vom Reichsinnenminister herausgegebe
ner Erlak verfügt , ist es Beamten und Lehrpersonen ver¬

boten , sich besonderen berufsständischen , konfef =

fatorische Erfassung kommen lediglich die der NSDAP . an¬
geschlossenen Verbände , der Reichsbund der Deutschen Be¬
amten " einschließlich des ihm eingegliederten Kamerad¬
schaftsbundes Deutscher Polizeibeamten " sowie der NS . =

Rechtswahrerbund " und der NS . - Lehrerbund " in Frage .
Etwa noch bestehende Mitgliedschaften in Verbänden wie der
, ,Vereinigung evangelischer Akademiker " , dem , ,Katholischen
Akademikerverband " , dem Reicheverband katholischer Be¬
amtinnen " usw. find fofort zu lösen und den zuständigen
Personalstellen anzuzeigen . Ausgenommen sind lediglich be=
amtete Geistliche , die sich weiterhin in berufsständischen Ver¬
einigungen von Geistlichen betätigen dürfen .

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommene Schiffe : 14. 10. : ML Gesine , Fischer ; Hoffnung ,

Kramer ; Margarethe , Brandt ; Ebenezer , Platte ; Artona , Middens
dorf ; Annemarie , Schoon ; Hanna , Noormann ; 15. 10 . ; Anna Gesine ,
Peters ; Frieda , Schaa ; Möwe , Meyerhoff ; Harald , Friedrichs ;
Maria , Bhadewien ; Marie , Schliep ; Elisabeth , Lübben ; Johanna ,
Raß ; Antje , Affermann ; Herbert , Gerdes ; Malte , Wiemers ; 16 . . 10 . 8
Immanuel , Lüttermann ; Europa , Abels ; Adelheid , Meiners ; abges
fahrene Schiffe : 14. 10 . : DL Leda , Meyer ; Bruno , Feldkamp
Marin , Grüßing ; Antine , Schulna ; Wilhelmine , Terfehn ; Gretel
Feldkamp ; Hoffnung , Böhmann ; Hoffnung , Kramer ; 15. 10 . 8

& Co. 29 , Möhlmann ; Bios , v . 5. Tuur ; Josefine , Kaltwassers
Hermine , Hensmann ; Margarete , Brandt ; 16. 10. ; Ranfel , Teerlings
17 . 10 : Gertrud , Dung .



Letzte Sportmeldungen
Verbandsspiele der 2. Kreisklaffe .

otz . Die Punktspiele der Südstaffel endete erwartungsgemäß , wenn¬
gleich das 3 : 3 in Weener etwas überraschte . So vermochten Germania
und Rafensport ihre Spiele mit hohen Torquoten abzuschließen .

83 Tus Collinghorst 7 : 1.Germania Reserve
Beide Mannschaften haben nur 10 Mann zur Stelle . Zu Beginn des

Spiele drängen die Spieler aus Collinghorst energisch , zumal Leer nichtrecht ins Spiel kommt . Bei einem unglücklichen Bill " , der auf eine
unebene Stelle aufschlug , griff Leers Torwart vorbei : Collinghorst
fithrte 1 :0 . Es dauerte ziemlich lange , bevor Leer durch Wille zum
Ausgleich tam . Derselbe Spieler sorgte bis Seitenwechsel für die 2 :1-
Führung Leers . In der 2. Halbzeit ließ Collinghorst start nach . Mehr
und mehr spielte Germania -Res . überlegen . Wieder war Wille der
Schütze des nächsten Tores . Ueberhaupt zeigten die vier Stürmer Leers
gute Leistungen im Zusammenspiel , aauf der linten Seite Müller -Wille ,
auf der rechten Seite $ . Wieken -E . Houtrouw , also Spieler , die schonin der ersten Germania -Elf gewirkt haben . Tor vier schoß Müller ,
For fünf , ein prächtiger Elfmeter , Wille . Ebenfalls die beiden lezten
Tore wurden von Wille geschossen . Collinghorsts Mannschaft hatneben einigen guten Spielern schwache Punkte in der Mannschaft .
Körperlich ist die Mannschaft gut entwickelt .

-VfR . Heisfelde Stern Böllenerfehn 10 : 0 .
Heisfeldes Mannschaft , endlich einmal wieder schußfreudig aufge¬

Legt , hatte in der Mannschaft aus Völlenerfehn nicht viel zu schlagen .
Troß der vielen Tore wollte keine rechte Sportbegeisterung auffom¬

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ist von meiner ]
Ladentür der

Buchstabe B des Firmennamen
Hermann Brüning entfernt worden

Demjenigen , der mir den Täter so nachweist , daß ich
denselben gerichtlichbe- 50 Mk . Belohnunglangen kann , zahle ich

Hermann Brüning,

Zu verkaufen

Schnellbesohlanstalt , Leer

Hindenburg¬jetzt wieder straße 56

Zu vermieten

Gut möbliertesEinigeguteStubenöfen Wohn-undSchlafzimmerbillig zu verkaufen .

Leer , Ubbo Emmiusstraße 10 .
zu vermieten .
Leer , Wilhelmstraße 19 .

Eine zeitmilch belegte Kuh Kleine Wohnung
zu verkaufen .

F . Bülte , Nuttermoor .

Ein Kuhtalb
zu verkaufen .

H . Saathoff , Filfum .

Fertel zu verkaufen.

zu vermieten .
Johann Krull ,
Heisfelde , Landstraße 75 .

Verloren

Verloren !

Auf dem Gallimarktplatz am
Freitag eine

2. Amelsberg , Klinge . goldene Damenuhr .

Stellen -Angebote

Bewerbungen

leine Originale

Abzugeben gegen Belohnung

men . Bereits in der Baufe fuhr das Spiel mit 6 :0 entschieden .
Die Hintermannschaft Böllenerfehn war zu schwach , um den „ Tor¬
segen " Heisfeldes aufhalten zu können .

Viktoria Flachsmeer 3 : 1 .Sportvereinigung Westehauderfehn
Flachsmeer , mit 10 Mann antretend , vermochte Westrhauderfehn in

der ersten Halbzeit ein ebenbürtiges Spiel zu liefern . Die zweiten
45 Minuten sahen Westrhauderfehn im Vorteil , da sich beim Gegner
das Fehlen des elften Mannes zu sehr bemerkbar machte . So kam
Westrhauderfehn zu einem leistungsgerechten 3 : 1-Sieg .

Union 1 Weener Warfingsfehnpolder 1 .
otz . Auf Wunsch der Warsingsfehnpolderspieler wurde das Punkt¬

spiel auf den Sonntagvormittag verlegt . Zur angesezten Zeit waren
die Polderleute nicht da , und da der Schiedsrichter nach einer Warte¬
zeit das Spiel anpfiff , dürften die Punkte wohl kampflos an Weener
fallen . Später wurde das Spiel doch noch ausgetragen . Die Leute aus
Warfingsfehnpolder mußten sich mit einem unentschieden begnügen ,
ein Sieg wäre möglich gewesen , da die Unioner einige Leute er¬
seßen mußten , doch wußte der Gegner diese Schwäche nicht genügend
huszunüßen . Warsingsfehnpolder legt sofort ein sehr scharfes Tempo
vor , und erzwingt in den ersten Spielminuten tatsächlich zwei Ueber¬
raschungstore , an die der sonst gute Torwart der Unioner nicht ganz
schuldlos ist . Weener läßt sich nicht entmatigen , findet sich bald und
leitet schöne Angriffe auf das Tor der Polderleute ein . Ein scharfer
30 m -Schuß des Mittelstürmers war für den Torwart nicht zu halten
und als bald darauf ein feines Durchspiel der Unioner durch über¬
legtes viel der Innenstürmer seinen Weg ins Neg findet , ist das
Spiel wieder vollkommnen offen . Bei leichter Ueberlegenheit der
Weeneraner endet die erste Halbzeit . In der zweiten Halbzeit ließ das
Tempo mächtig nach , der naffe schiere Grasboden stellte doch allerlei

Anforderungen in die Kräfte der einzelnen Spieler . Die Polders
Teute sind leicht überlegen , können aber nichts erreichen . Bei einem
Vorstoß gelingt den Unionern sogar der Führungstreffer , ein leichterBall wird vom Torwart nicht richtig festgehalten , und diese Sekunde
genügte , um den Ball ins Netz zu befördern . Etwa 10 Minuten voo
Schluß gelingt es Warsingsfehnpolder auszugleichen . Zu weiteren
Erfolgen langte es nicht mehr , beide Mannschaften hatten sich zu
sehr verausgabt .

• ·Barometerstand am 17 . 10. , morgens 8 Uhr 761,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 13,0 °
Niedrigster C + 8,0 °
Gefallene Regenmengen in "Millimetern

25 24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

0,8

D. - A. IX . 1938 : Hauptausgabe 26 631 , davon Bezirksausgabe Leer
Reiderland 10 021 ( itsgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Seit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( aud ) für die Bilder ) der
Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Berlyn ber
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bobfs & Sohn ,
G. m . b S. , Leer .

ErstklPalast Theater Emder WeißkohlAllsat
Nur 3 Tage , von Dienstag bis Donnerstag .

Annabella in dem Farben - Großfilm

Zigeunerprinzessin
Ein Film von hoher darstellerischer Kultur , der den

gewaltigen Fortschritt zeigt , den die Farbenfotografie

in letzter Zeit gewonnen hat . Ein Farbenfilm mit
Bildern von einer seltsamen Schönheit : London von

heute Wacheablösung Das Derby in Epsom
ein Farbenrausch ! In deutscher Sprache .

- -

Edles Blut

Die deutsche Frauenkolonialschule Rendsburg

Heimatspill
„Grode Kinner "in der Geschäftsft . der OT8 . Leer 11

„ Tivoli " - Saal

und Rotkohl
liefern ab Lager

Löning & Janssen ,
Ihrhove

Empfehle in blutfr .
Ware 1 - 2 kg Schw .

Kochschellfische , 1½ kg 30 Pfg . .
lebendfr . Butt , Fischfilet 40 Pfg . ,
Goldbarschfilet , Bratheringe 18
Bfa . . frisch geräuch . Jettbückinge ,

Makrelen , Goldbarsch , Aal .

bewährt bei
Altersbeschwerden .
In Apotheken und Drogerien .
Geruchlos in Tablett . u. Kapseln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 Rk .
Biele Anerkennungen .

Zinsser Leipzig
229

Leer , den 17 . Okt . 1938 .

Sonntag mittag starb nach

kurzer , heltiger Krankheit
unser Töchterchen und

Schwesterchen

Sr.Grafe,Rathausite. Irmgard23 34

Die richtige
Zimmerwärme regulieren
mit Thermometer aus

dem Fachgeschäft

B. Fokuhl, Leer
Optikermeister .

VERLOBTE :

Maandag 8 Ühe

Dingsdag 8 Ühe

Dönnerdag 8 Ühe
Schwerinsdorf
Zzt . Hollen

im Alter von 13 Monaten .

In tiefer Trauer

Hans Claußen . Zollassistent

u . Frau Emma , geb . Köhnk
sowie die Kinder

Hans , Ilse und Hermann .

Die Beerdigung findet statt

am Mittwoch , nachmittags
16 Uhr , vom Trauerhause

Großstraße 47 aus .

Adeline Grohn

Gerd Overlander

Oktober 1938 .
Schwerinsdorf

beifügen !

Kräftiges junges Mädchen
Stellt ein

Waschanstalt Frisia ,
Geschw . Boumann ,
Leer , Wilhelmstraße 96 .

Einen tüchtigen

必
Santwart-GehilfenBurBoltsgefundung

ftellt fofort ein

Beuna - Tankdienst ,
Leer , am Bahnübergang .

Suche auf fofort einen

Kraftwagenführer

durch die NSV .

Aschendorf - Ems .

Obst zu verkaufen.
Haus Altenkamp .

Sämtliche Drucksachen
Dr . Oltmanns , Leer . liefern Ihnen D. H. Zopfs & Sohn ,

Gesucht auf sofort eiu netter , G. b. m . H. , Leer , Brunnenstraße 28 .

suverlänger LaufjungeAnzeigen
für nachmittags .

Bäckermeister J . W. Leding ,
Leer , Heisfelderstraße 45 .

Gesucht zu Anfang November

ig. Bädergeselle.
L . J . Freesemann ,

bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
mehr Sorgfalt auf guten Saß
verwendet werden . Sie haben

deshalb mehr Freude und Erfolg

Oldenburg i. O. , Kurwick ftr . 3. ldurch, 3hre Anzeigen .

DT3 " Papenburg

Elter Stee köft 1 RM .

Föörferloop : Leenderh , Hindenburgstrate

Lexikon - Seite
als Wahrheits - Beweis !

Schlagen Sie ein noch so altes Lexikon auf - bestimmt
finden Sie unter eine „ alte , berühmte Braustätte " :
Köftriz ! Richt jeder Name hat solche Anerken¬
nungsbeweise wie Röstritzer Schwarzbier . Über
dieser besondere Ruf beruht auch auf besonderen
Eigenschaften . Sein einzigartiges würziges Aroma
und die seit altersher erwiesene Bekömmlichkeit
werden es auch bei Ihnen zum guten Haustrunk
machen genau wie in zehntausenden Familien . . .
Generalvertrieb : H . Duin , Leer , Bremerstraße 8 ,

Ferneuf 2313 .

Prima gelbfleischige

Industrie-u. Flava-Speisekartoffeln
vom hohen Sandboden

Zentner frei Haus 3 . 30 RM .

sowie Weif . , Rot - , Wirsingkohl , Wurzeln und
Steckrüben .

Geschäftsstelle Kirchstr . 113 K. D. Niekamp , Leer , Ferrul
Fernruf 420

Annahmestelle für Anzeigen u . Abonnenten :

Aschendorf : Kaufhaus Jäger

Heute und morgen

2021

wiederdiebilligenSeit 10 Jahren
Bratheringe , 1/2 kg nur 15 Pfg hat sich Roosenboom ' s homöop .

Ab 3 Uhr la Fettbücklinge , fette
Makrelen und Speckaal .

Am
Fifch -Klod BabnhofTel . 2418 .

In jedes Haus die OT3

Mönchenöl best . bewährt gegen
Rheuma , Magenbeschwerden ,

sität , Arterienverkalkung u . viele
and . Krankh . Es sollte in keinem
Hause fehlen . Fl . 5 . 50 , 3. - u . 1. ¬

schlechten Stoffwechsel, Nervo¬

Erh. in all. Apoth. Anerk. beilgd.

Klostermoor II , den 15 . Oktober 1938 .

Heute abend starb im Kreiskrankenhaus

zu Leer meine liebe Frau , unsere gute treu¬

sorgende Mutter , meine liebe Tochter , unsere

gute Schwester , Schwägerin und Tante

Gertje van Rahden
geb . Schmit ,

im 53 . Lebensjahre .
In tiefer Trauer

G . van Rahden .

Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
20 . Oktober , nachmittags 1 Uhr .

Danksagung
Für die mir erwiesene Teilnahme beim Heimgange

meines lieben Mannes spreche ich allen , insbesondere
der Betriebsführung und Gefolgschaft der Firma J . A.
Schmalbach - Leer meinen herzlichsten Dank aus .

Leer Frau Pfabe Ww . , geb . Koning .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgange unserer lieben Mutter sprechen wir auf die¬
sem Wege unsern

herzlichsten Dank aus ,

Geschw . Renken , Loga .
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